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1. 8. 43: PreiilktÄ"r,‘® !aLeitartike1 kühl und' leidenschaftslos
' “ Forderungauf: „Die Deutschen müssen

jach ihrerBesiegung ihre Nahrung
il den Fingernägeln aus dem
im hervorkratze  n ."

ejnZelnen enthält Barkleys Haßplan
{tlie sechs Kernsätze:
I.Zerstörungder deutschen Schwer¬
industrie,

1Zerstörung der deutschen chemischen
Industrie,

1Zerstörung der deutschen Düngemit¬
telindustrie,

lVernichtung der modernen Industrien
für synthetische Werkstoffe (Benzin,
Kautschuk usw .),

1Enteignung aller Werkzeugmaschinen,
lVerbot der Benutzung von Explosiv-
iotoren und Dampfmaschinen.
genügte, um Deutschland in eine
Verarmungzu stürzen . Der Brite,

Säen Tollhausplan ausgeklügelt hat,
wit: Der Plan genügt,  vor allem

er uns . Er wird unsere Langschlä-
BdWeichlinge, die vieleicht noch in
5Wahn leben, irgendwann brauchten
■anal einen „Kompromißfrieden ", auf-

und wachohrfeigen.
hi’, der Schwerindustrie,  das
1 Ende jeder nationalen - Macht und
Bonität. Ende der chemischen
ln5 iri e und der Werkstoffindu-

hieße Ausschaltung aus dem Welt-
-H Rückfall ins industrielle Mittelalter,
■: der industriellen Forschung . Ende-
-'äliin d u s t r i e brächte den Zusam-
:»h der deutschen Landwirtschaft.

Mngemittelernährt der Boden nicht
: das deutsche Volk . Das ist vielleicht
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abscheulichste Plan , der die völlige
Abhängigkeit Deutschlands vom Ausland
besiegeln und uns das Brot mit Tränen
essen lehren würde . Ein Deutschland ohne
lebensfähige Industrie , aber mit erschöpf¬
tem Ackerboden wäre dem Untergang ge¬
weiht wie Indien , dessen Martyrium seit
Jahrhunderten anhält . Zynisch glossiert die
„Times 1 die indischen Hungersnöte mit dem
Satz : Daß Millionen alljährlich verhungern,
sei „e i n gesundes Regulativ"  ge¬
gen die Ueberbevölkerung . So ungefähr
denkt sich sicher auch Barkley und der
„Daily Expreß " das deutsche Schicksal.

Für alle Fälle empfiehlt Barkley , dem
„unberechenbaren deutschen
Volk”  noch ein zusätzliches Joch aufzu¬
zwingen : die Bezahlung der unge¬
deckten englischen Kriegs¬
schulden,  die das Londoner Blatt mit
zwei Milliarden Pfund (25 Milliarden Mark 1
beziffert . Tatsächlich sind diese Schulden
wesentlich höher , allein schon durch die
Pac ht" und Leihschulden . Doch auf einige
Milliarden Pfund kommt es ja gar nicht an.
Ein Volk , das nicht exportieren und sich

nicht mehr ernähren kann , wird nie im¬
stande sein , Schulden zu tilgen . So ist es
auch gedacht : Man möchte , wenn das
deutsche Volk am Boden liegt , noch dau¬
ernd Anlaß haben , es wegen finanzieller
Versäumnisse zu strangulieren.

Großzügig erklärt Barkley dann , daß er
sogar bereit wäre , auf die zwei Milliarden
Ptund Sterling zu verzichten , wenn er da¬
für die Gewähr bekäme , daß die deutsche
Industrie auch wirklich vernichtet würde.
Trotz alledem behauptet Barkley , daß ihn
noch immer eine  Furcht peinige , auch
wenn sein Plan ausgeführt würde . Bis hier¬
hin bewegen sich die Vernichtungsvor¬
schläge Barkleys im Rahmen der Pläne
eines Vanslttart und anderer trrwitziger
Haßpolitiker . Was aber Barkley kennzeich¬
net , Ist die Hoffnung , daß „eine stark
reduzierte deutsche Bevölke¬
rung sich ihre Nahrung nach
dem Barkley - Plan aus dem Bo¬
den kratzen wird,  und zwar ohne
jede technische Hilfe , ohne Maschinen,
ohne eine Lokomotive auf den Schienen
und ein Auto auf den Straßen ". Unter sol¬

chen Verhältnissen , so meint Barkley ab¬
schließend , könnte das deutsche Volk viel¬
leicht in idyllischer Weise glücklich sein,
aber das sei nicht die Absicht seines
Planes.

William Barkley stellt ferner rund heraus
die Forderung auf , daß man in England den
Beveridge - Plan  einführen und die
Deutschen ihn bezahlen lassen solle . Das
wäre dann doch wenigstens eine Politik,
die allen in England recht sein würde.

Der Super -Vansittart sitzt nun in London
und grübelt über einen neuen Plan nach,
noch toller , noch wahnwitziger , noch tie¬
rischer als der ausgedachte . Wir wollen
ihm den Kummer abnehmen ; es wird nicht
soweit kommen , daß sich das deutsche Volk
dreinfügt . Dieser Krieg wird ausgefochten
wie der Siebenjährige Krieg , bis zum kla¬
ren Ende , ausharrend , kämpfend , alles dran-
gebend : kein Blitzkrieg mehr , sondern der
geheiligte Abwehrkampf gegen Kulturzerstö¬
rer und Volksvernichter , gegen Tollhäusler
vom Schlage eines William Barkley und
Zuchthäusler vom Schlage der Kremljuden . .

Stalins Drang zur Nordsee und zum Atlantik
Der „Kieler Sowjetstaat " eine Ausgeburt von Roosevelts Wahnsinn — Neues über Teheran

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
dt . w . sch . Berlin,  18 . Mai . Nach den

letzten nordamerikanischen Enthüllungen
sind wir über die bolschewistischen Pläne
gegenüber Europa und über die Verrats¬
bereitschaft der Briten und Nordamerikaner
wirklich nicht mehr auf einen Indizienbe¬
weis angewiesen . Es liegen vielmehr ganz
eindeutige Geständnisse der Angeklagten
selbst vor , daß den Bolschewiken auf der be¬
rüchtigten Konferenz in Teheran Ende No¬
vember 1943 der ganze europäische Konti¬
nent als Siegespreis versprochen worden ist,
und zwar , wie jetzt die Anglo -Amerikaner
uneingeschränkt zugeben , unter Einschluß
der ganzen Atlantikfront . Dazu soll , wie
einer Darstellung des nordamerikanischen
Journalisten Forest Davies  in der
USA .-Zeitschrift „Saturday Evening Post“
zu entnehmen ist , auch die Deutsche
Bucht  gehören . Es erscheint tatsächlich
wie ein grausamer Witz und wie blutiger
Hohn , wenn nach den Enthüllungen dieses
amerikanischen Blattes Roosevelt ln
Teheran Stalin  mit dem Versprechen
geködert hat , daß die Sowjetunion nach dem
Kriege freie Durchfahrt in die
Nordsee,  und zwar von der Grundlage
eines sogenannten „Kieler Staates“  als
eines vorgeschobenen Sowjet-
stützpunktes  der Ostsee erhalten solle.

Dieser Improvisierte Vorschlag des USA .-
Präsidenten habe Stalin geradezu fasziniert,
so schreibt Forest Davies . Stalin sei aufge¬
standen , habe Roosevelt die Hand gedrückt
und erklärt : „Hier ist die Lösung , das ist das
Richtige !“ Die Teherankonferenz sei mit
einer sehr engen Freundschaft zwischen
Stalin und Roosevelt abgeschlossen worden.
Die Roosevelt -Idee eines Sowjetstaa¬
tes am Kaiser - Wlthelm - Kanal  sei
jedoch nur ein Teil  der Skizzierung der
internationalen Beziehungen gewesen , die
Roosevelt in Teheran entwickelt habe.

Nachdem wir unsere westlichen Gegner
über Dünkirchen hinaus vom Kontinent ver¬
trieben haben und am Vorabend eines
„Abenteuers “ stehen , vor den unseren Fein¬
den offenbar um so mehr graut , je unum¬
gänglicher es ihnen erscheinen muß , kann
dieser Plan Roosevelts nur als Ausgeburt
des Wahnsinns oder aber in der Erkenntnis
beurteilt werden , daß er sich leichtfertig
ein Spiel mit Dingen und Möglichkeiten
gestattet , die er doch niemals in den eige¬
nen Machtbereich zu bringen hofft . Wesent¬
lich aber sollte für alle europäischen Völker
ohne Ausnahme die Erkenntnis dessen wer¬
den und bleiben , was sie von einem Siege
unserer Feinde . mit Zustimmung vor allem
Roosevelts zu erwarten hätten : nämlich die
Unterwerfung unter die Macht und unter
den Willen des Bolschewismus . .

Die Ziele der feindlichen Italien-Offensive
Worum die Ruinen von Cassino geräumt wurden — Die Kampfpause im Osfen  hält weiter an
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dann kann man lediglich daraus folgern,
daß er eine Fesselung starker deut¬
scher Verbände  anstrebt und ein groß¬
angelegtes Ablenkungsmanöver durchzu¬
führen gedenkt , während an anderer - Stelle
der europäischen Festung der Hauptangriff
erfolgen soll.

Auch die Kampfpause im Osten ist unter
dem Gesichtspunkt der gesamten Planungen
unserer Feinde zu betrachten . Bereits seit
Monaten beobachtete sowjetische Bereitstel¬
lungen hätten , sofern allein militärische Er¬
wägungen maßgebend gewesen wären , schon
längst zu starken Kämpfen an verschiedenen

Stellen der Ostfront führen müssen . Wahr¬
scheinlich jedoch soll der Zeitpunkt g e -
meinsamer a n g 1o - a m e r i k a n i s c h-
sowjetischer Operationen  nach
Gesichtspunkten bestimmt werden , die so¬
wohl militärischer als auch politischer Na¬
tur sind . Die zur Zeit aus dem Osten ge¬
meldeten und auch in1 den nächsten Tagen
noch zu erwartenden Kampfhandlungen tra¬
gen nur örtlichen Charakter  und
dienen der Vorbereitung kämmender Ope¬
rationen . Deshalb muß das Kampfgeschehen
an allen Fronten als ein Anzeichen na¬
hender Stürme  betrachtet werden.
(Siehe Seite 2: „Cassino blieb unbezwungen ")

Selbst Churchill scheint nach der Schil¬
derung der „Saturday Evening Post “ in
Teheran erkannt zu haben , daß die plötz¬
liche „Eingebung “ Roosevelts , mit dem
Köder eines „Kieler Sowjetstaates “ das
starke Mißtrauen Stalins ausräumen zu kön¬
nen , auf der Linie liegt , auf der eine Tei¬
lung der Herrschaft über die Welt zwischen
den Juden der Wallstreet und den Juden
des Kreml vorgesehen ist , wobei England
zwischen den beiden Mühlsteinen zerrieben
und das Empire aufgelöst werden soll . Wäh¬
rend nämlich Stalin Roosevelt begeistert
die Hände schüttelte und den Vorschlag des
„Kieler Sowjetstaates " geradezu als eine

geniale Lösung begrüßte , meinte Churchill
mißmutig , daß man diese Frage selbstver¬
ständlich „jetzt noch nicht “ aufzugreifen
brauche . Churchill kann sich ja auch gar
nicht darüber im Unklaren sein , daß die
Möglichkeit der freien Durchfahrt durch den
Kaiser -Wilhelm -Kanal in die Nordsee den
Plan der Sowjets abrunden würde , der sich
in der bereits vollzogenen vertraglichen
Abmachung über sowjetische Stütz¬
punkte in Norwegen  abzeichnet.

Die finnische Zeitung „Kauppalehti " hebt
hervor , daß die Sowjetunion mit der Macht¬
erstreckung auf Nordnorwegen auch Skandi¬
navien beherrschen werde , und weist darauf
hin , daß die Sowjets schon zu Beginn die¬
ses Jahres vorsorglich eine diplomatische
Vertretung in Island geschaffen hätten . Die¬
ses Interesse für das kleine Island sei nur
eine Fortsetzung der jetzt zutage tretenden
Pläne der Sowjetunion in Nordskandinavien.
So wie Bogomolow in Alqier die Fäden der
Sowjetpolitik bei der diplomatischen Offen¬
sive im Mittelmeergebiet führe , so sei in
Reykjavik die diplomatische Spitzentruppe
Moskaus für die Atlantik -Offensive tätig.

Das erbitterte Bingen in Süditalien
Schwerste blutige Feindverluste — Luftangriffauf  Smolensk

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  18 . Mai. Das Oberkommandoder
Wehrmacht gibt bekannt:

An der italienischen Südfrontgelang es
dem Feind gestern nach erbittertenKämp¬
fen, bei denen er schwersteblutigeVerluste
erlitt, nördlichFo rmi a in unsere Stellun¬
gen einzubrechen. Gegenmaßnahmen sind im
Gange. Im Raum von Esperia  wurden
alle mit stärkstemArtillerie- und Panzerein¬
satz geführten feindlichen Angriffe abge¬
schlagen. Cassino,  das die Anglo-Ameri¬
kaner seit Monaten unter Einsatz starker
Kräftevergeblich berannthatten, wurde in
der vergangenenNacht zugunsten einer wei¬
ter rückwärts gelegenen, kraftesparenden
Riegelstellungkampflos geräumt.

1™ TamiekoDf von Nett uno  wurden bei

auflebenderKampftätigkeitstarke Vorstöße
des Gegners südlich Ci «»er na und süd¬
lich Littoria  abgewiesen . Em starker
Verband deutscher Kampfflugzeugegriff in
ler letzten Nacht nüt beobachteter guter
Wirkung feindliche Bereitstellungen
Nachschubwege im Kampfraum
turno an . , . . „•ÄSSÄÄSf-s.'S

und
Min-

An-

Westküste und auf

und"in Luriklm̂ en Tf  Endliche Flugzeuge
abgeschossen.

Von der Ostfront werden bis auf lebhafte
örtliche Kämpfe am unteren D n j e s t r und
im Karpatenvorland  keine größeren
Kampfhandlungen gemeldet . Im Schwar¬
zen Meer  versenkte ein deutscher Unter¬
seebootjäger ein sowjetisches Unterseeboot
und beschädigte ein weiteres so schwer,
daß dessen Vernichtung wahrscheinlich ist.

Starke Verbände schwerer deutscher
Kampfflugzeuge führten in der vergangenen
Nacht einen zusammengefaßten Angriff ge¬
gen das Bahnhofsgebiet von Smolensk.
Durch Massenabwurf von Spreng - und
Brandbomben entstanden in den Zielräumen
mehrere Großbrände und Explosionen . Bei
einem Angriffsversuch Sowjetischer Bomber
auf einen südfinnischen Hafen wurden zehn
feindliche Flugzeuge durch finnische Jäger
abgeschossen.

Die Bekämpfung kommunistischer Banden
auf dem Balkan  wurde erfolgreich fort¬
gesetzt . In der Zeit vom 1. bis 15. Mai
verloren die Kommunisten über 5000 Tote,
1300 Gefangene und mehrere hundert Ueber-
läufer . Zahlreiche Geschütze , Waffen und
Kriegsgerät aller Art sowie 34 Versorgungs¬
lager wurden erbeutet oder vernichtet

Bei der Abwehr eines feindlichen Unter¬
nehmens gegen die vor der Dalmatischen
Küste gelegene Insel S o 11 a hat sich das
II. Bataillon eines hannoverschen Grenadier-
Regiments unter Führung von Hauptmann
d. R. Mohrmann  besonders ausgezeichnet

Das Eichenlaubverliehen
dnb . Führerhauptquartier , 18. Mai . Der

Führer verlieh am 14. Mai das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Max Sachsenheime  r, Führer
eines Freiburger Jäger -Regiments , als 472.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Das Regiment Sachsenheimer hatte Anfang
April großen Anteil an der Befreiung der in
Kowel eingeschlossenen deutschen Kräfte.
Major Sachsenheimer wurde am 5. Dezem¬
ber 1909 als Sohn eines Architekten in Mühl¬
bach (Kreis Karlsruhe ) geboren.

Streikversdiärfung in Detroit
ep . Lissabon , 18. Mai . Die , Streiklage in

Detroit hat sich außerordentlich verschärft.
Neben der Packard Motor Car Company
sind etwa 20 weitere Flugzeugfabriken und
andere Rüstungsbetriebe von dem Streik
ergriffen worden , darunter befinden sich die
Werke von Brighs , Hudson , Buick und
Chrysler . Insgesamt haben 65 OOO Arbeiter
die Arbeit niedergelegt.

Das USA .-Kriegsarbeitsamt ist fieberhaft
bemüht , eine Lösung des Konfliktes zu er¬
reichen oder zumindestens eine Ausweitung
des Vorabeiterstreiks zu verhindern . Der
Generalstabschef der Luftwaffe , General H.
H. Arnold,  hat eine scharfe Warnung an
die Streikenden • erlassen . Er bescheinigte
ihnen , daß sie an „einem der ernstesten
Rückschläge der USA .-Luftwaffe " schuld
seien . Wenn sie fortführen in ihrem Streik,
so könne dies zum Tod zahlreicher Be¬
satzungen der Bombenflugzeuge führen.
Schon jetzt hätten die Streiks die USA .-
Luftstreitkräfte eine riesige Anzahl von
Flugzeugen gekostet.

Neue Hafiuiteile in Algier
ep . Lissabon , 18. Mai . Das sogenannte

Militärtribunal in Algier verurteilte am
Mittwoch weitere 16 Franosen , weil sie der
„Afrikanischen Phalanx “ angehört haben,
die auf Anordnung der französischen Re¬
gierung gebildet worden war . Drei der An-
geschuldigten wurden zu je fünf Jahren
Zwangsarbeit und dreizehn zu je fünf Jah¬
ren Gefängnis verurteilt.

m

Das optische Auge sieht alles . . . und der
Scharfschütze dahinter weiß gut zu zielen . Der
entscheidende Mann im Kampf ist der Schütze
der Infanterie , Jeder Deutsche muß Schütze

sein , jeder Infanterist ein Scharfschütze!
PK ‘Kriegsberichter Kurth (Sch)

föeqMdsaupttdz
Von

Dr. Heinz Höpfl
Ein Proteststreik der Kalkutta -Korrespon¬

denten führender Londoner Blätter gegen
die britischen Zensurbehörden hat auf eine
ungewöhnliche und nachdrückliche Weise
bestätigt , was seit langem mit guten Grün¬
den behauptet werden konnte : daß die bri¬
tische IndienrBerichterstattung in allem
und jedem  unglaubwürdig ist . Was sich
hinter dem dichten Sperrkreis der Zensur
in den letzten Jahren in Indien abgespielt
hat und abspielt , wird erst nach diesem
Kriege in vollem Umfang überschaubar wer¬
den . Die Tragödie des 400-Millionen -Volkes
ist in dieser Zeit' nur in wenigen entschei¬
denden Phasen dann aller Welt sichtbar ge¬
worden , wenn Neu -Delhi einmal nicht ver¬
heimlichen wollte wie im Falle Cripps , oder
nicht verheimlichen konnte , wie im Falle
der bengalischen Hungerkatastrophe.

In allerjüngsten Zeit hat sich die Gewalt
eines neuen Ereignisses den Durchbruch
durch alle Hindernisse der britischen Zen¬
surmaßnahmen erzwungen : der Einbruch
japanischer und nationalindi¬
scher  Streitkräfte auf indischen Boden.
Das Hauptquartier Mountbattens spielte in
seinem Kommunique noch Arakan -Offensive,
als die japanisch -indischen Truppen weit
nördlich davon zum Stoß auf Manipur an¬
setzten . Es steht heute fest , daß sich Mount¬
batten in einer kaum glaublichen Weise hat
täuschen lassen . Während er sich mühsam
an der westburmesischen Arakanfront von
Dorf zu Dorf durch den Dschungel vor¬
kämpfte und jeden Kilometer Bodengewinn
mit Fanfarenslößen bekanntgebeh ließ —
genau so , wie es Wavell im vergangenen
Jahr getan hatte , ehe seine Offensive hoff¬
nungslos versackte —, ließen ihn die Japa¬
ner in dem Wahn , daß sie nur .über unzu¬
reichende Verteidigungskräfte verfügten , um
dann auf - gefährlichem und schwierigem
Weg die von Bergforts geschützte britisch-
indische Sperrlinie in den Tschin -Bergen zu
durchbrechen.

Die Kämpfe auf indischem Boden sind be¬
reits nicht mehr auf den Fürstenstaat Mani¬
pur beschränkt , sondern spielen sich zum
Teil schon in - der Provinz Assam  ab . Das
strategische Ziel ist eindeutig die Assam-
Bahn , auf der der Nachschub für Tschung-
king -China rollt , um vom Endpunkt der
Bahn auf dem Luftweg weiterbefördert zu
werden . Entlastungsangriffe . durch anglo-
amerikanische LuftlandetrupDen , bei denen
der britische General Wingafe , der sich be¬
reits im vergangenen Jahr mit einem Saly-
tage -Trupp in Nordbirma mit dem Fallschirm
hatte absetzen lassen , ums Leben kam,
haben keinen durchgreifenden Erfolg gehabt.

Durch einen lärmenden Streit zwischen
Mountbatten und dem USA .-General Stil¬
well , der die amerikanisch -chinesischen
Truppen in der Provinz Yünnan komman¬
diert , ist der ursprüngliche anglo -amerika¬
nische Plan für den Birma -Feldzug bekannt¬
geworden . Er sah gleichzeitig britisch -in¬
dische und amerikanisch -chinesische Ope¬
rationen gegen Burma vor . Während Lord
Louis Mountbatfen zu Lande an der Arakan-
Front offensichtlich nur ein Ablenkungs¬
manöver durchführen , in der Hauptsache
aber von See her geoen die Irawadi -Mün-
dung und damit gegen Rangun operieren
sollte , hatte Stilwell die Aufgabe , aus der
Provinz Yünnan heraus mit seinen Divisio¬
nen geqen Nordburma vorzustoßen und den
Nordteil der Burmastraße freizukämpfen.

Dem britischen Amphibien -Lord war der
weitaus schwierigere Teil der Operationen
zugedacht worden . Er hat sie mit unzu¬
reichenden Mitteln zu spät -an einer hoff¬
nungslosen Stelle begonnen . Während Wa¬
vell nach seinem Fiasko an der Arakan¬
front erklärt , hatte , der Mangel an Ele¬
fanten sei schuld gewesen , hat Mountbatten
die bisher ausgebliebene Offensive gegen



Rangun mit dem Schiffsraummangel be¬
gründet . Da auch sein Vorstoß gegen Akyab
steckenblieb , hing Stilwell in der Luft.

Dieses Auseinanderklaffen des feindlichen
Operationsplanes haben die Japaner m e i -
sterhaftausgenutzt.  Wie die Kämpfe
sich weiterentwickeln werden , ist bei der
Verschwommenheit der Mountbatten -Kom¬
muniques und den bewußt spärlichen japani¬
schen Angaben schwer vorauszusehen . Die
Verlegung des Hauptquartiers Mountbattens
von Neu -Delhi nach Randy auf Ceylon läßt
darauf schließen , daß mit neuen Entwicklun¬
gen zu rechnen ist , worauf auch der erste
Vorstoß des Ceylon -Schlachtgeschwaders
gegen Insulinde deutet . Die Eden nahe¬
stehende „Yorkshire Post " deutete dazu vor¬
sichtig an , wie stark die Ansichten und
Ziele in London und Washington ausein¬
andergehen . London wünscht die Wieder¬
eroberung seiner früheren Kronkolonie
Burma aus Gründen der strategischen
Sicherheit Indiens und als Reisüberschuß¬
land . Tschungking drängt auf die Wieder¬
eröffnung der Burmastraße , die der einzige
halbwegs ausreichende Nachschubweg für
das dringend notwendige Kriegsmaterial
war und  durch die im Bau befindliche , nun
von den Japanern bedrohte Assamstraße
auch nicht annähernd ersetzt werden kann.
Washington verfolgt in diesem südostasiati¬
schen Raum Ziele , die sich nicht reibungslos
mit denen Tschungkings und Londons ver¬
einbaren lassen . Es sieht in den chinesi¬
schen Millionenmassen Tschiangkaisckeks
seine Hilfstruppen für den Kampf gegen
Japan und braucht für ihre Ausrüstung
die Burmastraße als Nachschubweg . Es er¬
wartete von Mountbatten schnelle und
gründliche Arbeit und sieht sich in dieser
Hoffnung enttäuscht , zumal der Monsum
nun sehr schnell allen größeren Operationen
ein Ende bereitet . Vor allem aber gedenkt
Washington i hinter der kämpfenden Front
der Tschungking -Chinesen seine Herr¬
schaftspositionen in Ruhe aufzubauen , was
durch das britische .Versagen in Burma
empfindlich gestört wird.

Die Gesamtsituation in Südostasien ist für
den Alliierten alles andere als ermutigend.
Indien ist ein politischer Unruheherd erster
Ordnung ; die natürliche Festung Burma
steht für Englands Feinde unerschüttert,
Tschungking -China eilt in rasendem Tempo
in eine ausweglose Krise . Inflation und Hun¬
ger haben ein Ausmaß angenommen , das
von den Amerikanern , die im Lande nach
Belieben schalten und walten , nicht mehr
verheimlicht wird . Diese Entwicklungen
haben dazu qeführt , daß die drei Partner
mit gegenseitigen Vorwürfen nicht sparen.
Die Yankees  w .erfen den Briten mit bru¬
taler Deutlichkeit wor , daß ihre bankerotte
Indien -Politik die Wurzel alles Uebels ist.
Die Briten  beklaqea sich in vorsichtiger
Form darüber , daß der Wirtschaftsimperialis¬
mus der USA ., der in Indien wie in China
kommende Absatzmärkte sieht , den Wäh¬
rungszerfall in beiden Ländern beschleunigt
und damit Situationen heraufbeschwört , die
die militärischen Operationen erschweren,
wenn nicht sogar aussichtslos machen.
Tschungking  erinnert mit geduldiaer
Ausdauer an die anglo -amerikanischen Ver-
snrecbungen Washington beantwortet diese
Mahnungen wiederum mit der zunehmend
heftigen Kritik an den undemokratischen
Regierunasmethoden Tschiangkaischeks , de¬
nen es die Schuld an dem offenkundigen
Wirrwarr in Tschungking -China zuschiebt
— ein Vorwurf , der um so grotesker ist , als
Tschiangkaischek niemals andere Führungs¬
methoden angewandt hat , als er es jetzt
tut , und der bolschewistische Verbündete
der Anglo -Amerikaner ja auch nicht gerade
ei n“ faubenzahme Demokratie ist.

Mit der souveränen Ruhe , die es bewies,
als es Mountbatten in Westbirma ins Leere
laufen ließ , um in Nordburma vorzustoßen,
baut Japan seine südostasiatischen Positio¬
nen aus . Es hat mit vier Divisionen Burma
erobert mit der Hilfe der Burmesen , die in
ihm den Befreier von der britischen Herr¬
schaft sahen . Es hat in kluger Mäßigung und
Einsicht die nationale Sehnsucht der Burme¬
sen nach dem eigenen Staat erfüllt und kann
jederzeit auf ihre Hilfe rechnen . Es hät den
nationalindischen Truppen den Weg in
das Heimatland  gebahnt und damit
zum ersten Male in der Geschichte Britisch¬
indiens die bewaffnete Befreiung von außen
her eingeleitet . Der Weg nach Neu -Delhi ist
weit , aber es ist ein verheißungsvoller An¬
fang gemacht .

Cassino blieb unfcezwungen
dnb . Berlin , 18. Mai . Der Kampfwille

unserer Soldaten verhinderte auch am
17. Mai den vom Gegner durch erneuten
Einsatz starker Infanterie -, Panzer -, Artil¬
lerie - und Flie -'orverbände erstrebten Durch¬
bruch . Im zusammengefaßten Feuer von Ar¬
tillerie und Werfern schlugen unsere Trup¬
pen bei Formia  mehrere heftige Angriffe
ab , während die weiter nördlich einge¬
brochenen gegnerischen Kräfte mit Gegen¬
stößen aufgefangen und abgeriegelt wurden.

Nordwestlich Esperia erlitt der Feind bei
weiteren Vorstößen schwere Verluste an
Panzern . Bei Piganatero , dem dritten Brenn¬
punkt der Abwehrschlacht , wo . der Gegner
seit den frühen Morgenstunden des Vortages
ununterbrochen angreift, *sind die erbitterten
Nahkämpfe noch im Gange . Weitere Infan¬
terie - und Panzerangriffe wurd 'en nordwest¬
lich des kampflos geräumten und
unbezwungen gebliebenen  Boll¬
werkes Cassino,  abgewiesen , das die Bri¬
ten und Nordamerikaner im Januar , finde
Februar und ab Mitte März wochenlang mit
stärksten Kräften vergeblich berannt hatten
Die erbitterten ^Kämpfe , in die zur Unter¬
stützung der Heeresverbände schwere
Kampffliegerstaffeln durch Bombenangriffe
auf die feindlichen Stützpunkte San Angelo
San Apollinare und San Giorgio sowie durch
Ueberfälle auf Kraftfahrzeugansammlungen
und sich stauende Kolonnen eingriffen , ge¬
hen mit unverminderter Heftigkeit weiter.

Im Landekopf von Nettuno kam es am
Mittwoch zu lebhafter beiderseitiger Stoß-
und Spähtrupptätigkeit . Unsere Grenadiere
wiesen mehrere Vorstöße südlich Cisterna
sowie im Raum von Littoria ab. Als die
Nordamerikaner nach heftiger Feuervor¬
bereitung mit Panzern und Infanterie un¬
sere Gefechtsvorposten erneut angriffen,
wurden sie verlustreich zurückgeworfen.
Besonders empfindliche Ausfälle hatte der
Feind im Sperrfeuer unserer Artillerie.

Bei zahlreichen Stoßtruppunternehmen
zeigt sich der neue Sprengladungsträger
„Goliath“  immer wieder als wertvolle
Ergänzungswaffe unserer Pioniere . Die vom
Gegner gefürchteten Goliathangriffe haben
den Feind verschiedentlich veranlaßt , bisher
zäh verteidigte Häusergruppen aufzugeben
und selbst zu sprengten . An anderer Stelle
vernichteten Pioniere mit ,,Goliath "-Panzern
mehrere stark befestigte Häuser , erledigten
25 Nordamerikaner und brachten zahlreiche
Gefangene ein . ,

Roosevelt über Freiheit,Mensdienwürde,Sidierbeit
Wie es Frankreich erginge , wenn die Invasion gelänge — Der Grundstein zum Bürgerkrieg

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitjng
b. Berlin , 18. Mai . Roosevelt hat nach dem

Abschluß der Bluffkonferenz der „ILO“ in
Philadelphia  die Abgeordneten -Dele-
gierten dieses Jahreskongresses des Inter-
rationalen Arbeitsamtes im „Weißen Haus“
empfangen , um die agitatorische Wirksam¬
keit der Konferenzbeschlüsse durch einige
Worte zu unterstreichen . Roosevelt erklärte,
daß auf der Konferenz der „Anspruch aller
Menschen auf materiellen Wohlstand und
geistige Entwicklung unter den Bedingungen
der Freiheit und Würde sowie dejr wirtschaft¬
lichen Sicherheit bestätigt “ worden sei . Er
glaube zuversichtlich , daß die künftige Ge¬
neration auf diese Beschlußfassung „wie auf
einen Markstein in der Denkungsweise der
Welt zurückblicken werde “. Im Namen der
Vereinigten Staaten erkenne er die Be¬
schlüsse der Konferenz an.

Der aktuelle Kommentar zu dieser Phra¬
seologie des nordamerikanischen Präsiden¬

ten wird durch britische Zeitungsstimmen
gegeben , die sich mit dem Schicksal Frank-
leichs im Falle einer gelungenen anglo-
amerikanischen Invasion beschäftigen und
dabei , wie die „Weekly Review “, zu dem
Schluß kommt , daß „kein aufrichtiger
Freund Frankreichs etwas anderes als das
Schlimmste für Frankreich befürchten muß,
sollten die Alliierten siegen ."

Als Beleg dieser Behauptung werden die
Zustände in Nordafrika  angeführt,
wo Roosevelt Gelegenheit gefunden hätte,
nach der Besetzung durch die nordamerika¬
nischen Truppen die Parolen zu verwirk¬
lichen , die er in Philadelphia als agitatori¬
schen Blickfang entwerfen ließ . Die „Weekly
Review “ betont , daß in Nordafrika durch
die ständigen „Säuberungsaktionen “ und
den unaufhörlichen Machtzuwachs der kom¬
munistischen und Volksfrontelemente ein
„Grundstein zum Bürgerkrieg in

F r a n k r e i c h s e 1 b s t“ für den Fall eines
alliierten Sieges gelegt w *rd*' NoBf afr ih ia
erlebe augenblicklich die Umkehr aller rd-
rolen von Freiheit , Gleichheit und Bruder-
lichkeit , wie sie auch in Philadelphia be¬
nutzt worden seien . Freiheit gebe es nur
für die Kommunisten , Gleichheit für die de
Gaulle untertänigen Franzosen und Brüder¬
lichkeit nur für die Defaitisten , vorausge-

Politische Kreise der Reichshauptstadt be¬
zeichnen die Erklärung Roosevelts als den
Gipfelpunkt eines Sarkasmus , der offen¬
sichtlich die Zustände in Süditalien , Nprd-
afrika und Indien vor Augen gesehen habe,
als er den Entwurf zu einer „besseren Welt
vorzeigte , wie sie seit Jahren in Washing¬
ton propagiert wird , ohne daß Ansätze
einer Verwirklichung dieser Idee in den Ge¬
bieten deutlich werden , die dem direkten
Einfluß Roosevelts unterstehen.

Deutsche Aufbauarbeit im Generalgouvernement
Die landwirtschaltliche Erzeugungsschlacht im Generalgouvernement ein Beitrag zum Sieg

dnb . Berlin , 18. Mai . Ueber die land¬
wirtschaftliche Aufbauarbeit
im Generalgouvernement  und ihre
Bedeutung für die europäische Ernährungs¬
sicherung sprach anläßlich eines Presse¬
empfanges der stellvertretende Leiter der
Hauptabteilung Ernährung und Landwirt¬
schaft in der Regierung des Generalgouver¬
nements , Regieiungsdirektor Albert.

Nachdem das Reich im Frühjahr 1940 zur
Ueberbrückung der Kriegsschäden etwa
100 000 Tonnen Getreide nach dem General¬
gouvernement hatte liefern müssen , konnte
es bereits 1942 neben der Erfüllung der Er¬
nährungsaufgaben für die einheimische Be¬
völkerung und die im GG. lebenden Deul-
schen in größerem Umfange Lieferungen an
das Reich vornehmen . Aus der Ernte 1948,
und wenn auch mit einigen Verschiebungen
zum Fleisch und anderen Produkten hin,
sind die qieichen Leistungen erbracht wor¬
den . Die Erfolge sind um so höher zu veran¬

schlagen , als den Bemühungen der deutschen
Führung die sehr ungünstige Agrarstruktur
des Generalgouvernements hindernd im
Wege stand . Neben der Flurzersplitterung
bildete die völlig verwahrloste Wasserwirt¬
schaft des ehemaligen Polen ein weiteres
Problem . In den letzten Jahren sind insge¬
samt etwa eine Million Hektar landwirt¬
schaftlicher Nutzflächen wasserwirtschaft¬
lich verbessert worden.

Bei den im GG. durchgeführten Sorten¬
versuchen mit Saatgut erbrachte das deut¬
sche Saatgut im Durchschnitt drei Doppel¬
zentner Ertrag je Hektar mehr als das pol¬
nische . Bei Kartoffeln wurden z. B. mit
polnischem Saatgut auf einem Hektar
90 Doppelzentner , mit deutschem Saatgut
280 Doppelzentner unter den gleichen Be¬
dingungen geerntet.

Sowohl in der Pferdezucht als auch bei
Rindvieh , Schweinen , Schafen und Ziegen
wird im GG . jetzt ein Körgesetz  ange¬

wendet , das nur noch hochwertige Vater¬
tiere zur Zucht freigibt . Nach der deutschen
Zielsetzung soll das GG . zum Pferde-
land erster Ordnung  werden . Die
bisherigen Ergebnisse beim Aufbau der Ge¬
stüte wie bei der Beeinflussung der breiten
Landeszucht befriedigen in höchstem Grade.
Ferner muß die Milchleistung der Rinder
so schnell wie möglich gesteigert werden.
Die Schweinezucht , die im alten Polen nur
in den Gebieten größeren Umfang hatte , die
heute nicht mehr zum GG. gehören , ist mit
dem Ziele aufzubauen , die Schweinebestände
zu vergrößern , um die Fleischlieferungen
des GG . zugunsten der Wehrmacht und der
für Deutschland tätigen Bevölkerung wei¬
terhin aufzubringen , ohne die Rinder¬
bestände allzustark in Anspruch zu neh¬
men.

Die deutsche Führung im GG . arbeitet
mit einer ganz geringen deutschen Land¬
wirtschaftsführerschicht . Auf 140 nicht¬
deutsche Helfer kommt nur ein Deutscher.

Unser Volk wädist über sidi selbst hinaus
Soldatenkundgebung der Division „Großdeutschland"

dnb . Berlin , 18. Mai . In einem Standort
der Division „Großdeutschland " fand aus
Anlaß der Einweihung eines Offizierbewer¬
ber -Lagers eine eindrucksvolle Soldaten¬
kundgebung statt , die Tausende von Solda¬
ten , Rüstungsarbeitern , Angehörigen der
Hitler -Jugend , Formationen der Partei und
Politischen Leitern vereinte . Die Kundge¬
bung wurde durch eine Ansprache des
Kommandeurs der Division „Großdeutsch¬
land ", des Generalleutnants v . Mj nteuf-
f e 1,  eingeleitet , der vor drei Tagen aus
der Hand des Führers in dessen Haupt¬
quartier die Schwerter zum Eichenlaub des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes entge¬
gengenommen hatte . General von Man-
teuffel , der von der Front kam , überbrachte
die Grüße der kämpfenden Truppe , die sich
der schaffenden Heimat verpflichtet fühle,
weil sie den Soldaten Waffen , Munition und
Ausrüstung in solcher Güte und Menge
zur Verfügung stelle , daß die Truppe jeder¬
zeit die Möglichkeit habe , Abwehr und An¬
griff so zu führen , wie es jeweils erforder¬
lich sei Generalleutnant von Manteuffel
dankte den Reichsleitern Dr.. L e y und
Baldur von Schirach  für die viel¬
seitige Unterstützung , die sie der Division
in der Betreuung der Soldaten und ihrer
Angehörigen zuteil werden ließen.

In einer Ansprache erklärte Dr. L e y:
„Mit Freude haben wir soeben gehört , daß
die Front trotz des gewaltigen Rückmar¬
sches in ihrer Kampfkraft nicht etwa ge¬
brochen , sondern härter und widerstands¬
fähiger denn je ist . Deutschland ist uns
alles . Es wird nie zerbrechen , dafür bürgt
die Front der Soldaten und der schaffenden
Volksgenossen . Jeder von uns fühlt , daß
die Größe dieser Zeit einmalig ist . In der

Heimat ist die Haltung des Volkes gerade
in den Gauen , die am schwersten unter dem
anglo -amerikanischen Luftterror leiden , am
festesten . Unser Volk wächst mit den Ge¬
fahren über sich hinaus . Was Deutschland
heute vollbringt , ist ein Ruhmesblatt der
Nation für ewige Zeiten . Die Kraft hierzu
erhält das deutsche Volk aus unserer herr¬
lichen Idee . Unser Glaube treibt uns vor¬
wärts . Wir haben ein Ideal . Wir wissen,
wofür wir arbeiten , kämpfen und opfern.
Die Partei ist der Quell unserer Energie.
Verkörpert ist unser Glaube in unserem
Führer . Wir sind alle überzeugt , daß uns
der Führer zum größten Siege der deut¬

schen Geschichte führen wird .“

Hsidisleifer von Sdiiradi übergab
ein Offizieisbewerberlager

dnb . Berlin , 18. Mai . In einer Garnison¬
stadt der Mark Brandenburg erfolgte die
feierliche Uebergabe des auf Anregung des
Reichsleiters von Schirach geschaffenen
neuen Offiziersbewerberlagers an die Pan-
zer -Grenadier -Division Großdeutschland . Der
Errichtung dieses Lagers kommt insofern
besondere Bedeutung zu , als in ihm zum
ersten Male bei der Ausbildung der aus
allen Gauen Deutschlands kommenden künf¬
tigen Offizieren völlig neue Wege beschrit¬
ten werden sollen . Der Reichsleiter sprach
von der Bedeutung dieser soldatischen
Feierstunde , die einen neuen Abschnitt in
der Geschichte de . nationalsozialistischen
Erziehung des Nachwuchses unserer Armee
einleite , und übergab dem Chef des Ersatz¬
heeres die An ’age , der sie dem Kommandan¬
ten der Panzergrenadierdivison Großdeutsch¬
land anvertraute.

Hunger soll die Inder dezimieren
Ein „natürlicher Ausgleich* des Bevölkerungsüberschusses

ep . Stockholm,  18 . Mai . Die Hungers¬
nöte in Indien werden in einer Zuschrift an
das englische Blatt „Times “ als die einzig
mögliche Regelung des Bevölke-
rungsüberschusses  bezeichnet . Nur
durch Hungerkatastrophen , bei denen Mil¬
lionen sterben , könnte die wachsende Be¬
völkerung in Grenzen gehalten werden.
„Times “ führt aus , daß in einem ungenann¬
ten Zeitraum die Bevölkerung Indiens um
77  Millionen gewachsen ist , während die
Getreideerzeugung gleichzeitig praktisch
konstant blieh.

I Die „Times “ vergißt allerdings hinzuzu-
| fügen , daß die Getreideerzeugung für die
Ieinheimische Bevölkerung nachweislich voll¬
auf ausreichen würde , wenn nicht ein großer
Teil stets von den Briten für eigene Zwecke
beschlagnahmt würde . Um also die bisheri¬
gen Mengen beschlagnahmten Getreides in
der Zukunft auf gleicher Höhe halten zu
können , soll ein „Bevölkerungsüberschuß"
in Indien verhindert werden . Nach diesen
Gesichtspunkten arbeitet die britische Poli¬
tik schon seit Jahrhunderten in den briti¬
schen Ueberseebesitzungen.

Mehlspenden mit Agitationszetfeln
Merkwürdige Anbiederungsversuche des USA.-Botschaflers in Spanien
dnb . Berlin , 18. Mai . Der nordamerikani¬

sche Botschaften in Madrid , Carlton Hayes,
macht neuerdings in einer Art und Weise
von sich reden , die selbst für einen Wa¬
shingtoner Abgesandten einmalig ist . Hayes
bemüht sich um die Gunst spanischer Klö¬
ster dadurch , daß er ihnen beträchtliche
Mengen Mehl  und andere Lebensmittel zu¬
gehen läßt und diesen Sendungen an Stelle
eines Lieferscheines Agitationsblät¬
ter  beifügt, , die zugunsten der Anglo -Ame¬
rikaner wirken sollen.

Wie grotesk diese neue amerikanische
Tour der Diplomatie ist , geht daraus hervor,
daß es sich um denselben nordamerikani¬

schen Botschafter handelt , der Spanien noch
vor kurzem durch Entziehung von Benzin,
Baumwolle und Kautschuk wirtschaftlich zu
schädigen und politisch auf die Knie zu
zwingen versucht hat . Jetzt pocht er an
die Tore der Klöster und liefert Mehl mit
anglo -amerikanischer Agitationsbeimischung!
Es läßt sich zunächt nicht sagen , was den
spanischen Klosterinsassen im einzelenn in
diesen Agitationstraktätchen vorgesetzt
wird . Jedenfalls dürfte es sich nicht um
eine sachkundige Abhandlung über die Bom¬
bardierung von Monte Cassino , Castel Gan-
dolfe und historische Kulturbauten in Rom
handeln.

Neuer Drudi
auf Portuqal und S&weden

ep . Lissabon , 18. Mai . Die USA . üben zur
Zeit einen schweren Druck auf Portugal und
Schweden , um diese Länder zu „überreden ",
ihren Export nach Deutschland einzustellen,
erklärte der Kriegswirtschaftsdirektor im
USA, -Staatsdepartement , Charles P. Taft,
am Mittwoch in einer in Indianopolis (I.i-
diana ) gehaltenen Rede . Taft fügte hinzu,

daß die „Wirtschaftskriegsleute " der USA.
„nicht nur hinter Portugal und Schweden
her seien “, sondern auch die Schweiz sei
Gegenstand ihres wirtschaftlichen Druckes.
Taft umriß das Ziel dieser gegen die neutra¬
len Länder gerichteten Pressionen mit fol¬
genden Worten : „Wir sagen diesen Ländern:
Ihr habt euren Export in Uebereinstimmung
mit unseren Wünschen beträchtlich einge¬
schränkt .. Nun müssen wir ihn noch weiter
einschränken ."

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Berlin , 18. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
den am 13. Januar 1909 in Lauenburg ge¬
borenen Korvettenkapitän Arnulf Hölzer-
köpf,  Chef einer Minensuchbootflottille,
und an Oberleutnant Paul Dose,  Staffel¬
kapitän in einem Schlachtgeschwader , ge¬
boren am 10. Februar 1921 als Sohn eines
Inspektors in Gerdshagen (Kreis Rostock ).

Im Luftkampf fiel Häuptmänn und Grup¬
penkommandeur Emil Omert,  ein her¬
vorragender , im März 1942 mit dem Ritter¬
kreuz ausgezeichneter Jagdflieger . Ritter¬
kreuzträger Generalleutnant Franz Land¬
graf  ist in Stuttgart gestoben.

Was der Durchschnitts -Yankee weiß
dnb . Genf , 18. Mai . Der Direktor des Insti¬

tuts der Princeton -University zur Erforschung
der öffentlichen Meinung , Professor Cantril,
mächt in der „New York Times “ bemerkens¬
werte Angaben über das politische Denken
der Yankees . Genaue und langwierige Unter¬
suchungen hätten ergeben , so schreibt er,
daß von 90 Millionen Erwachsener in den
USA . weniger als die Hälfte wisse , daß die
USA . der Genfer Liga nicht beigetreten sind;
wenigstens 54 Millionen hätten noch nie
etwas von der Atlantik -Charta gehört , 27
Millionen wissen nicht , daß die Japaner die
Philippinen erobert haben , zwei Drittel wis¬
sen nicht , daß die Engländer den LISA.
Pacht - und Leihmaterial liefern , 33 Millionen
wissen nicht , was ein Zolltarif ist , und 70
Millionen wissen nicht , was man unter Sub¬
vention versteht.

M6.-Feu«r auf Sditffbrüdiiga
dnb . Belgrad , 18. Mai . Vor der Insel Simi

im Aegäischen Meer versenkten anglo -ame-
rikanische Flugzeuge einen kleineren Damp¬
fer . Die Flieger begnügten sich aber nicht
damit , sondern beschossen die im Wasser
treibenden oder in Rettungsbooten rudern¬
der! Schiffbrüchigen weiter mit ihren Bord¬
waffen.

Sowjets
schießen Sanitätsflugzeuge ab

dnb . Berlin , 18. Mai . Sowjetische Jäger
schossen deutsche Sanitätsflugzeuge ab , die
deutlich mit dem Roten Kreuz gekennzeich¬
net waren und Verwundete transportierten.
Am 20. April 1944 wurde bei Czymkos ein
Sanitäts -„Storch “ von zwei sowjetischen
Jägern bei klarem Wetter und aus nächster
Entfernung mit Bordwaffen beschossen und
zur Landung gezwungen . Zwei Schwerver¬
wundete wurden dabei erneut getroffen . Der
zweite Fall ereignete sich am 24. April 1944
über Nowo -Selki . Auch hier bekämpften
zwei Sowjetjäger bei einwandfreier Sich,t
den deutlich gekennzeichneten „Storch “,
der , mehrfach getroffen , abriürzte . Zwei
Verwundete und der Flugzeugführer büßten
dabei ihr Leben ein.

Der verstorbene USA.-Marineminister K n o x
hinterläßt eine Erbschaft von rund Zwei Millionen
Dollar. •

Der Vorsitzende der USA.-Handelskammer , Eric
J o h n s t o n, ist nach der Sowjetunion abgeflo¬
gen . Johnston reist aui Einladung Stalins.

•

Außenminister Cordeil Hüll erklärte vor Presse¬
vertretern , die umlaufenden Gerüchte über eine
bevorstehende Anerkennung der bolivianischen
Regierung Villarroel durch die USA. entbehrten
jeder Grundlage. •

Präsident Alfonso Lopez hat am Mittwoch die
Le,tuny der Staatsgeschäfte Columbiens wieder
übernommen. In einer Botschaft an das Parla¬
ment bat der Präsident den ihm im vergangenen
November vom Parlament gewährten Urlaub als
beendet erklärt. •

Infolge falscher Weichenstellung stieß auf einem
Bahnhof in Ost-Anatolien ein Zug mit einer Drai¬
sine zusammen. Mehiere Wagen entgleisten . Vier¬
zig Personen wurden getötet.

*

Aus Kairo kommt die Meldung , daß die Arab
American Oil Company die Einrichtung von Pe-
troieumraffinerien in Saudi-Arabien beschlossen
habe. Ueber eia * neu* Wendung des amerika¬
nisch -arabischen Oalleistungsplanes meldet Ra¬
dio Beirut. däS nunmehr di* Absicht besteh «,
zwei Strang* zu  baue *, di« das Oel von Saudi-
Arabien und von Abadan nach Haifa führen
sollfeü, * • ■ •••

DieNemesisderGeschicW
Eigener Bericht ***
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stellt Reichsminister Dr. G o e^ h
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„Wir Menschen “, so fährt der Mi ■ ^ eine Landstraß
fort , „sind leicht geneigt , an der inS'^ '^ 'VriseS bef.Ubr 'Jherl
Moral der Geschichte zu zweifeln nj neren ,-sehen die UB?b .

zu verzweifeln , weil ihre Tendenz PJ van
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tergang der großen Weltreiche ' aufmert»!* ^ dtf«ter .’ ^ ie leicb |“ ,j
verfolgen , werden wir immer wJer ^ ^ . u! . «f* SW
stellen müssen , daß dieser so sachlichT ri
gründet war wie jener . 1 “ e-

Einen solchen Prozeß erleben wir heut. Ein6 selte “
am britischen Weltreich.  Nicht . «1^
bestreiten ist , daß die Begründung diec Sat ‘ ITacht' Ferkel ui
Kolosses und seine Aufrechterhaltunq üh, -'5lVo cheD acht klein'
mehrere Jahrhunderte hinweg ei ne ' :U '' dedcrU£ r zuständig«
schichtliche Leistung darstellt , die hoch,s lfaM en  f L ax js noch
Bewunderung verdient . Auch die Brutalitäl'uiehntelan9cr  ,
der Engländer würde man ihnen nicht ein mbi gehabthat.
mal so sehr zum Vorwurf machen , wennsi, ‘ ,,fphn feiern Bauer J
sich nicht immer wieder zu moralischen Sit# Frau Sophie gel
tenrichtern über andere Völker aufzuwerfsn:st » Fest der Diamai
versuchten . Diese Heuchelei aber ist zwt|. S»sel ,r»ter qesunder o=
fellos widerlicher und nenpfrantor >i. • ils Verue1 y . . l . !;fellos widerlicher und penetranter , alt -Als-Ver die beide

ihrem HO)
Es kann aber auch kein Zweifel dartbtt̂ ( teilen auf ihrem Hol
istehen . daß auf die Dauer d. c -ifflArl)e _ , _bestehen , daß auf die Dauer das britische&  r Eir

Weltreich nur von den Kräft. n 0ri,.n.. mtwichener ■
Weltreich nur von den Krähen erhalt̂ ,, E»‘» ‘F* ĝesucht
werden kann , die es erobert und aufgebaat vs -egea .ru ^ ?en zu
haben . Diese aber stehen England heute in üfarmierowski, geß° t sj
ausreichendem Umfange nicht mehr zur. . . Edu c ^ ni'ttwunt
fügung . Schon der erste Weltkrieg hat m. ^ jhme eine Sc TV er
zeigt , daß es aus einer Soldaten -”zu einei-iM und ist' *1,
Händlernation  geworden ist, die gebracht worden^
nur infolge des moralischen Zusammen-MNachtzu®,
bruchs des deutschen Volkes , also gewissen nieWunde ‘ s,f
maßen durch einen Zufall , den Sieg erraim,odergn^“5 Sa
Heute hat England nur noch das Bestreben SheBehandlung dcl®r
den Krieg durch das Blut anderer Volke:**seben sollte, wum .. .
führen zu lassen , und dadurch „er« Le die Krimmalpolize e

443 71, Nebenanschlut
Strafe hat derjenige

führen zu lassen , und dadurch gerät es ir :
eine zunehmende Abhängigkeit zu wachsen-
den Weltmächten , denen es kein annähernd»116 uöüKndel
gleichwertiges militärisches Schwergewicb K. beherberg«,
entgegenzustellen hat und die ihren eigeneräWJ*u*ed werden
Interessen nach darauf aus sein müssen, sei '
nen Zerfall zu beschleunigen . Des ist so f
wohl hei den USA . wie bei der Sowjetunioi|J{fC ipUriJU»

d6r v • v • . . . .. . . .
England fuhrt sich m seinem augenblick

liehen Kriege so auf , daß in der Stunde sei||j|j|er gegen Pokalsiegel
nes Zusammenbruchs der Abschied von ihn 7W|.rh»nrundeIm Fußl
keinem Volke mehr schwer fallen wird. Ei'®* ’ ■. . -„„„ht
zerstört die Städte seiner Freunde wie sei engen  Ra
ner Feinde und begründet diese Amoklaufe; ““ viertBen  Rriegsmeiste
rei gegen die europäische Kultur mit einen1jeulschen Fußballsports. Sc
Z^ iismus , der zum Himmel schreit. Wenz wiSChennmdenspielDrei
ein Weltreich von  d i e s e n Aus-,,ni Wien die Entscheidung\
maßen zusammenbricht '', so be.:,gleich aus bekanntenGrund
tont ’ Dr. Goebbels , „dann muß seine je-Slang der beidenMannschaf
schichtliche Schuld so offen zutage treten,'Sicherheit'zuletzt bei der Vo:
daß sie für ' die ganzö Welt fast wie ein mt mnemj
Schulbeispiel wirkt . D a s w ir d b ei pan 9ghre chn.
land der Fall setnl .-..einandersetzung kommt dadi

Um zu wissen , was England in diesem-als erwartet und wir könn
Krieg bereits verloren hat , und was es vetviu darüber freuen, daß im
mutlich noch verlieren wird, müsse mar tin_Spiel zweier sô hochv
sich einmal die Lage von 1939 vergegen: n0.cl1 “ösbe *1 *
wäriigen Dr. Goebbels
daß der Führer im Sommer 1939 der eng JBtauRreB noch den T
lischen Regierung einen Vorschlag unter, 3 ls {Jiglich Köpping soU  ,
breitete , der Großbritannien nicht nur dei ^ ucjj einspringen. Die Elf -d
Besitz seines gesamten Weltreiches garan alsowie folgt stehen: Webt
tierte , sondern dafür sogar deutsche HilH;Pohl, Roitsch, Schubert; Voij
zur Verfügung stellte . Bestände aber Hofmaim, Köppingoder i
Aussicht , daß Stalin der Londoner'Diplo :Kl® Teilnahmeihres
matie einen gleichen Vorschlag unterbrtî . “p ®* Tsc^

tete ? „Nur ein Narr könne das, “ ^ * * 111<M* 1, StoÄ ? *
denn England ist im Gegensatz zu 1» ,- ^ FischWi Noack w
heute schwach . Es hat seine Auslandsgula j(n überlegenen6:2-Sieg' der
hab'en verloren , ist aus einer Gläubiger.tmaerOstsrturaier über die
eine Schuldnernation geworden, seina», dann muß der noch in
Kriegsflotte ist stark dezimiert , seine Han-Sne Deutsche Meisterauch
delsflotte nicht einmal mehr halb so gro;™Jstehen. Der Vorjahrszwei
wie die der USA . Die Glieder seines ßmP,r<;l,, !),repl“ t!t.d«n.Altmeiste
zeigen zunehmend zentrifugale Tendenz, ”" siM!ie|n;,b( j dat d“»dL se*"’

Uolli . i **f imn etarlfPTI SOZlSiG•« i.i . Sen ' lü

Krisen heimgesucht , so daß es im Ents1tf«AiPC93 Mülhausen in einem
zweifellos der bolschewistischen ZersetzunmdemR<nnen wirfen ßer
zum Opfer fallen würde ." Jeder Englands.«wiidalso weiterhingrößte
mit gesundem Menschenverstand , so erklär*«« . Gegen den Schalke-
Dr. Goebbels , müßte heute mit Schauder̂ nrg zu gewinnen, wirc
an den Tag denken , an dem die rote Anns„ “' eich t«  4

und damit « lU Wilhelmshavenüber Europa hereinbräche und namu iAnlaufüberwinH»Tw” 5n*ven
Sieg für seine Sache angeblicH entschied« <* *, qJ 1
wäre . Denn es würde für Großbritannie,
furchtbarer werden , der Gnade sein

als der seineBundesgenossen
Feinde ausgeliefert zu sein.

Dr. Goebbels geht dann auf die Anzeichen
einer tiefliegenden sozialen Krise in ng
land ein , über die die überheblichen s«,
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In den letzten Tagen wurdenüa *F 5 Da, Herz
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Bezirksforstverbände

Waldbesitz durch Zusam-, j . n kleinen
l ® ““ zu  größerer Leistungsstüfe zu

Cfl,a5SUwurde die Bildung von Forstver-
Üf 1' ungeordnet . Vielfach ist darüber
:2»i® . Zusammenschluß zu Forstverbän-

Sesühi 'chtii ? e® 'pÜI? ‘̂l ^ herer Ordnung notwendig geworden,
nr . - . .. n, ch V)t ’ iS l . irhsforstmeister hat entsprechende

>. T*ljer Ke; n erlassen . Das Schwergewicht
. liiterhin bei den örtlichen Forstver-

7 , [jenen . Bezirksforstverbände sind
'a°P° bilden , wenn der Umfang der Auf-

ia dies*notwendig macht . Die Bildung
■Bezirksforstverbänden ist im Kriege auf

■Sgewichtige Aufgaben zu beschränken . .
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fellos widerlicherBrutalität
-er Bauernart verrichten die beiden , die
j’jj Und im 84 . Lebensjahre stehen , noch
, täglichen Arbeiten auf ihrem Hofe.

Hinnover. Entwichener Einbre-
per wegen Einbruchs gesuchte Pole

jrjmuntKazmierowski , geboren zu Posen
b’nenntsich auch Eduard K .) , hat sich bei
^ier Festnahme eine Schnittwunde am
Hä's beigebracht und ist , nachdem er in ein
i'inkenhaus gebracht worden war , aus die-
ätinder Nacht zum 14 . Mai wieder ent¬
liehen. Die Wunde ist genäht . K . trägt

Heute hat England nu’rnorh f C Wand oder großes Pflaster . Falls er sich
den Krieg durch das Blut *!! ,„ !? i änttiche Behandlung öder zu Sanitäts-r.-ii - - ♦ 1 anderer-ex kfll1ohon sdIHa.  wird um snfnrtirrp

Well,eich • « . « “ Ä - X»

werden kann , die es erobert ! '/ ?
haben . Diese aber stehen Enata ? ^
ausreichendem Umfange nichSi
fugung . Schon der erste JÄ?
»9 , de . „ „

Handlernation  aewordw m 7

Sruch in Hl9e rf d6S moräli*Ä
bruch * des deutschen Volkes alsor.̂

maßen durch einen Zufall, denSi4 ^

führen zu lassen , und dadurchgeräte
eine zunehmende Abhängigkeit zu
den Weltmächten , denen es keinanrä-ff
gleichwertiges militärisches Schweig»;-
entgegenzustellen hat und die ihrenei-eü
Interessen nach darauf aus seinmüssei»
nen Zerfall zu beschleunigen . DisjUi
wohl bei den USA . wie bei derSwjttas:
der Fall.

.;uen begeben sollte , wird um sofortige

.jchricht an die Kriminalpolizeileitsteile
:®ftrmover , Tel . 4 43 71 , Nebenanschluß 82 15,
!® sieten. Hohe Strafe hat derjenige zu er¬

sten, der K. beherbergt , behandelt oder
iseistützung zuteil werden läßt.

liniere Iportiehau
England führt sich in seinen njuiii

liehen Kriege so auf , daß in derStoibe
nes Zusammenbruchs der Abschiedne;
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Meister gegen Pokalsieger
Meisterschafts-Zwischenrunde im Fußball

Jenäheres einer Entscheidung zugeht , um so

ner Feinde und begründet dieseAmot-i' *ärstoßen sich die Dinge im êngen . Raurrn So
rei gegen die europäische Kulturmitc
Zgähismus , der zum Himmel schreitWei
ein Weltreich von  diesenA’
maßen zu  s a mmenbricht “, s t

t « auch mit der vierten Kriegsmeisterschaft,
in37. des deutschen Fußballsports . Scheinbar
r alt dem Zwischenrundenspiel D r es dner

Vienna  Wien die Entscheidung vorweg-
prmen, obgleich aus bekannten Gründen eine

tönt ' Dr . Goebbels , „dann mußMit feiberstellung der beiden Mannschaften mit
schichtliche Schuld so offen zutage“ftt fcnter Sicherheit zuletzt bei der ’ Vorschluß-

. ' härteerfolgen müssen . Mft einem Endspieldaß sie für die ganz ^ Welt fast« !|
Schulbeispiel wirkt . Da « wlidkiü ’-l
land der Fall seinl"

Um zu wissen , was Englandii i-’«!

i£ an also auf keinen Fall gerechnet Wer¬
ts. KeAuseinandersetzung kommt dadurch et-
m früherals erwartet und wir können uns
tBiich nur darüber freuen , daß im fünften

. . .. _ r ___ _ so .
-!|ü feidiaiten überhaupt noch möglich ist . . Der

KverteidigerDSC will seine Mannschaft nicht
feiern, und weder den auf Urlaub weilenden
hart Willibald Kreß noch den Torjäger Ma¬
lte einsetzen. Lediglich Köpping soll für den

Krieg bereits verloren hat, undwasuul
mutlich noch verlieren wird, » s 'li 'W hr.. eln .. Spiel zweier so hochwertiger
sich einmal die Lage von

wärtigen . Dr . Goebbels weistJaratdJ
daß der Führer im Sommer
lischen Regierung einen Vorschlag
breitete der Großbritannien nickt» - üiaußenStrauch einspringen . Die Elf des Mei-
^ ' _ _ lA/olfrAi’rhfti!ä’-1 >.’SkUrdfiaUn wio fnlrrt ctoVien ? WphftTs Bel-
Besitz seines gesamten Wel“5 i,j.;j
tierte , sondern dafür sogst_ y
zur Verfügung stellte . Best
Aussicht , daB Stalin
matie einen gleichen ° ' jj,
tete ? „ Nur ein Narr könne das«

hab 'en verloren,
eine

ist aus euer

Schuldnernation ,eine atuuiu »^ " j fl7imier{, seffle

Kriegsflotte ist st f r!c ehr halbsoi:
delsflotte nicht einmal n ™, ^ j..-
wie die der USA . Die .f eaieTendem.
zeigen zunehmend zen ^ff ^ * jr

daß es ®

Schä¬

rfterote17
denken , afl aeul j t .»ii

an den Tag aen^ brädi(  „ nd

mi{  gesundem Menw » - ^r-. . ' noehhels , mu "“̂ ji»

über Europa herein»«- lldl̂ :hied

SrfhW*Sieg für seine Sache anp

wäre . Denn es.J urdde r G» a«;
furchtbarer werden , ^ ^ iet -

a£ rS ^ Ä;

mehr hinwegt - , ^ sie

Krise so tielf ? . Symptome asri
Bekämpfung de f  zu helf ^ ,
„England ist n i “ chnur gerade ! ^
einen Weg . der Kne g, de ,

grund führt D 'e« ch fii r Ei ? .t,ii
für uns , sond ®ht  erfon
das Gänze ^ geht ^ .^ # ,
s » » sxÄ - jäSj
vor allem dm t schon
das « echte kamP « f.
schwach werden ]etzte „

England bis ' durchdrungen meSert•
Lfeberzeugung niemand ist A

öensrechte getreten . b atf*

Ehre ^ nahe Jfonale (̂ S i aesel
hat seine nau aufs bP 1 ,j,ien*

ind ZWAnstnrm ge9 e„n d*- '^
A  wolle“teuen ' nun ?nd j TeP

ein»“ 1 -

Vir
:ich zw® 1

-

■ Maschine eine Landstraße im süd-
““ jgjj des Kreises befuhr , geriet mit

Kraftrad zwischen die umherliegen-
^ Steine und stürzte.  Die bei diesem
f erlittenen Verletzungen waren so
jlr daß der Verunglückte an ihnen

starb,  Die Täter , die leiehtsinniger-
% die Klinkersteine auf die Straße ge-
nrfenhaben , konnten ermittelt werden.

Eine seltene Ueber-

schiing erlebte der Bauer Dethlefsen
\ orup. Eine Sau (Angler Sattelschwein)
'..i vor drei Wochen acht Ferkel un4 vor
'inen Tagen wiederum acht kleine Bor-

^ erei ein Fall , den der zuständige Tier-
iahrzehntelanger Praxis noch nicht

verzeichnen . gehabt hat.

leer. In Lübbertsfehn feiern Bauer Johann
1. 55ten und seine Frau Sophie geborene

das seltene Fest der Diamantenen

i- Vienna konnte nach den gegebenen Ver-_i__. . .. r 11 vItaw-

Rapsfett seht sieĥdurch
, Kn reines Pflanzenfett, das wie Schmalz aussieht— Erzeugung verfünffacht

ernhf ^ ,ße ,rordent li ch  gute vorjährige Raps-
die bislarm t großte  Eettausbeute gebracht,
_ bislang je aus einheimischen Oelpflan-

dlr r „Ta°Rn z en Di6Se  Tatsache ^ ürde
stelW Bn ^ Vsweltun 9 der  Rapsfett - Her-
Stellung . Die „ Hauptvereinigung der deut-

iebe nn  Mi Ch ' ' Und  Eie ^ rUchaÄ
sieben Margarine - Fabriken mit der Herstel¬

ler R°L bP ett ßeauftra gt- In insgesamt
fünffach rf b6I i, . T lrd kÜnftig mehr  als das
werden h  n der *b l Shengen Prod nktion erzeugt
tin an ? ' rfDami i hat slch ein  Produkt endgül-
l g ailf d em deutschen Markt durchgesetzt,
dessen Einführung sghon seit fast 10 Jah-
ren von einsichtigen Wirtschaftlern und Oel-
mullern gefordert wurde , Schon vor fast 10
Jahren gelang es dem Präsidenten der Mag-
S ' f 1r Industrie - und Handelskammer,
W lheim Ad . Fahrenholtz , in seinen Oel-
muhlen in Magdeburg das Rapsöl , das sich
als Genuß - und Nahrungsmittel nicht ein¬
tu hren wollte , zu härten , ihm den scharfen
aromatischen Geschmack zu entziehen und
es in eine streichfähige Form zu bringen.

Das Rapsfett mit seinem schmalzähnlichen
Aussehen ist ein weißes und vollkommen
neutral schmeckendes reines Pflanzenfett,
das sich sehr schnell Freunde erwarb.

Seiner weiteren Verbreitung stand lange
Zeit die geringe deutsche Rapsernte im
Wege . , Der deutsche Rapsanbau , der seit
1878 noch 179 000 ha betrug , war im Jahre

1933 auf 5155 ha zusammengeschrumpft.
Seither ist eine dauernde Steigerung des
Rapsanbaus zu verzeichnen , die wieder da-
durch , einen Auftrieb bekam , daß einem
weitsichtigen und großzügigen Industriellen
die Herstellung des festen Rapsfettes
glückte . Vorher wurde das Rapsöl zur Mar¬
garine - Herstellung mitverwendet . Die Raps¬
anbaufläche wird in diesem Jahre etwa
600 000 ha betragen . Es ist also damit zu
rechnen , daß das ' Rapsfett , das bisher —
seiner beschränkten Herstellung wegen —
kaum über den mitteldeutschen Raum hin¬
ausreichte , auch in anderen Teilen des Groß¬
deutschen Reiches auftauchen wird.

StoJIeogemösdiaff—
ein verschworener Haufen

Gauleiter Albert Hoffmann  förderte
im Herbst des vergangenen Jahres durch
ein Preisausschreiben der Bau von Luft¬
schutzstollen in Gemeinschaftsarbeit . Es
dauerte hicht lange , da war fast der ganze
Gau an diesem Werk des Selbstschutzes ge¬
gen die Terrorangriffe der anglo - amerikani-
schen Luftgangster beteiligt . Viele tausend
Stollen wurden gebaut, . die besten von . ihnen
wurden mit hßhen Geldpreisen bedacht . Die
Mitglieder der Stollengemeinschaften , die
oft monatelang , jede freie Stunde für die
Anlage ihres Stollens geopfert hatten , wa¬
ren froh und dankbar , nun eine sichere Un¬

terkunft zu besitzen . Bei den Einweihungen
wurde die NSV . nicht vergessen . Die .Stol¬
lengemeinschaften überboten sich in Spen¬
den und , brachten zum Teil recht ansehn¬
liche Beträge auf . Summen von 2000 , 3000

Und 4000 ' RM . Waren bald keine Selten¬
heit mehr . Den Rekprd hält die Stollen-
gemeinschaft „ Colonia “ in Langendreer , die
die eine . Spende von 5738, — RM . aufbrachte.
Dabei stammen 95 Prozent des Geldes von
Bergleuten . Arbeitern , kleinen Beamten,
Kriegerfrauen , Kriegerwitwen und Invali¬
den ! Bei einer kleinen Feierstunde fand auch
eine Verlosung statt , die 304,50 RM . brachte.
Damit hat sich die Spende dieser Gemein¬
schaft auf über 6000 RM . erhöht.

Gerichtsverhandlung im Postamt
Eine Postfacharbeiterin aus Bonn hatte

beim Sortieren von Postsendungen drei ’ für
Soldaten bestimmte Feldpostpäckchen ent¬
wendet und in ihrer Handtasche versteckt.
Sie wurde gestellt und hatte sich nun zu
verantworten . Um öffentlich zu dokumen¬
tieren , wie streng der Diebstahl von Feld¬
postpäckchen geahndet wird , fand die Ge¬
richtsverhandlung , an der die gesamte Ge-

!.t würdealso wie folgt stehen : Weber ? Bel
f-.HempeljPohl , Roitsch , Schubert ? Voigtmann,
"tifer, Schön, Hofmann , Köpping oder Strauch.
'•Viennamuß auf die Teilnahme ihres verletz-
2TormannesPloc verzichten . Der Tschammer-
tialsiegermeldet folgende Aufstellung : Schwar-
•; Kaller, Bortoli ? Gröbel , Sabeditsch , Jawurek?
Hovskv, Decker , Fischer , Noack , Widhalm.

denn England ist iffl ^ ^uslaâP aut man den überlegenen 6 :2 - Sieg der Dresd
heute schwach . ^ Äti# #1*ner keim Wiener Osterturnier über die ViennaWiener Osterturnier über die Vienna

Gradmesser, dann muß der noch in bessere
^gekommene Deutsche Meister auch diesmal
■''einemErfolg stehen . Der VorjahrszWeite KSG
Urbrücken  erwartet den Altmeister 1 . FC
Ußberg.  Der „Club " hat durch seinen Sieg

(!r VfRMannheim bewiesen , daß mit ihm noch
- - a ;s? von jiP tu” *st , während die Saarbrücker den

das britische Volk is ^ j 8 1$ ■J ^ MeisterFC 93 Mülhausen in einem fesseln
Krisen heimgesucht , » z«seK

zweifellos der wür de ” ^  müssen . Gegen den Schalke -Bezwin-
zum Opfer Iau *5“ - henverstana, »öl \9  KSGn n i e u „ . - . . . _ __ o^iuct
mit gesundem Mensc
Dr ; Goebbels,

Kampfaus dem Rennen warfen . Der Sieger
l“* Spieles wird also weiterhin größte Beacb

KSGDuisburg  zu gewinnen , wird selbst
wn LSV Hamburg  keine leichte Aufgabe

Soldaten haben Wilhelmshaven 05 erst
■feiten Anlauf überwinden können , und diese
äclle trübt den Glanz ihrer sonstigen Favo¬

ritenrolle in diesem in Hamburg veranstalteten
Spiel . Berlins Meister Herth 'a/BSC  tritt
einen schweren Gang nach Stettin an , um sich
HSV G r o ß • B o r n .zum Kampf zu stellen . Der
eindrucksvolle und zahlenmäßig glatte Sieg des
Pommemmeisters über VfB Königsberg hat be¬
reits die Spielstärke des Pommernmeisters an¬
gezeigt . Um gegen die Elf mit großen Namen
aus allen Gauen ehrenvoll bestehen zu können,
werden die Berliner mit einer abgerundeten Lei¬
stung aufwarten müssen.

• Tura hat sich für Sonntag 11 Uhr VfB Olden¬
burg zu . einem Freundschaftsspiel zur Stoteler
Straße eingeladen . Ursprünglich wollten die Tu-
raner einer Einladung nach Wesermünde folgen,
aber da die Spieler nur schlecht abkommen kön¬
nen , wurde dem Heimspiel gegen VfB Oldenburg
der Vorzug gegeben . Die erste Bremer Kreis¬
klasse steht vor dem Abschluß ihrer Meister¬
schaftsspiele . Hastedter MTV will ' seine Meister¬
schaft durch einen Sieg über VfL 07 weiter festi¬
gen . Auf dem Peterswerder treffen sich BBV
Union und VfL Hemelingen . In Arsten treffen
sich TSV und SV Vegesack . Beginn 16 Uhr . —
VfL 94 Oldenburg trifft sich mit LSV Ahlhorn,
Viktoria erwartet den ostfriesischen Meister Pew¬
sum . Acht Mannschaften stehen in Osthannover
noch im Wettbewerb um den Tsghammerrpokal.
Die . n ^<?h £te, .Zwfsc |ie/wynj ?f5 steigt jnit vier .Spie¬
len : Sparta Bremerhaven WsV Raubkaramer,
Cüxhavener ‘SV . ~  LSV St ^ de , MSV Lüneburg
gegen “ Fallingbostel und ' WSV . Celle — Volks¬
wagenwerk . Die Spiele um den Aufstieg zur
Gauklasse werden erst am 4 . Juni mit den Be¬
gegnungen KSG Celle — • LSV Stade und Reichs¬
bahn Lehrte — Eintracht Lüneburg fortgesetzt.

Die la -Jugend des Bremer Sportvereins Ist ein¬
geladen worden , vor den ) Zwischenrundenspiel
LSV Hamburg — KSG Duisburg gegen die la-
Jugend der Hamburger Victoria zu spielen . Die
Bremer haben diese Einladung angenommen und
werden in stärkster Besetzung in * Hamburg
spielen.

In einöm Abendspiel trennten sich Mittwoch
Waller TSV und Polizei SV am Hohweg 1 :1 (1 :1) .
Die «Waller holten sich den Führungstreffer , aber
die Polizisten glichen noch vor der Pause aus
und waren in # übrigen in der Hintermannschaft
gut besetzt.

Bremer Handballer auf Reisen
Tura sucht - den LSV Hamburg auf . Mit stärk¬

ster Mannschaft werden , die Bremer es dem Ham¬
burger Gaumeister nicht leicht machen . BSV
fährt nach Aurich und nimmt dort an einem
gutbesetzten Turnier der Kriegsmarine teil . Frei¬
tag erwartet Tura II an der Stoteler Straße um
19 Uhr eine Marineelf . Tura II Frauen spielen
Sonnabend , 18 Uhr , gegen Südwest II Frauen.

HC. Horn — Hannover 74
Durch das Pech , nur durch ein Mißverständnis

aus dem Rennen geworfen zu sein , kommen die
Horner zu zwei ‘Trostspielen,  die ohne
Wertung im Rahmen der Deutschen Hockey¬
meisterschaft ausgetragen werden . Ara Sonntag

um 10 .45 Uh » stellt sich in der Vahr KSG Han¬
nover 74 vor , die gegen LSV Hamburg im Vor¬
rundenspiel nur knapp 0 :1 unterlag . Anschlie¬
ßend treffen die Frauenstädtemannschaften von
Hannover und Bremen um 12 Uhr aufeinander.

Tischtennis
Die FTaJf-Divisionsniannschaft spielte gegen

VfB Oldenburg und gewann 2 :1 . Gleichzeitig
wurde ein Spiel gegen SV Lloyd ausgetragen,
das 2 :1 für Flak verloren ging . In ausgezeichne¬
ter Form war Obergefr . Dörmann . Die Olden¬
burger unterlagen gegen AKV Frauen * 10 :2 , ge¬
gen die Männer 9 :9 und im Gern . Doppel trennte
man sich 4 :4 , so darß ein Gesamtsieg von 23 :9
für AKV herauskam . Sonntag fahren die Frauen
von AKV nach Hamburg zum Freundschaftsspiel
gegen Rotweiß und HSV.

Tagung der Vereinsspielwarte
Auf der Tagung der Vereinsspielwarte im

Sportkreis Bremen , die sehr gut besucht war,
wurden die Spielreihen im Faustball der Män¬
ner und Flauen und die im Korbball festgesetzt
und die Klasseneinteilung vorgenommen . Faust¬
ball -Männer , Staffel I : ABTV ., BTG ., Hastedter
MTV ., MTV . v . 1875 , Tv . Oslebshausen , BSG.
Borgward , Waller TuS . Platz : Pauliner Marsch.

:Staffel II jeden Sonntag , Platz ABTV «: prdnungs-
polizei 1 und 2 , Lichtluftbad , Bremer ' Turnver¬
einigung , BSV . und TV . Mahndorf . Platz : Pau¬
liner Marsch . Faustball Frauen : Tvg . Hemelin¬
gen , Bremer Turnvereinigung , Tv . Arbergen und
Tv . Oberh 'eula *nd . — Korbball , 1. Klasse : Waller
TuS ., BSV .« BTG ., BSG . Südwest . 2 . Klasse,
1. Staffel : BSV t 2 , BTG . 2 , BSG , Südwest 2.
MTV . Bremen, ’ Tv . Oslebshausen und BTG . (Ge¬
hörlosen ). ' Staffel 2 : Bremer Turnvereinigung,
Hastedter ' ‘MTV ., Tv . Arbergen , Tv , Oberneu¬
land . Beginn 24 . Mai.

Uebungsstundenbesichtigung im
Nordseegau

Im Rahmen des Sportgruppenwettbewerbs
findet im Nordseegaü Weser -Ems wieder eine
Uebungsstundenbesichtigung durch den Gausport¬
wart statt , die der Wertung der Arbeit der
Uebungswarte und Wartinnen sowie der Sport¬
gruppen in den Betrieben gilt . Die Uebungs-
stunde , die besichtigt wird , darf , nicht etwa be¬
sonders vorbereitet sein , sondern sie soll einen
wirklichen Einblick in den allgemeinen Sport-
betrieb der Schaffenden gewähren . Es gilt ja,
festzustellen , inwieweit die Durchführung des
Betriebssports den Anforderungen des Sportamtes
gerecht wird , damit die Ausbildungslehrgänge
entsprechend abgestimmt werden können . Des¬
halb wird Gewicht darauf gelegt , daß der Unter¬
richt vollkömmen frei gestaltet wird . Die Be¬
triebe , deren Uebungsstunden besonders gut
durchgeführt werden , werden nach einem
Punktsystem ausgezeichnet . Bemerkenswert ist
auch die Mühe , die man sich , im Nordseegau
noch um die Fortbildung der Uebungswartinnen
in Wochenlehrgängen für Gymnastik und Tanz
gibt . In . jüngster Zeit erhielten rund 50 Madel,

Hydra USA.
Veisudieiner Invasions -Psychologie / Von Walt May

'■®!« von uns verstanden es schon in der, {lDeii,cu i vuisiuuutJii e » »V.UUU ***

land „ ein / Sen der W » « % t si S eÄ
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Mühe machte , die Köpfe der Hydra
« abzuschlagen , statt ihr das Herz zu

™hren und sie so zu vernichten . Es
», U5s bas so vor , wie wenn Alexander,
.,, en gordischen Knoten zu lösen , damit

j ; = a»gen hätte , das Seil von beiden En-
.. • 'j,r‘8r aufzudrehen.

Irvni,  sondern ZaĥJ .. ^ solchen vielköpfigen Hydra glei-
■ vo l . ® USA . Sie sehen uns mit tausend{»..Li , oic benen

’fthE» en  G es 'chtern an , solchen des
Öi« ms. und der  großen Erfolgsmöglich-
liiclipWle der Armut und des Teller-
% 1S| der raffiniertesten Industrialisie¬
rt. der handwerklichen Unfähigkeit,

tsto'n t ’ mmten  Freiheit , wie der undenk-
^oierdrückung und diese Gesichter

rf-'airt , ® d>e magische Fähigkeit zu bg-, . raphte st-»«*“ gerne tu, »idyiscne ranigKeii zu
Rhre zuinahe ; e ‘bsiW“ e!{tit * ejÄ dta  Züge anzunehmen , die sich Frasiaemen - - — - - - - - ehalten  haben
?/ . * . * ine SPie!i » ^ f ^ ter .^ nscht . So erklären sich die Roosevelt m  Jahre 1944 g^

G ÄÄ «t

• , —* wuusu

»mersPrec henden Schilderungen derer,
u 5slbs t erlebt haben , wie die

*ttes' ■ n Auffassungen derer , die
s (l. , ®'8e ries Land “ nur vom Lesen oder
?;tt' 8e/ >her kennen . Darum spuken auch

ch in den Köpfen vieler Europäer

Wo aber pocht das Herz der amerika¬
nischen Hydra ? In den Kammern des Wei¬
ßen Hauses und in den Maklersalen der
Wallstreet . In Gazetten ausgedrückt etwa m
dem „ Washington Evening Star oder der

Newvork Times “ einerseits , und in dem
"Wallstreet Journal “ und „Commerce and
Finance “ andererseits.

Dies sind die Herzkammern der Union,
und sie werden sich so wenig andern , so¬
lange diese besteht , wie sich auch das Herz
des 9  Menschen nicht grundlegend ändert,

st iÄÄji -Ssr.
oder 1944 . Nehmen wir daher die „ £ ew
vork Times " vom 17 . März 1925 zur Hand

Sfi w hier di « R » d . <» ■i ; - 1»*

„Amerika sucht

über fremde Völker hinzugeben,
über iremu ^ WeU sende t , sind mit

Die Le-

ron

arbeitsfähiger

un g zu kämpfen gewillt ist

'sind darauf ^ le« tenlV. r.„ tis £ j e üüger unbelehrbarer deutscher

zwei W® lte.nJ soldate " «  d,j ü | is ier̂ kaum verdrängte Vorstellungen'*• derika j-
'* ^ en  ^ atsac ^ en  kei neswe 9 s

Ariden befriedigend , hier den Herku-
'torij- Zu wollen, der die Köpfe einzeln1 iimnWollte-Viel  eh®»*teht es un*

Sieofrf8?1611 das  Herz zu durchbohren,
ös 4,, ■Das tut um *o mehr not in
*CW ick, ln dem die USA>bereit
!'!(!MiM rfUß auf  den , Boden Europas iu
!V ‘« t »foherüchnicht nur mit den

' . Odern ebenso mit den Worten

Ergebenheit der ganza" w sondern̂ von

he fanmächtr gUen GokeTrich - '- rdienen
So spricht Washington - und wie spricht

d1„ Wder tr Sc7en Märzwoche schreibt
„Commerce ajnzeln8
un'i Amerikanern zu Eigentümern
Hunderten von Millionen

Leibeigener geworden . Wir besitzen eine
Hypothek auf das Leben sowohl der Ge¬
borenen wie der Uiigeborenen tatsächlich
fast schön in jedem Staate Europas mit
Ausnahme von zunächst Rußlands . Es wird
uns Geld von dort oder doch wenigstens
sein Gegenwert in Waren zufließen . Also
sind wir ' zu der Hoffnung berechtigt , daß
unser Einkommen immer weiter ansteigen
wird . Mit diesen Reichtümem können wir
zweierlei anfangen : wir können sie ver¬
schwenden wie alle großen Reiche der Ver¬
gangenheit ihre Mittel verschwendet haben
um dann elend zu enden , oder aber wir
bedienen uns jener Erfindung , die da Ka¬
pitalismus heißt , um die ganze Welt nach
Herzenslust umzugestalten — mit Hilfe un¬
seres Geldes und der Fronarbeit einer Welt
mit leibeigenen Sklaven . . . ”

Das also ist in anerkennenswert nüchter¬
nen Worten der „ Mosaische Plan " , das
Grundbild des „ Amerikanischen Jahrhun¬
derts " in der Urfassung von 1925.

Darum ging Amerika in den Krieg , um
dessentwillen . ist Deutschland sein größter
Feind , aus diesen Gründen wurde der In¬
vasionsgedanke gefaßt als eine Teilhandlung
zu seiner Verwirklichung . Der Besitz Euro¬
pas soll jeden Amerikaner zum „ Eigen¬
tümer von Hunderten von Millionen arbeits¬
fähiger Leibeigener " machen und die Ein¬
tragung einer Hypothek auf das Leben und
die Arbeitskraft „ der Geborenen wie der
Ungeborenen " in den europäischen Völkern
ermöglichen . Diesem Zwecke allein kann
auch nur ein von der USA , diktierter Friede
und der kommende Kampf gegen die So¬
wjetunion dienen , wenn — Amerika je den
Frieden dieses Krieges zu diktieren hätte.

„Leibeigener " , „ arbeitsfähiger Sklave " —
man beachte recht gut diese Diktion , die
einen vollkommenen Rückfall in das Den¬
ken aus der Zeit vor der Befreiung der
Negersklaven in den USA . darstellt und —-

■bezeichnenderweise — die eigentliche
Grundidee des „ Amerikanischen Jahrhun-

folgschaft des Postamtes als Ztifiörer feil - '
nahm , in dem Sortierungsraum - statt , in . dem
die Angeklagte gearbeitet hatte . ;$ ie rwurde
zum Volksschädling gestempelt und vor den
Augen ihrer Arbeitskameraden und Kame¬
radinnen nach dem Urteilsspruch ins Zucht¬
haus abgeführt.

Haileniiugmodeil flog 16 Minuten
Zu einem Ausscheidungsfliegen der Gruppe

10 des NS .- Fliegerkorps für den demnächst
stattfindenden Reichswettbewerb für Hallen¬

flugmodelle waren 15 der besten Flugmodell¬
bauer . eirrberufen worden . Dabei flog ein
Tandem - Modell des NSFK .- Scharführers
Schampa 16 Minuten . Schampa ist bekannt
durch seine Leistungen beim „ Preisaus¬
schreiben des Korpsführers für Hallenfllug-
modelle 1943 ", bei dem er den ersten Preis
errang . Er hält damit den deutschen Rekord
in der Klasse Schwingenflugmodelle mit
Verbrennungsmotor . Die von seinem Modell
jetzt erreichte Höhe von 180 — 200 Meter ist
bisher von keinem Schwingenflugmodell er¬
reicht worden.

Ein Kafalog für Ost-Briefmarken
Soeben erschien unter dem Titel „ Pionier-

Katalog 1944 " ein Verzeichnis der Briefmar¬
ken des Generalgouvernements und des ehe¬
maligen Polen . Der in Krakau , erschienene
Katalog enthält : 1; Die deutschen Postwert¬
zeichen mit Ueberdruck „ Russisch - Polen“
und „ Generalgorvernement Warschau ", 2.
die Postwertzeichen der deutschen Post
Osten im Generalgouvernement Von 1939
bis heute , 3 . vormalige polnische Postwert¬
zeichen . Das gut bebilderte Verzeichnis
bringt auch die Auflagenziffern . Ferner ent¬
hält es die Sonderstempel des Generalgou¬
vernements und dessen Ganzsachen . Geson¬
dert ist das Preisverzeichnis . Es strebt , wie
der Sammlerwart der KdF .- Sammlergemein-
schaft in Krakau in einem Vorwort fest¬
stellt , eine Gesundung der Verhältnisse auf
dem Gebiet der Bewertung der behandelten
Briefmarken an.

Mit 81 Jahren noch , ins Gefängnis hatte
sich eine Frau , die mit ihrer Tochter ein
Milchgeschäft in Gelsenkirchen betrieb,
nicht träumen lassen . Da sich aber in letz-

die als Uebungswartinnen in den Betrieben ein¬
gesetzt sind , eine solche Fachausbildung . Deutsche
Gymnastik wird hier einstudiert , und auch die
Grundformen des deutschen Tanzes werden
durchgenommen . Weiter verdient der Einsatz von
Mitgliedern Bremer Betriebssportgemeinschaften
Erwähnung , die sich dem Amt Feierabend für
sportliche Darbietungen zur .Verfügung stellten.
Es Sind werktätige Frauen und Mädel von 21 Jah¬
ren an , die durch unentwegtes Ueben zu . schö¬
nen sportlichen Leistungen kamen . Weder der
häufige Alarm noch die kalte Turnhalle im Win¬
ter brachten sie von ihrem Vorhaben ab . Heute
erfreuen sie in verschiedenen Orten des Gaues
in der Freizeit die Schaffenden mit ihren Dar¬
bietungen.

Pause für Erna Westhelle
Nach einer Meldung aus Hilversum , wo die

Deutsche Meisterin Erna Westhelle ansässig ist,
wird sich die vielversprechende Rückenschwiin-
merin zwei Jahre lang aus Gesund¬
heitsrücksichten vom Sport fern¬
halten  müssen . Ihre körperliche Verfassung
machte sich schon in den letzten Wettkämpfen
durch einen klaren Leistungsrückgang bemerkbar.

Gute Leisturigen in Kiel
Hamburgs Leichtathleten belegten beim ersten

Abendspprtfest der Kieler - PpstqSG mit guten . Lei¬
stungen , die Mehrzahl der ersten Plätze . Cron
(LSV Hamburg ) übertraf im Weitsprung mit 6,87
Meter den Deutschen Hochsprungmeister Nacke
(Post Kiel ) mit 6,77 m und dessen Vereinskame¬
raden Sonsalle mit 6,75 ni . Den 100 -m -Lauf ent¬
schied Schochow (LSV Hamburg ) in 11,2 Sek.
knapp gegen Cron zu seinen Gunsten , und Lüders
(LSV Hamburg ) durchlief - 800 m in 1 :59,8 , wäh¬
rend Berend (LSV Hamburg ), die 400 m in 50,1
Sek . gewann . Die 4Xl00 -m -Staffel gewann der
LSV Hamburg in 45,9 Sek ., während bei den
Frauen der Hamburger SV in 52,3 Sek . zum
Siege kam.

Was außerdem interessiert . . .
Gauoffenes Faustball -Turnier findet Sonntag

in der Pauliner Marsch (Platz ABTV .) 10 Uhr
für Männer und Frauen statt . /

Palmarini verteidigte seinen Titel als italieni¬
scher Mittelgewichtsmeister gegen Dejana durch
ein glückliches Unentschieden erfolgreich.

Ungarns Fußball -Meisterschaft ist bereits zu¬
gunsten des NAC . Großwardein entschieden , der
mit 43 :11 Punkten weder von Klausenburg mit
43 :20 noch von Ferencvaros und Gamma mit . je
31 :21 Punkten eingeholt . werden kann . Bemer¬
kenswert ist , daß der Titelverteidiger FC . Csepel
sich in größter Abstiegsnot befindet.

Spaniens Fußball -Ergebnisse : Alhletico Avia-
con Madrid — Celta Vigo ' 4‘:0 , Gränade — Real
Madrid 0 :0 , Espanol Barcelona — San Sebastian
2 :1, FC . Valencia —■ TA . Corune 2 :0 , Sevilla —
FC . Barcelona 5 :2 , Murcia — Oviedo 1 :2 , Arenas
Bilbao — AC . Bilbao 1 :6, Castellon — Saba¬
dell 0 :1.

ter Zeit die Klagen häuften , daß ausgerech¬
net dann die Milch stark verwässert sei,
wenn die alte Frau .sie verkaufte , kam sie
vor Gericht . Hier wurde an Hand von über

30 Proben festgestellt , daß sie der Milch
bis zu 25 Prozent Wasser zugesetzt hatte.
Das Gericht verurteilte die einundachtzig-
jährige Sünderin zu 5 Monaten Gefängnis
und 1000 Mark Geldstrafe.

Ohrfeige kostet 50 Mark . Als eine
„schlagfertige " Person erwies sich eine Frau
aus Wuppertal , die sich in der Schule bei
der Lehrerin nach dem Lerneifer ihrer Toch¬

ter erkundigte . Da ihr die Auskunft , die ihr
beleidigend dünkte , nicht paßte , verab¬
reichte sie der Lehrerin im Beisein der
Schulkinder eine Ohrfeige . Ihre Schlag¬
fertigkeit kostete sie 50 Mark.

Vier Mädchen In elf Monaten geboren.
In der Nähe von Apenrade in Nordschles¬
wig hat die Frau eines Hofbesitzers vier
Kinder in elf Monaten zur Welt gebracht.
Beide Zwillingspaare sind Mädchen und er¬
freuen sich mit der Mutter einer guten Ge¬
sundheit.

Bel Bodenuntersuchungen in dem Salzbur¬
ger Vorort Itzling konnten wieder zwei vor¬
geschichtliche Bodendenkmäler festgestellt
werden . Es handelt sich um zwei Wohn¬
stelien , die aus der ältesten Bronzezeit um
1800 vor u . Zeit stammen . Die Fundstelle
ist besonders reich an Tongefäßen . Die ge¬
wöhnlichen Gebrauchsgefäße muten mit ih¬
rem derben quarzsandhaltigen Ton ganz
steinzeitlich an . Es wurden aber auch sehr

feintonige Gefäße und ein gut ausgearbei¬
teter Bohrer aus Jurahornstein gefunden.

Blindgänger aus dem ersten Weltkrieg.
In Müspach am Oberrhein fiel ein Land¬
wirt einem gräßlichen Unfall zum Opfer.
Mit Ausbesserungsarbeiten an seinem
Schuppen beschäftigt , stieß er auf einen
BUridgänger aus dem ersten Weltkrieg . Das
Geschoß explodierte , und der Landwirt
wurde buchstäblich in Stücke zerri von.

Silbenrätsel
a — be — bein — bürg — da — de dow
— ei — ent — gen — hol — keit — la —
le — lei — 1er — lo — lü — lung — mi —
nas — ne — ne — ni — nin — pen — o —
obst — ran — raub — re — sau — scha — 1
strah — tel — ten — um — va — van —

wick

Aus vorstehenden 40 Silben sind 15 Wör¬
ter zu bilden , von denen die Anfangsbuch¬
staben von oben nach unten und die End¬
buchstaben von unten nach oben gelesen,
einen altdeutschen Sinnspruch ergeben,
(sch == ein Buchstabe .)

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1 . deut¬
scher Maler , 2 . Gebirge in Italien , 3 . Ge¬
steinschmelzfluß , 4 . Heilbehandlung , 5 . An¬
gehöriger eines germanischen Volksstam-
mes , 6 . strafbare Handlung , 7 . Stadt in
Hannover , 8 . bekannter Felsen am Rhein,
9 . schlechte Eigenschaft , 10 . Stadt an der
Lahn , 11 . Herrschaftsgebiet , 12 . Flüssigkeit
zur Herstellung von Photographien , 13 . Teil
der Scheune , 14 . deutscher Bildhauer , 15.
Südfrüchte.

Lösung ln nächster Ausgabe

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 7 .30 — 7 .45 Zum Hören und

Behalten :. Der Gleichstromdynamo . 12 .35 — 12 .45:
Der Bericht zur Lage . 14 .15— 15 : Musikalische
Kurzweil mit der Kapelle Erich Börschel . 15— 1& 30:
Schöne tänzerische Musik . 15 .30 — 16 : Solisten¬
musik . 16— 17 : Aus Oper und Konzert . 17 .05 bis
18 .30 : Hamburgs Sendung : „ Ja , wenn die Musik
nicht war !“ 18 .30 — 19 : Der Zeitspiegel . 19— 19 . 15:
Frontberichte . 19 .45 — 20 : Dr . Goebbels -Aufsatz.
20 .15— 22 : „ Wenn Liebe erwacht “ , Operette von
Eduard Künneke.

Deutschlandsender : 17 . 15— 18 .30 : Sinfonische
Musik von Dvorak , Spohr und Beethoven . 19 Bis
19 . 15 : Wir raten mit Musik . 20 . 15— 20 .45 : Lied¬
stunde „ Der Schäfer und die Schäferin “ . 20 .45 bis
21 : Kleine beschwingte Musik . 21 — 22 : Konzert
der Berliner Philharmoniker mit Werken von We¬
ber, . Sibelius und Ravel , Leitung : Wilhelm Furt-
wängler , Solist : Georg Kulenkampff.

Das zeitgemäße Rezept
Scherkohl zeitgemäß . Man verliest und wäscht

den Kohl und braucht nicht überängstlich sein,
da frischer Scherkohl sehr schnell anfängt gelb*

, lieh zu werden . Man schneidet den Kohl nach
dem Waschen grob , gibt in den Koch topf etwas
fein gewürfelten Speck , fett oder mager , auch
Schmalz oder zerpflücktes Fleischschmalz , läßt
bei kleiner Flamme etwas aus und gibt den Kohl
schichtweise mit fein geschnittener Zwiebel , es
können auch die grünen Schößlinge sein , hin¬
ein , gibt etwas heißes Wasser dazu und tut
obenauf einige Löffel Grütze . Nun läßt man den

’ Kohl aufkochen , drückt ihn fest zusammen und
läßt ihn zirka */ . — 1 Stunde ohne zu rühren
im fest geschlossenen Topf garkochen . Man
schmeckt mit Salz ab und reicht frisch abge¬
pellte Kartoffeln dazu.

derts “ in seiner ersten , nur für Wallstreets
und Washingtons engsten Kreis bestimmten
Planfassung ausmacht.

Der kulturlose Drang der Dollar -Trapper
greift in diesem Sinne heute nach Europa
um die Ordnung der Welt zu stören und
sie „ nach Herzenslust " (hearts desire ) um¬
zugestalten . „ Herz " ist hier nur ein schönes
Wort für den Urdrang des chaotischen Men¬
schen seinen Trieben und Leidenschaften
freien Lauf zu lassen , die seine „ Sehnsucht"
(desire ) ausmachen , wie jeder Rassenfor¬
scher und Irrenarzt , weiß , das Chaotische
durchaus in der Form einer dämonischen

Gigantomanie , etwa im Plane eines welt¬
umspannenden „ Amerikanischen Jahrhun¬
derts “ auftreten kann , ohne dadurch seine
charakteristische , nämlich seine weltzer¬
störende Eigenschaft zu verlieren und ohne
dadurch zu einer konstruktiven Idee zu wer¬
den . Aber nur der Instinktlose kann hier
eine Großartigkeit zu sehen glauben , eine
achtunggebietende Konzeption.

Diese kleine Abschweifung in das Gebiet
der Invasionspsychologie , also des see¬
lischen Hintergrundes der Invasionsidee,
wie er sich dem aufmerksamen Leser der
amerikanischen Invasionsliteratur darstellt,
offenbart uns das „ Herz “ Amerikas und
überzeugt uns zugleich davon , daß Coolid-
ges , oder die die gleiche ist, ' Roosevelts
religiöse Ideologie aus denselben Quellen
fliqßt : die heuchlerische Religiosität des
Chaotikers , der sich in seinem tiefsten Her¬
zensgründe und ohne sich ändern zu können,
gottverlassen und an der Menschheit schul¬
dig fühlt ünd mit diesem pseudoreligiösen
Gerede sich seines Schuldbewußtseins ent¬

ledigen möchte.
Dieses eigentliche Herz der amerikani¬

schen Hydra erst einmal richtig erkannt zu
haben , heißt es auch bereits durchbohrt zu
haben . Die Hydra Ist getötet und keiner
mehr kann jetzt der Verführung ' ihrer tau¬
send Köpfe unterliegen . Diese Kenntnis des

eigentlichen Wesens der USA . muß in uns
zum geistigen Atlantikwall werden , der
ebenso wichtig ist und ebenso fest stehen
muß , wie der aus Stahl und Beton und wehr¬
haften deutschen Männern.

Der Deutsch - Ausländische Studentenklub in
Wien führte unter dem Ehrenschutz des Reichs¬
studentenführers Gauleiter Dr . Scheel das Volks-
lifedersingen der Nationen durch . Die Sänger¬
gruppen der einzelnen Nationen hatten in den
Uniformen mit den Kennzeichen der deutschen
Wehrmacht oder jener der befreundeten Völker
Aufstellung genommen . Es war lehrreich und
fesselnd zugleich , bei allen Unterschieden ira
musikalisch -geistigen doch die große gemein¬
same , europäisch -verbindend ^ Linie zu verneh¬
men , die über Verschiedenheiten der Sprache,
der Rhythmik und Harmonie hinweg alle zu einer
höheren Einheit verbindet.

Lulu von Strauß und Torney , die in Jena
lebende Dichterin wurde durch die Verleihung
der Ehrenbürgerrechte seitens der Friedrich-
Schiller -Universität Jena besonders geehrt.

Ehrung für Cyriel Verschaewe . Die Universität
Köln hat dem flämischen Dichter und Rembrandt-
preisträger Cyriel Verschaewe zu seinem 70 . Ge¬
burtstag die Würde eines Ehrendoktors verliehen.

Schumann -Musiktage finden unter der Gesamt¬
leitung von Hans Pfitzner vom 7 . bis 11 . Juni in
Zwickau (Sachsen ) statt . Vorgesehen sind ein
Chorkonzert mit namhaften Solisten , ein Kammer-
musikanend des Strub -Quartetts unter Mitwir¬
kung von Friedrich Wührer , ein Liederabend von
Elisabeth Schwartzkopf (Liedbegleitung Hans
Pfitzner ) und ein Konzert der Dresdner Philhar¬
moniker unter Hans Pfitzner . Der Schlußtag bringt
die Jahresversammlung der Deutschen Robert-
Schumann -Gesellschaft und ein Jugendsingen.

Fritz Wolf -Ferrari , der Oberspieileiter der Oper
am Salzburger Landestheater , wurde in gleicher
Eigenschaft an das Deutsche Theater in den Nie¬
derlanden Den Haag für die nächste Spielzeit
verpflichtet.

Die flämische Oper in Gent brachte Wagners
„Parsifal “ ungekürzt zur Aufführung und ließ
damit , zum ersten Mal dieses Werk in Gent.
erklingen . Die Anteilnahme aller kunstliebenden
Kreise war dementsprechend groß.
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Was man alles findet!
Bremen , 19, Mai.

Am Morgen hatte Frau Heinrich ihren
Kindern einen Vortrag über den Wert der
Spinnstoffsammlung gehalten . „Heute backe
ich . Kuchen ", sagte sie zum Schluß , „und
wer mir aus dem Schuppen oder Keller
oder sonstwoher die meisten Lumpen zu¬
sammensucht , bekommt das schönste Stück
zum Kaffee 1"

Ein Riesenerfolg wurde es . Damit hatte
Frau Heinrich nicht gerechnet . Heinz hatte
im .Schuppen hinter einer Tonne einen alten,
verblichenen Uniformrock gefunden , der
früher im Garten als Starenschreck gedient
hatte . Günter brachte mehrere Sackfetzen
an . Von einem alten , ausrangierten Purgpen-
rohr hatte er sie gewickelt . Den Vogel
schien Inge abgeschossen zu haben . Beim

Zeichnung: Bock

Die ausgediente , zerrissene Schürze ist heute
Wertvoller Rohstoff für die Kriegswirtschaft,
wenn sie zur JSpinnstoff -, Wäsche - und Kleider¬

sammlung 1944“ abgegeben wird!

Suchen um den Hühnerstall war sie auf
einen alten , aus vielen Flicken zusammen-
gesetztep Teppichstreifen gestoßen . Zwi¬
schen Türpfosten und Bretterwand hatte ihn
die Mutter geklemmt , damals , als in der
Kellerwand ein Loch klaffte und es im Stall
zog . Das Loch war längst zugemauert.

Zum Schluß brachte Klein -Marga ihr
Körbchen herbei.

„Aber nein , Kindl " Die Mutter faltete
fast andächtig die Hände . „Deine Puppen¬
lappen ? Die behalte man ! Womit sollst du
denn deine Püppchen anziehen ?" Aber Klein-
Marga bestand darauf . Es schien , als stan¬
den ihr Tränen in den Augen , als sie sagte:
„Nein , Mutti , meine Puppenlappen sollen
auch in den Krieg !"

Alle waren sich einig : Klein -Marga be¬
kommt das schönste Stück Kuchen!

Als am Abend Frau Heinrich ihrem von
3er Arbeit heimkehrenden Mann hiervon
berichtete , sagte er beifällig : „ Sieh mal an,
'dieses Mädel . Erst vier Jahre alt und hat
schon begriffen , daß das , was wir für
’cjie Spinnstoffsammlung zusammensuchen,
Kriegsdienst  leisten soll . Z. i

Das Gesetzblatt der Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 18. Mai 1944 , enthält eine
Polizeiverordnung über das Verbot zum Be¬
sitz und Tragen feststehender Messer , eine
Bekanntmachung , betreffend die Geschäfts¬
ordnung für die Städtische Desinfektions¬
anstalt Bremen und eine Verordnung über
das Anlegen und Festmachen von Schiffen
oberhalb der Bremer Weserschleuse.

Auf eine 40jährige Arbeitszeit kann heute
der Dreher Adolf Witte,  Buddestr . 7 , in
seinem Betrieb zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeit kann heute
Meister Franz Höchstedter  in seinem
Betrieb zurückblicken.

Die Firma Johann Wührmann , Bettenhaus,
Vor dem Steintor 145, kann heute auf ein
25jährigös Bestehen zurückblicken . Aus klei¬
nen Anfängen heraus entwickelte sich die
Firma zu einem führenden Haus des Oster¬
tors . Der Inhaber und Gründer ist seit 1940
eingezogen.

Um die Urkunde des Stabschefs
Wehrsdiieljen der SA. im Standort Bremen— Die besten Schützen

| Daß das Wehrschießen in unserer vom
täglichen Terror bedrohten Stadt in unge¬
störter Weise durchgeführt werden konnte,
war kaum vorauszusehen . Die Beteiligung
erreichte jedoch nur in einigen Ortsgrup¬
pengebieten die sich rein rechnerisch erge¬
bende Höchstzahl der wehrfähigen Männer:
immerhin war sie zufriedenstellend . Man
muß sich klar darüber sein , daß die Förde¬
rung : „Jeder Deutsche ein treffsicherer
Schütze I“ eine erzieherische und organisa¬
torische Arbeit voraussetzt . Wohl war einst
das Tragen und Handhaben der Waffe des
deutschen Mannes Freiheitsstolz : aber schon
früh wurde sie von den Kaisern und Für¬
sten , die nicht mehr Mehret des Reiches,
sondern nur noch Streiter um dynastische
Interessen waren , aus der Hand genommen,
und selbst mit der Einführung der Allge¬
meinen Wehrpflicht wurde sie ihnen für den
Alltag  nicht wieder zurückgegeben.

Der einzige Waffenträger blieb der Sol¬
dat . Zwar versuchten die Schützengilden
und -vereine , „Aug ’ und Hand fürs Vater¬
land " zu üben , und von so beachtlichen
Erfolgen und starkem Willen die Schützen¬
ketten auch zeugen , so vermochten sie , zu¬
mal in der Zeit vor und nach dem Welt¬
kriege , doch nur einen Teil der männlichen
Bevölkerung an sich zu ziehen . , Daß sie
allerdings bei der Machtübernahme am Le¬
ben blieben , ja zu ihrer eigentlichen Auf¬
gabe zurückfanden , ist ein Beweis ihrer Be¬
deutung für die Schießausbildung . Immer
wird ihre Spitzenarbeit eine wertvolle
Ergänzung  zu der Breitenarbeit der
kämpferischen Einheiten , z . B. der SA ., sein.

Der ältere Volksgenosse , der am Sonntag
seit den Tagen des Weltkrieges zum ersten

Male wieder zum Schießprügel griff , oder
der jüngere , der seit seiner außermilitäri¬
schen Ausbildung noch nicht den Weg zu
einer Einheit der Bewegung fand , aber auch
die zuständigen Führer in den Betrieben,
sie alle können zur Hebung der Schieß¬
leistung beitragen , wenn sie Fackelträger
des Schießsportes werden . Daß das Errin¬
gen der Urkunde des Stabschefs
eine Leistung ist und ein großes Maß von,
Sicherheit und Können voraussetzt , hat man¬
cher gute Schütze ' feststellen müssen . Um so
größer ist natürlich der Stolz und die Be¬
friedigung derjenigen , die die Urkunde des
Stabschefs der SA . errungen haben . Es sind:

12er Brustringscheibe
6 0 R i n g e : Truckenbrodt , SA.
5 9 Ringe:  Osmers , Deutsche Bank : Möller,

Reichsbahn.
5 8 Ringe:  Heine , Ordn .-Polizei.
5 7 Ringe:  Lindloge , SA.; Mergel , Postsport;

Günther , SA.; Harders , E.-Werk ; Wiechmann,
Krieg .-Kameradschaft ; Horn , E.-Werk ; Thöien,
Schützengilde ; Beermann , Betriebssport ; Beneke,
Betriebssport ; Meier , Albert , Betriebssport ; Bre-
der ; Rändolph , SA.; Börcherding , NSKK.

5 6 R i n g e : Schulze , Otto , NSKOV .; Dunekake,
Fritz , Pol -Sport ; Kittner , E.-Werk ; Peper , Pg .;
Hertwig , SA.; Reißer , Volksgenosse ; Donn , SA.;
Asendorf , SA.; Möller , jr ., Reichsbahn ; Ander¬
mann , Mar .-SA.

5 5 Ringe:  Becker , August , Schützengilde;
Noltemann , SA.; Niederländer, . SA.; Qchtmann,
HJ .; Ekey , Deutsch . Schützenverb .; Dunekake,
Postsport ; Dähn , Postsport ; Giertz , Feuerschutz, - !
Pol .; Schättke , Deutsche Bank ; Wellmahn , Deut¬
sche Bank ; Lohmann ; E.-Werk ; ' Kroll , E.-Werk;
Schottier , Freiw .-Feuerw .; Wiechmann , SA.; Die- 1
derzen , Volksgenosse -, Weinberg , SA. ; Schweit¬
zer , SA.; Sasse , Betriebssport ; Kümmert , SA.; -

Hoppe , Betriebssport ; Schumacher , Betriebssport;
Wessels , Betriebssport ; Höwing , Feuerschutz -Pol.

5 4 Ringe:  Meyer Eduard , Pinkooß , Schaper,
Hank , Kühne , Hatoh , Müller Ernst , Trukenbtock,
Höhner , Wätjen , Dierks , Last , Gerke , Linnemann,
Lucken , Nieburh , Kehlenbäck , Streich , Garlsch,
Klappmeyer, ' Schlacke , Schröder , Sonntag , Biese-
wig , Jürgens , Bioshoff , Brunkhorst , Hoyer.

53 Ringe:  Bolle , Kaschner , Ottersen , Diek¬
mann , Lanslee , Timmermann , Köpper ' Oertel, .:
Krüger , Förster , Runge , Eismann , Wirth , Plötz,
Wehselan , Höwing , Haller , Brünger , Stehmeyer,
Haake , Haase , Wiechers , Garbade , Hechmüller,
Randermann , Klienkebiel , Budelmann , Kröger,
Rüge , Bohnhorst , Köster , Kramer , Hansemann,
Günzler , Helfers , Winkler , Baer , Schröder , Pack¬
haus , Grobecker , .Grobecker , Rapsch , Asendorf,.
Graf , Schfeiber , Hohenhaus , Meyer , Rose , Ehrler,
Hassernränn , Kirmse , Hansjürgen, ' Denecke,
Schrödar , Dunker , Ahlring , - Wenzel , Schräder,
Lange , Jung , Lischke , Becker Wilhelm , Gersten¬
korn.

5 2 Ringe:  Behrnig , Meyer L., Twistern,
Thiel , Huber , Eichbomm , Glauche , Horn , Wie¬
gand , Haastop , Kern , Schierling , Haß , Sievers,
Sonntag , Witte , Tegtmeyer , Moll , Wienberg,
Bruhl , Meiners , Wiemann , Weber Karl , Brüning,
Wortmann , Lammers , Roselius , Schmidt , Lampe,
Miete , Bergmann , Hager , Lotz , Möricke , Müller
Hans , Klose , Binnemann , Sühderme ^ er , Wreede,
Gerlach , Klein , Paul Hermann , Weidany , Wartjes,
Stiche , Lindner , Taschenbrecher , Bamann , Cvron,
Ziedelmann , Barg , Draeger , Riehnicke , Garlich,
Körner , Sonntag , Tewes , Thiemarm , Köhler , _Bi-
schoff , Schodde , Thiersch , Wolf , Gülker , Bischoff,
Fahre .nberg , Köster , Henken , Brandt , Stengler,
Saran , Menzel , Conrad.

10er Ring - bzw. Brustringscheibe !
4 7 Ringe:  Truckenbrodt . — «16 Ringe:

Frost , Maurer . — 4 5 Ringe:  Winkelmann . —
4 4 Ringe:  Döpke , Wollborn , Dismar , Zill . —
4 3 Ringe:  Thöne , Stolze . — 4 2 Ringe:
Kruckenberg , Hollwig Flügger , Meine , Reiter,
Bößlemeier.

Auf unsere Frauen ist Verlaß!
DRK.-Oberslführerin Gaufrauenschaiisleiferin Sdimidf-Hamburg sprach in Bremen
In der vollbesetzten Aula der Schule an

der Karlstraße sprach gestern vor Führerin-
nen , Schwestern und Helferinnen der DSK .-
Krelsstelle Hansestadt Bremen Hamburgs
Gaufrauenschaftsleiterin , DRK .-Oberstführe-
rln Maria Schmidt , Hauptabteilungsleiterin III
der DRK .-Landessteile X , in Gegenwart von
Gaufrauenschaftsleiterin Frau Möring und
Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Schomburg,
Bremen , über die Probleme , die die Rote-
Kreuz -Schwester und die deutsche Frau
überhaupt in dieser Zeit angehen und die es
unter allen Umständen zu meistern gilt.

Gaufrauenschaftsleiterin Maria Schmidt
sprach einleitend von dem Auf und Ab des
bisherigen Kriegsgeschehens und betonte,
daß sich die innere Stärke eines Volkes erst
dann beweise , wenn das Kriegsgeschehen
durch Täler führe , die jeder Krieg mit sich
bringt . Jetzt komme es nicht nur darauf an,
daß die Front der Waffen zu kämpfen ver¬
steht , sondern darauf , daß die Herzen unse¬
res Volkes so stark sind , daß sie sich über
die größten Tiefen hinwegzusetzen vermö¬
gen . Die Schicksalsgemeinschaft der deut¬
schen Heimat , die getragen wird vou der
deutschen Frau , gibt dann unseren Soldaten
an den Fronten den Glauben und die Kraft,
um die schwersten Kämpfe bestehen zu
können.

Gerade jetzt , da es nur auf die B e -
harrlichkeit  ankommt , müssen wir
eisern sein , mag es noch so schwer sein,
mag der Feindterror auch noch schlimmer

' werden . Wir müssen wissen , daß wir alles
überstehen , wenn wir selber uns nicht auf-

Igeben . Der Feind muß auch aus unserer.
•Haltung spüren , daß er nicht ein zweites
Mal wie 1918 das deutsche Volk im Innern
besiegen kann . Jeder deutsche Mensch , jede
Frau wird heute gebraucht . Wir müssen
versuchen , auch der letzten deutschen
Volksgenossin klarzumachen,

I daß es in diesem harten Kampf keine
Zuschauerin mehr geben kann.

Die Rednerin sprach insbesondere von
der Bedeutung der Arbeit und des Ein¬
satzes der Rote -Kreuz -Schwester an der
Front und in der Heimat . Sie trage im
-wahrsten Sinne des Wortes das Kleid
des Vertrauens.  Auch in der Heimat,
im täglichen Leben , müsse jede Schwester
und jede deutsche Frau sich stets den Ein¬
satz unserer Soldaten als mahnendes Bei-

-spiel vor Augen halten und sich täglich

neu fragen , ob und wo sie nicht doch noch
etwas mehr  für den Sieg , für die Volks¬
gemeinschaft tun könne.

Neben dem Deutschen Roten Kreuz müsse

die,  Schwester auch im Deutschen
Frauenwerk  im tätigen Einsatz stehen.
Mit einem aufrüttelnden Appell , allezeit mit
starkem Herzen und vorbildlicher . Pflicht¬
erfüllung opferbereit im Einsatz für Deutsch¬
land , und den Führer zu stehen , schloß
Gaufrauenschaftsleiterin Schmicft ihre Aus¬
führungen , Der herzliche Beifall , der am
Schluß dankte , war zugleich Gelöbnis dei
Bremer DRK .-Helferinnen und damit aller
volks - und verantwortungsbewußte :! Volks¬
genossinnen Bremens . Sie werden , wie in
der Vergangenheit , so auch in kommenden
Tagen , auch wenn sie noch Schweres brin¬
gen mögen , auf ihrem Posten sein und da
ihre Pflicht tun , wo es notwendig ist . gt.

| Unterhaltung für Verwundete
Im Rahmen der Wehrmachtbetreuung hatte

das Kreisamt Bremen der NS .-Volkswohl-
fahrt am Donnerstag eine große Zahl ver¬
wundeter und genesender Soldaten zu einem
Theaternachmittag in den großen Glocken¬
saal eingeladen . Vor einer beifallsfreudigen
Zuhörerschaft wurde die Operette „Schaf-
c he n zur Linken"  von Peter Klaus und
Karl Heinz Gutheim in Gemeinschaftsauf¬
führung der Landesbühne Ostbannover,
Lüneburg und Kräften der Spielgruppe einer
Bremer Genesenden -Batterie geboten . Unter
der Spielleitung von Karl Keinath und der
musikalischen Leitung . Hermann Bröhls roll¬
ten die  flotten Bilder dieser an schmissigen
Tänzen und einschmeichelnden Melodien
reichen dreiaktigen Operette , von den
Gästen aus dem Nachbargau und den Ka¬
meraden der Zuhörer mit Liebe und Hin¬
gabe gespielt , vor den von Szene zu Szene
beifallsfreudig mitgehenden Zuhörern ab.
Wie im Fluge vergingen bei bester Laune
die Stunden , und als am Schluß der in allen
Teilen gelungenen Aufführung sich Künst-

Für den Nachwuchs der Waffen-ff

Die ff -Nachwuchsicerbestelle hat in der Bahnhofslruße nahe Hillmann eine Beratungsstelle
eingerichtet , in der unseren hingen jede gewünschte Auskunft erteilt wird . Aufn . BZ . Feilt
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Haeseler läßt sich die Haare schneiden
Gottlieb Haeseler , dortmals noch nicht

der bekannte Feldmarschall , sondern ein
junger Leutnant und nach Berlin komman¬
diert , fand eines Abends , ^ üd vom Dienst
kommend , auf seinem Schreibtisch eine
Einladung vor , nämlich die zu einem Hof¬
ball , und diese Ehre durfte er sich aller¬
dings nicht entgehen lassen.

Aber wie er nun , schon das Rasiermesser
ln der Hand , den Blick in den Spiegel warf,
wurde ihm klar , daß seine Haare , die er
ohnedem stets etwas lang trug , für diese
Gelegenheit notwgndig der Schere bedurf¬
ten . Doch weil um diese Tagesstunde alle
Friseure bereits geschlossen hatten , blieb
also nur noch zu hoffen , ein Haarkünstler
würde sich herbei holen lassen , und mit
einigem Glück mußte das wohl gelingen.

Während nun der Bursche auf der Suche
nach einem solchen war , sah Haeseler in¬
zwischen zu dem , was getan werden mußte,
tat es gemächlich , ließ sich Zeit ; war end¬
lich so weit fertig , daß er in den Parade¬
rock schlüpfen konnte , mußte es aber noch
sein lassen der fatalen Haare wegen , denn
der Friseur war leider immer noch nicht da.

Der Leutnant Haeseler fing allmählich an,
ungeduldig zu werden . Besorgt blickte er
immer nach dem Uhrzeiger . Wie ein Pan¬
ther im Käfig lief er schließlich in der
Stube auf und nieder . Schon ein Dutzend
Mal war er mit dem Kopf aus dem Fenster
gefahren ; aber kein Bursche , kein Friseur
ließ sich sehen , und wie ausgestorben lag
da drunten die Straße.

Aber dann hellte sich plötzlich sein Ge¬
sicht auf . Er hatte jetzt einen Menschen ent¬
deckt . Beeilten Schrittes kam er die Straße
herauf . An seiner Hast glaubte Haeseler so¬
fort sein Gewerbe zu erkennen . Ueberdem
war es ein schmächtiges Männchen ; eine
Tasche , wie sie die Friseure für ihr Besteck

haben , hatte er unter den Arm gezwickt , und
so konnte da weiter kein Zweifel bestehen.
Wenigstens nicht für einen Haeseler . Es
war ja möglich , daß def Bursche doch noch
mit einem Friseur daher kam , aber ein Sper¬
ling in der Hand war besser als die Taube
auf dem Dach ; der Haeseler wollte also das
Männchen aufs Korn  nehmen , und jetzt
eben , wie es vorbeiwischen wollte , rief er es
kurzbesonnen an.

„Sie Mann !“ rief er hinunter , „Sie kön¬
nen mir doch wohl die Haare schneiden !"

Das Männchen drehte sich um sich selbst
und schaute verwundert zum Fenster em¬
por.

„Rasch die Haare schneiden , verstehen
Sie ?" !

Das Männchen schien zu überlegen.
„Habe nämlich eine Einladung zum Hof¬

ball bekommen und kann keinen Friseur
mehr auftreiben ."

Das Männchen schupfte ein bißchen die
Schulter.

„Machen Sie keine Umstände , Mann.
Kommen Sie , bitte , herauf . Ich muß Sie
unbedingt haben .“

Das Männchen nickte : „Na , wenn es denn
absolut sein . muß , dann kann ich ja auch
das mal tun . Ich hatte zwar nicht die
Absicht .“

Wenige Minuten später saß der Leutnant
Haeseler auf einem Stuhl , hatte ein Hand¬
tuch umgeschlagen , bekam mit seiner eige¬
nen Schere , die das Männchen unauffällig
vom Schreibtisch genommen , die Haare ge¬
schnitten , und die Sache ging flott von¬
statten . Der Friseur war ein vortrefflicher
Unterhalter , wußte allerlei Stadtneuigkeiten,
die Zeit konnte einem dabei nicht lang wer¬
den und als er jetzt die Hand sinken ließ —
„So , nun durfte es kürz genug sein !“ war

Haeseler durchaus befriedigt.

Als er dann aber ln den Spiegel schaute,
war er wie erschossen . Sein Kopf sah aller¬
dings selten aus . Es war , als wären die
Mäuse über sein Haar gekommen . „Heiden-
schweinerei !" knattert er los . ;,Ja , Kerl , wie
haben Sie mich denn hergerichtetI Wie
konnten Sie sich unterstehen ? — Sie wollen
Friseur sein ? Sagen Sie , in welcher Budike
haben Sie Ihr Gesellenstück gemacht ?" Und
in dieser Tonart tobte der Leutnant Haeseler
weiter , und er hätte gewiß noch etliches
gewußt , wäre nicht auch dem Männchen
das Pulver losgegangen ; und das zeigte
jetzt , daß es schon auch was zu sagen
hatte , und ganz lästerlich hub es an zu
schimpfen.

„Friseur ?" schrie es wütend . „Was heißt
hier schon : Friseur !.Man hat mich gedrängt,
daß ich das Haar schneide . Habe ich be¬
hauptet , daß ich sowas verstehe ? Man hat
mir etwas von einem Hofball vorgeflunkert.
Sollte ich Sie nun in der Klemme sitzen
lassen ? Aber so war sie ja immer , diese

schnöde Welt , und das hat man am Ende
von seinem guten Herzen !“

Dem Leutnant Haeseler war über diesem
Zornausbruch des Männchens ganz ' flau ge¬
worden . Und still und betreten fragte er
nur : „Ja , sagen Sie mal , wie ist das schon
mit Ihnen ? Sie wären also kein Friseur,
wenn ich recht verstanden habe ?"

Und das Männchen erwiderte ebenso ruhig
und friedfertig : „Friseur ? I , wo werd ’ ich
denn ? — Ich bin der Königliche Bibliothekar
Professor Doktor Buschmann .“ •

Und wenn der Leser nun noch etwas zu
wissen verlangt ? Dieser Buschmann war
seinerzeit Mitglied der Akamedie der
Wissenschaften , starb im 79 . Jahr seines
Erdenwallens am 21 . April 1880 und liegt
auf dem Matthäifriedhof begraben . Der Feld¬
marschall Graf Wrangel , selber ein lustiger
Kauz , sagte von ihm , er sei das schnurrigste
aller Berliner Originale gewesen . Und wenn
Buschmann sich andere ähnliche Streiche
geleistet hat , dann dürfte das zweifellos der
Wahrheit entsprechen . Karl Burkert

Eisenhand und Silberbein / vonm.a.v.  Lüfgendor«
In der Vasensammlung im Louvre in Paris

ist eine altgriechische Tonvase zu sehen,
auf der auch ein Satyr dargestellt ist . Nun
unterscheidet sach aber gerade dieser Satyr
ganz merkwürdig von den ihn umgebenden
anderen Figuren . Zwar bewegt er sich wie
sie , doch trägt er , was deutlich erkennbar
ist , ein künstliches , wohl aus Holz gefer¬
tigtes Bein . Diese lebenswahre Darstellung
beweist also , daß der Ersatz verlorener Glie¬
der durch künstliche schon im Altertum be¬
kannt war . Vermutlich aus dem dritten
Jahrhundert v . Ztw . stammend , hat sich
auch ein Kunstbein erhalten , das ' seinerzeit
in der Nähe des einstigen Capua ausgegra¬
ben wurde und aus Holz bestand , das durch
einen dünnen Metallüberzug und eingefügte

Eisenstäbe gefestigt worden war . Mit so pri¬
mitiven Ersatzgliedern begnügte man sich
schon im späteren Mittelalter längst nicht
mehr , und die Eisenhand , die sich der Rit¬
ter Goetz von Berlichingen für seine im
Jahr 1504 bei der Belagerung von Landshut
eingebüßte Rechte anfertigen lieB , war für
die damalige Zeit wirklich schon «ln kleines
Kunstwerk . Diese aus Stahl hergestellte
Hand war vor allem deshalb so gut zu ge¬
brauchen , — Goetz selbst behauptete , daß
er mit ihr das Schwert genau so gut führen
könne wie vorher mit der gesunden Hand
—, weil er nicht nur das Handgelenk , son¬
dern auch die Finger und Ihre einzelnen
Glieder wie auch den Daumen bewegen und
biegen , also ausstrecken und einziehen

Freitag , den 19. Mai 1944'.
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poeten und philosophierenden Einsiedlers 1
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Die angekündigte Sammlung von Knochen,“
für deren Ablieferung die Hausfrauen Kern¬
seife erhalten , mußte sich etwas .verzögern,*
weil die Sammelstellen erst in den näch¬
sten Tagen bekanntgemacht werden können.*
TTnto-rHoooen ist die Hausfrau dabei , die

so oft auszukochen , daß sie sie
gutem Gewissen , nachdem sie restlos

abgeputzt sind (die abgeputzten Teile wei-_
den durch den Wolf gedreht und können*
mit verschiedenen Streckmitteln zu Klößen
verarbeitet werden ) , trocknen und dann bis
zur Ablieferung aufbewahren kann,
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Feldes deshar

1018_fcoanndere, gegen besondere» n..Msn B«8-Bremen ans
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Bäcker
Heinrich

Knochen schlecht werden oder riechen,
ist das ein Zeichen dafür , daß sie noch nicht
genügend ausgewertet worden sind . Kno¬
chen , die man mit Hilfe von Marken gekauft
hat , sollte man so oft auskochen , daß man jwro- r , tt,Srine.
wirklich keine Sorge haben muß , daß Nähr- ’ i,
werte , wie Fleisch -, Fett - und Knorpelreste 4**» ’vr. 3. ver,re, f?
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Freitag , 19. Mai , von 12.30 Uhr bis 14 Uhr V«, de« Bäckermeister
findet in dem durch folgende Punkte begremteiiiEiirich Bokelm«“ *“i
Raume : Seehausen — Hasenbüren — Altencsrh.Itaiti eingetrage__AlteneschI .ftnu:: einseu»**- '

Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen —See- ' fsÄ - 5$
haüsen sowie von 16 bis 17.30 Uhr ' im Raum» i
Albertushof (außerhalb des bremischen Gebiets!Ain TTAhnnrrccr'liiaRo« HCr "EÎ _ . .. '
ein Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

Unter dem Hoheitsadier
NSDAP.

Ortsgruppe Peterswerder . Heute Empfangder;!
Lebensmittelkartefr in der Außenstelle Stader
Straße , 16 bis 19 Uhr . Rücklieferung der Sfap-
pen Sonntag 11 bis 13 Uhr. ,

Ortsgruppe Stefntor . Sonnabend 18 Uhr Mütter-
ehningsfeier in der Aufbau -Schgle Hamburger!
Straße . Teilnehmen alle Parteigenossen und
-genossrnnen sowie die Angehörigen sämtlicher
Gliederungen . .

Ortsgruppe Woltmershausen . Heute 16 Uhr
Lebensmittelkartehausgäbe in der Schule Welt-:
mershäuser Straße.
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Ortsgruppen Ostertor und Fedelhören. Sonm̂ jjj| r«gt *l0r
abend 19 Uhr Feier zum Muttertag Beim steiner- —
nen Kreuz 91 . Verleihung der Ehrenkreuzean1 (ili |irlchl Brtmin, den
die . Deutsche Mutter . Hierzu samt!, uniformiertenß  Für ße Angaben,
Pol . Leiter sowie die NS.-Frauenschaft . Dienst- ■J6r*«kr.
aritritt ' 18.30- Uhr . ■ «'dernngen
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Spldition, Hnt-NS .-Kriegsopf « Versorgung

Heute Dienstbesprechung der Kameradschaft 2^ 19 erloschen
Neustadt - Süd  19 Uhr bei Schünemannf. jMmtsthi Kriditbank
Hohentors -Heerstraße 76/78; Horn  18 Uhr in fäjMt,Bremen[Oheru
der Schule Horner Heerstraße . -J’t» »n Hahs Talla

Kameradschaft Ostertor -Altstadt . Dienstbespre- ,:i Rdiner für den
chung aller Unterabteilungsführer heute 19 Uhr ,‘:J,f [l,“ieBet'a"shng
Papenstraße 24 1. ■*«teiltenProkuren sind

Marschabteilungen 1T 2 und 3 Wettschießea
am Sonntag 9 bis 12 Uhr Schießstand des Post- Behörden
Sportverbandes auf dem Werder.

Kameradschaft Huckelriede . Freitag 19 Uhr Wi Wmrmarsch
Dienstbesprechung aller Unterabteilungsführef' ^ inngtapptH,Auf GrnmV
bei Drücker , Kattenturmer Heerstr . 30. oberdie HHIer-Ju-

NSG . „Kraft durch Freude " jÄn «™ e?ganger'
Sporlkurse für das Reichssportabzeichen. Jeden ^ (tVührungsver-

Mittwoch 18.30 bis 20 Uhr für Männer u“<1 S |Vi !f, ® <R(?-
Frauen -in der Bremer Kampfbahn . Freitag 18.30X li»«;.;,:'11B,0,? er(*en
bis 20 Uhr nur für Frauen auf dem Platzef '4 ™“ ramendf« 1?̂
der Vietor -Schüle , Bürgermeister -Smidt-Strafie. älijj,] t)1 e;n
Donnerstag 18 bis 19.30 Uhr Vorbereitungskursus«npippell»usaminen-
für das Versehrtensportabzeichen auf dem Platze ;JAppellefinden statt:
an der Vietor -Schule . Anmeldungen werden in 'il 'jlJ. Ohr, bei Har-j des Ulf Hin flama:«.,).
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konnte . Die jeweils benötigte Hand- und ^ •^ Ände
E bei de-

Fingerstellung kam durch einen Druck Ajc<iic|
der linken auf die eiserne zustande.

liehen Händen damals wohl noch nicht , weil Ji j, n *P\ ir -
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Ganz ' gleichwertig in ihrer Gebrauchs- slj&jwn; am' 2Ä 5..,
fähigkeit waren die Ersatzbeine den künst-

sie steif und unbeweglich waren , »vc. r aw;';;l"™naioor, fnr|
sich aber leisten konnte , zeigte es dafür injp,j ™ ane. Bienst
einer besonders kostbaren Ausführung ^esai’J
Kunstbeines . So ließ sich Friedrich II.. von dieserA;m0»aer
Hessen -Homburg als Ersatz für sein beider leistet, kann
Belagerung von Kopenhagen im Jahr 1659 ’s 'ü.' V' ioSj' K*''">T-

zerschmettertes Bein ein hölzernes . . Bein .̂ jlich"beetraft® '
machen , das" sö reich mit ” Silber beschlagen “̂ «n war-
war , daß man ihn fortan den „Prinzen mit  y JjhMnch6üi  '
dem silbernen Bein “ nannte . Immerhin saß '*luiäg(,un
er mit diesem Silberbein so sicher zu Pferde ® "
daß er sechs Jahre später als brandenbui* 96nd
gischer General der Kavallerie  durch einen J,'«l)ilt j)|ng (. H
schnellen und mutigen Reiterangriff fast ent- !ui;1'«Jlrchbachatrl
scheidend den Sieg von Fehrbellin rnit- etehschniit.'

• so beweglich , wie. es der , 3, «j, j . j
Gebrauch erforderte , waren diese Beine eben JninSaie. 1 d-

dauerte noch » M ' W

zum Beginn des neunzehnten Jahrhunderts , j.' hlitppj ' Sen.
ehe die ersten Versuche glückten , kuns - Ähl !, r i
liehe Beine zu konstruieren , deren Knie- un .jjfeiHn̂ Wrtachiii^

ußgelenke sich bewegen ließen . ■ jluSh Bn![: 5., 19
Verlorene Augen durch künstliche •■tu er‘ ls.oo,

setzen , gelang erst in der ersten Hakte des ;}’inJ ^ - Ahna |^ r
sechzehnten Jahrhunderts dem französrsche .ÄtA * 24. 5 ' '
Arzt Pare , einem geschickten Kriegscluni * dj?'̂ Prilr,,„ ®fä‘rfel
gen , der für seine Patienten Augen ve ' ge¬
wendete , die , aus flachen _GoW j °f erAimj fe 'AÄ ' dWhuJllo “
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ja der schweizerischen Uhrenindu-
! wa Interesse , daß aus dem Geschäfts-
i3i,s '^ ijjnggeseltschafi Ebauches A-G in
■'|l)8r hervorgeht, daß der Geschäftsgang in
'■'Industrie 1943 zwar befriedigend ge-
•tI' ° und die Produktion den Stand der
*f e„den Jahre übertroffen

tüngen der

Sfr?te Hte schonJ

Gesamtwerk eine Wt AussiWp ^ 'r5-
so bereitete die tj- taunliche LeUt?*
der  einzelnen Ton̂ nstlaisd,e n>^

'n ^ sattrisch .grot^ ^ ^ miiäb^

, Q'f
gedichtes »n^ r ^

Dichtung „Dê Nfiu T°M't
SÄ ? Humor

sidfA

v®Ve
11 Silve^ ;

Volkswirtschaft
jdweizer1 Uhrenindustrie rechnet mit großem Export

habe , doch
möglicherweise für die Zukunft

^Gebiet der" quantitativen Ausfuhr bzw.
*■“jT. tingentezu erwarten seien , die weit

iferot seien, die seit 1939 verlorengegan-
S «rkte z« ersetzen. Eine Arbeitslosigkeit
■ mUmfange müsse daher ins Auge ge-

l<iiS< Daran könne offenbar die monatlichrtiden.
fe '‘‘Ifcfrs — ohne Tran^ ort und Versiche-

e n a u s f im Werte von
cfj-j

' _ nach den Dollarländern nichts
'Bemerkenswert ist, '*daß im Jahre 1943
11 , der teuren R o/h werke  stark ge-

während die/biliigeren Erzeugnisse
’ |,Mjnn einen /starken Absatzrückgang

dinen haben. » 39/entfielen 67 Pzt . von
„erkaufauf/die/qualitativ hochstehen-

f.vererzeugnisse, *19̂ 3 jedoch 94 Pzt.
1hresbericht der Bi><-ner Kantonalbank wird

ü' b der Uhrenftkdustrie festgestellt , daß
witriffern 1943 /Wertmäßig  einen wei-

tnitieg zeigte»! daß sie jedoch in bezug
[, Stückzahl /bedeutend hinter der Vor-
.«it' wrückbl̂eben. Das Anwachsen des
jL-ertes sl/mme ziemlich genau mit den
ihnngrm/Wrein . Auch hier wird erklärt,

nonatlithen Gesamtkontingente im Werte
|(| Miy Sfrs nicht  genügen , um eine

IKJäftiiung in den  Uhrenfabriken aufrecht-

£ lokanntmachungen
mnifidl Bremen

s -̂uicntes und ai,t. u"
Pr °ben aus SrteWahlter.

■■Kritik des He den btei

«ääsäxsS
Vergnügen zugleich. w^ Ge«^ ;

-Eile, ;'

ÄrSasssr *«
Unterdessen ist die h? tWtdenkN
Knochen so oft auszÄ hiVttei ri
mit gutem Gewissen^ dät äi‘'
abgeputzt sind (die Jwnu sie'*
den durch den Wolf df“ Teils s

ist das ein Zeichen da ür äaBi neckl' ,:

genügend ausgewertet word̂ ^ g

zuerhalten . Mit einer gewissen Arbeitseinschrän
eineertSS htn

funden werden konnte : zu rechnen Zin SiJe"
EsSseUrHn a 3UnSS,9radeS habe schon eing ^ rizt.

, : die  Industrie sei infolgeguter Geschäftsjahre finanziell in der Lage einer
begegnen " ziT k?I beits, ° si^ au . elgeX KrähMaRn»i’n ZU b{mnen . Da™ seien groß angeleqte
Arbeitib « chanff° tWendig' Wie Sie die  staatlichen
gen erwartet 3S,pro,3ra nrme vorsehen . Im übri-
A b s aTz m ' m t , er  Nachkriegszeit große
ganzen Wri ? ^ lc “ eiUn * *9 ™ des in der
Awl ? .. 1 herrschenden Uhrenmangels . Die
Absatzmöglichkeiten können auch durch die Auf-
wähTend° d6er ^ e.rbesse(run9 der Uhrenfabrikation
kadum nhehtde KrrTe Srdenn ei"er Reih<5 TO" Lä" dem

ErtiOfife Produhtionshosten ln der Schweizer
ßlaschineniRdusfrie

In der GV der Gebt . Sülze  r A-G, Winter-
thur wurde der ehemalige Schweizer Finanzmini¬
ster , Bundesrat Dr. E. Wetter , in den Verwal-
tungsrat der Gesellschaft gewählt . Ueber den Ge¬
schäftsgang im Jahre 1943 berichtete der Vize¬
präsident des Verwaltungsrates , Dr. H Wolfer
Die auf der vorjährigen GV zum Ausdruck ge-
^? Ch ,o ? ,°^ n,9' daß sich die  Beschäftigung im
Jalne 1943 infolge des großen , aus den Vorjah-
ren übernommenen Auftragsbestandes nochmals
a”l de : -o 0he des  Vorjahres halten könne , habe
sich erfüllt . Gleichzeitig sei aber der Konjunktur¬
rückgang infolge der Verminderung

neuer Bestelleingänge  schärfer In Er¬
scheinung getreten . Der Rückgang der neuen Be¬
stellungen betrage gegenüber dem Vorjahre
28 Pzt , der Uebertrag nicht aufgearbeiteter Auf¬
träge sei um 22 Pzt. kleiner geworden . Diese
Rückbildung wäre noch bedeutend ungünstiger,
wenn es nicht gelungen wäre , den schweizeri¬
schen Anteil nicht prozentual , sondern auch in
absoluten Zahlen nochmals leicht zu erhöhen.
Wie bedeutend diese Umschichtung sich auswirke,
zeigten folgende Angaben : Der schweizerische
Anteil am Fakf.ur<®numsatz habe unmittelbar vor
dem Kriege 36 Pzt. betragen , im Berichtsjahr
53 Pzt. Beim Neuzugang von Bestellungen falle
der Vorsprung des Inlandsabsatzes
noch mehr ins Gewicht . Der letztere habe vor
dem Kriege rund 35 Pzt. betragen , im Jahre 1943
aber volle 65 Pzt. Dabei müsse darauf hinge-
wiesen werden , daß diese schweizerischen Auf¬
träge bei weitem nicht ausreichten , um die Sul-
zer-Werke voll zu beschäftigen . Das finanzielle
Ergebnis des Jahres dürfe als befriedigend be¬
zeichnet werden . Dabei sei zu berücksichtigen,
daß auch im Berichtsjahr namhafte In¬
vestitionen  zwecks Erneuerung und Ver¬
besserung der Betriebe aufgewendet wurden . Die
Amortisationen seien beträchtlich höher gewesen
als im Vorjahr . Es seien auch bedeutende Ko¬
sten für die neuen technischen Entwicklungen
und Versuche aufgewendet worden . Neben die¬
sen für die Zukunft produktiven Ausgaben habe
aber die . Erhöhung der Produktionskosten ein
Maß erreicht , das die Verwaltung für die Zu¬
kunft mit Sorge erfülle . Die Unkostensteigerung
rühre hauptsächlich aus erhöhten Personalaus¬
gaben her . Auch eine Reihe anderer Faktoren
trage dazu bei.

Schwedens AuBenhandel im April .
Nach den vorläufigen Zahlen hielt sich die

schwedische Einfuhr im April auf relativ gün¬
stiger Höhe . Insgesamt betrug sie 198,1 Mili. Kr
gegen 169 Mill. Kr. im März und nur 131,4
Mill. Kr im April vorigen Jahres . Dagegen war

die Entwicklung der Ausfuhr nicht günstig . Sie
zeigt einen Rückgang auf 63.3 Mül . Kr ‘im
März 69,1 Mill. Kr) und liegt damit um 30 Pzt
unter dem Vorkriegsniveau.

Japanischer Hunstseldenkonzern errichiet

Flugzeugwerk
Tokio , 18. Mai . Taikoku Jinken , einer der

führenden Kunstseidenkonzerne Japans , beschloß
die Errichtung eines Flugzeugwerkes , das unter
der Firma „Teijin Flugzeugbau A-G“ mit einem
Kapital von 20 Millionen Yen gegründet werden
soll. Der Kunstseidenkonzern wird eine seiner
großen , heute stillgelegten Werkanlagen der
Tochtergesellschaft zur Verfügung stellen . ep.

Ledermarken tor kieinmengen
Der Reichsbeauftragte für Lederwirtschaft ver¬

öffentlicht im RA. Nr . 109 vom 16. Mai eine
Anordnung Nr. 3 zur Durchführung der Anord¬
nung IV/43 vom 15. Mai 1944, in der ange¬
ordnet wird , daß folgende Ledermarken aus¬
gegeben werden : Sohlenmarken zum Bezüge
von Sohlenmaterial , Sattlermarken zum Bezüge
von Sattlerleder , Oberledermarken zum Bezüge
von Oberleder , Fulterledermarken zum Bezüge
von Futterleder und Mindersortimenten in Ober¬
leder für Ausbesserungszwecke und Riemenleder
zum Bezüge von Rindenstücken und Riemen¬
leder.

Ledermarken werden für Kalendervier¬
teljahre  ausgegeben . Lederverarbeiter und
-Verbraucher dürfen gegen Ledermarken beziehen,
die sie bis zum 15. Tage nach Ablauf der aüf
den Marken vermerkten Gültigkeitsfrist ihren
Lieferanten eingereicht haben . Ledergroßhänd¬
ler und -einzelhändler dürfen gegen Ledermar¬
ken noch einen Monat nach Ablauf der auf den
Marken vermerkten Gültigkeit liefern ; insoweit
sind die Bezieher zum Bezüge berechtigt

Bei Riemenmarken tritt an Stelle des einen
Monats eine Frist von zwei Monaten.

Zum Umtausch der Sohlenmarken über Unter¬

leder und Lederfaserstoff in Lederchek!
sind nur die Bezirksgroßhändler berechtigt . Zum
Umtausch der anderen Ledermarken in Leder-
scheks sind die Fachgruppe Ledergroßhandel m
der Wirtschaftsgruppe Groß- und Außenhandel,
Berlin, Hauptstraße 149, die Fachgruppe Beklei¬
dung , Textil und Leder in der Wirtschaftsgruppa
Einzelhandel , Berlin , Potsdamerstraße 125, und
die Wirtschaftsgruppe Gemeinschaftseinkauf,
Berlin-Charl ., Klaus-Groth -Straße 3, berechtigt.
Diese Gliederungen der gewerblichen Wirtschaft
können mit Genehmigung der Reichsstelle nach-
geordnete oder andere Stellen oder Betriebe
ermächtigen , Ledermarken in Lederscheks um¬
zutauschen.

Sohlenmaterial , das mit Genehmigung der
Reichsstelle Kautschuk aus alten Fahrraddecken,
alten Transportbändern oder sonstigem Altgum¬
mimaterial der Klasse III hergestellt ist , aus¬
genommen aus alten Autoreifen , darf ohne
Lederschecks , Sohlenmarken oder Bezugscheine
geliefert und bezogen werden.

Dividenden
Rosenthal Porzellan A-G: 5 %.
Portland -Cementwerk Schwanebeck A-G* 6 %•
Wunstorfer Portlandcementwerke A-G: 6 %.
Segeltuchindustrie -A-G: Wieder 6 %.
Braunkohlen -Industrie Zukunft A-G: Auf die

Vorzugs - und Stammaktien Buchstabe A wieder
je 6 %,  auf die Vorzugsaktien B 7 %.

Charlottenburger Wasser - und Industriewerke:
Wieder 4 %.

Oldenburg , 18. Mai . Ferkelmarkt . Auftrieb
92 Ferkel . Es kosteten Ferkel bis 20 kg je ‘/i kg
1,40 bis 1,55 RM. Marktverlauf 'iuhig , Ueber-
stand.

Der Wasserstand der Weser
betrug tnHann •

Münden
in Carls
bafen

ln
Hameln

ln
Minden

aig 16. Mal 1,45 2,32 1,73 2,16
am 17. Mai 1,36, 2,34 1,64 2,17
am 18. Mai 1,38 2,32 1,66 2,19

Jrn I hrumumt  j
itf.yng. In der «mllichen Be-,

üchnng vom 17. 5. 44 betrJ
mUt  Ton Schalenwild muß

,Spn: 1. Markenpflichtiges
!.„wild(RehwildhswJ darf

Einern Händler an Klemvur-
tatter nur Reifen Abatempe-bestimmten Feldes des

«nbpuearoten Haushalts-
sowie gejfen besondere

' ErnshrunpamtBremen ana-
Ä!|n Bereehtignugaselieineab-

■JSb and bezogenwerden.

chen , die man mit Hilfe,
hat , sollte man

so oft auskochen, da! / ■'’
wirklich keine Sorge habenm0j mvi-

Ubungssdrieên der FhtMUi
Freitag, 19. Mai, von 12.30 Uhrbist(r-

findet in dem durch folgende Mts t*~~
Raume: Seehausen — Hasenbüren-
— Schönemoor—Dwoberg- Hastet«II*
hausen sowie von 16 bis 17.30 Ul»a t,~
Albertushof (außerhalbdes bremste: dia
ein Uebungsschießender Flakartillerie'

Unter dem.
NSDAP.

Ortsgruppe Peterswerder, HeuteHak;
Lebensmittelkarten in der AuBensH*S* ® 1
Straße , 16 bis 19 Uhr. Rückhefertuigde:fe-
pen Sonntag 11 bis 13 Uhr.

Ortsgruppe Stemtor. SonnabendII 11bIIS
ehrungsfeier in def Aufbau-SchqleHute*
Straße . Teilnehmen alle Parteigenossast
■genossinnen sowie die Angehörigensciar
Gliederungen. ,

Ortsgruppe Woltmetshansen. Heute5“
Lebensmittelkartenausgäbein der Schrie.
mershauser Straße.

Ortsgruppen Ostertornnd Fedelhta so linde ! ! r e g 111 • r
abend 19 Uhr Feier zum MutiertagBeinS» —
nen Kreuz 91. Verleihung der Etoeenae*
die Deutsche Mutter. Hierzu sämiL
Pol. Leiter sowie die NS.-FrauenschaftKf
antritt ' 18.30-Uhr.

tu. Die Witwe des Bäeker-
i.rn Friedrich Heinrich B o -
Hin,  Anna Catherine.
' Sehenkhoff, Bremen-Vetfe-
j Breite Str. Nr. 3, vertreten
,j HechtsanwaltII . Smidt,
■m. hat (las Aufgebot des
wihekenbriefe« über daa im
Mlwehvon Grohn, Baud 10.
viM3 in Abteilung III unter
, ( für den Bäckermeister
jßriehHeinrich Bokehnan in
laee-Vegesack eingetragene
dt von 3000.- Gif beantragt,
erInhaber der Urkunde wird
(aterimt. spätestens in dem
11t Juli 1944, 10 Uhr , vor
eUnterzeichneten Gericht Br .-
DMthal, Lange Str . 67. Zim-
sSr. 12, anberaumten Aufge-
Hi'iiffline seine Rechte auzu-
el-hn und die Urkunde vorxu-
„. idrigelTalls die Kraftlos-

(huf der Urkunde erfoigeu
ei AmtsgerichtBremen -Blu-
K« , 9. 5. 1944.
tuGllirrechtsraglstar ist amBhi 1944eingetragen wordenJrieeurmeister, 7. 7,. Fetd-
.i.Rudolt Wilhelm Fritz Sfll-
KiBremen, Buelitstr . 44, hat
de Ehefrau Kate, geb. Kchlii-
r.verv.Garmhausen, ads Recht
r ftllüsselgewalt entzogen.
It'iecieht Bremen.

i tia

NSfi-KrlegsopferversorgM!
Heute Dienstbesprechungder Kaaetei»:*

SJeustadt - Süd  19 Uhr bet
Hohentors-Heerstraße 76(78; n or
ier Schule Horner Heersbaße.

Kameradschaft Ostertor-AltsU. fe -A
:hung aller Unterabteilungshihrer«eite
Papensträße 241. , meiucliei»

Marschabteilungen 1, 2 "na *
im Sonntag 9 bis 12 Uhr Schi*
rportverbandes auf demW f m ,,,,Kameradschaft Hucitarau
Dienstbesprechung aller o a
,ei Drücker, KatttnturmerHeew ^

NSG. „Kraft durch ^

13Amtsgericht Bremen , den
Ksi1944. Für die Angaben
f! leine Gewähr.
Veränderun ?en  :

& Gur| C. Jan *s«n, Bremen
(ttttur, Export. Spedition , Hnt-

2’4.1 T)ie Prokura des
iKnnspp ist erloschen.

Nerddiut̂che Kreditbank
hjHellichaft,BremenfOhern-
^ 212,] Die an Harts Talla•Pr. Simon Reimer für den
wb‘ier Kauptniederlassung:
Nen erteiltenProkuren sind

Sportkurse m das  Kek̂ m ■.
Mittwoch 18' 30„ blii° K®pfbahn. F* 1
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>is 20 Uhr nur für *£ £ ^ 4# *;Vietor-Schüle,ier vxeiox-^^ —- ft IThr Vorbei- 111’',-.-;
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len Uebungsstundenund in

der Vietor-Schule. An“e" " pials6l<5
MS4r-n Kraft durch Freude

Jportamtes NSG. n
[enommen.
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Abtahrtzeiten d»r Llnla 7 während
dar Betriehseinschränkung bis
einsehl . 29. Mai 1944. Ab Haupl-
balinhof nach Hartwigstraße : w
5.28, 5.38, 5.48. 5.58, 6.08. 6.28.
6.45 alle 15 Min. bis 8.45, 9.03
alle 20 Min. bis 12.43. 18.00 alle
15 Min . bis 19.45, 20.03 alle 20
Min . bis 21.43, 22.03,22 .20. S 5.28,
5.38. 5.48. 5.58. 6.08. 6.18. 6.38 alle
20 Min . bis 12.58, 13.15, 13.30 alle
15 Min. bis 20.00, 20.08 20.23.
20.30, 20.45, 21.03, 21.23,' 21.43.
22.03, 22.20.

Ab Hauptbahnhof nach Wacli-
mannstr . w 6.18, 6.37, 6.53 alle 15
Min . bis 8.53. 9.13 alle 20 Min.
bis 12.53, 13.08 alle 15 Min. bis
19.53, 20.13 alle 20 Min. bis 21.30.
21.53, 22.13. S 6446, 6.48. 7.08 alle
20 Min . bis 13.OÄ 13.22. 13.38 alle
15 Min. bis 19.53, 20.15. 20.38
20.53, 21.13. 21.33. 21.53, 22.13.

Ab Hartwigstr .: w 5.42, 5.52.
6.02, 6.12. 6.22. 6.42. 7.00, 7.12
alle 15 Min . bis 8.57, 9.17 alle 20
Min . bis 12.57, 13.12 alle 15 Min.
bis 19.57, 20.17 alle 20 Min. bis
21.57, 22 18, 22.30. S 5.40. 5.50.
6.00, 6.10, 6.20, 6.30. 6.50 alle 20
Min. bis 13.10. 13.26, 13.42 alle
15 Min . bis 20.12, 20.20. 20.35.
20.42, 20.57, 21.17, 21.37, 21.57.
22:13, 22.30.

Ab Wachmannstr .: w 6.82, 6.52,
7.07, 7.20, 7.35 alle 15 Min. bis
8.50. 9.07 alle 20 Min. bis 12.47.
13.05 alle 15 Min . bis 19.50, 20.07
alle 20 Min. bis 21.47, 22.03. 22.23.
S 6.40, 7.00, 7.20 alle 20 Min. bis
13.00, 13.19. 13.35 alle 15 Min . bis
20.05. 20.27, 20.50. 21.07, 21.27,
21.47, 22.08, 22.23. w — werktags.
S *■ sonn - u . festtags . Bremer
Straßenbahn AG.

luwäMige Behörden
^ Lmdkrais Wesermarsch
ifSWl iMkllrungsappell. Auf Grund

j tGssetzesüber die Hitler -Ju-
» ™m1.Dez. 1936(RGBl. 1986

”31 tuul der dazu ergange-
(■und2. Durciiführungsver-
f «vom 25 März 1939 (Kß-
» I S. 709/710) werden
twji sämtliche 1945 zur
Jitntlassmtg kommenden Jrin
®v Mädel zu e inem Be

"Mklarungsappcll zusammen-
uep. Die Appellefinden statt:

5-, 14.30 Uhr, bei Har-
^ fevprns. für die Gemeinde
•Jiinzen: am 19, 5.  17 Uhr.

. «‘MPnieyer, Reefeld, für die
'„‘wie Abhehausen: am 20. 5.-

^ei Willi Hüsing:. .Ta-
JNMeinh für die Gemeinde
M 4,?«. 5.. 17 Uhr , hei Ge-
JS ll\ r; Bardenfleth , für die
kJy  Mnorriem: am 22. 5..

'IBothe, Campe, für die
rf 8 .St.efBnjjen; am 23. .5..

lrÄ.̂ ei Bamicn, AlteKanz-
[ nie Gemeinde Rodeokir-

liV ®- 5-. 17 llhr ’ 1,ei ljö ’je‘ ,nn0rfriesehenmoor, für
u. Ovelgönne. Dienst-

.iiq.» Jugenddienstver
2S. 3. 1939 CRGH1

1 Polizeilich bestraft wer-
Bjndrat. Der FührerWesermarReh691

J ' bnntmachungen
£LH>1l« rOu <ien <J

statte lu Kirchhiiehtini ?. Tages¬
ordnung : Verkauf des Ortsnetzes
durch die Genossenschaft an di**
Stadtwerk « Bremen AG.; Geneh
nrigung dt** deswegen abzusehlie-
ßeuden Vertrage ». Die 'Einladung
zur General -Versauiralunsr auf
Sonntag , 21. Mai 1944, wird hier¬
mit widerrufen . Joh . Sriirmann.
Herrqanu Stuhbemann . Huchting.18. 5. 1944.

F. L. Bode*. Sögestr . Frischfisch.SOI—Ü00.
Buchholz . Frischfisch 2001—2800.
Bolta, Schifforstr . Frischfisch 901

bis HM u. Marinaden 1601—1800.
Gasten *. Frischfisch 501—750.
Dünnsmann . Friachf . 2551—2700.
Engalmann . Seefisch F.-St . 161 bis

420: Marinaden F.-St . 151—660;R.-Sf. 151—580.
Ganser . Frischfisch , alle Nummern

welche im Mai noch nicht be¬
liefert wurden.

,,Hansa ." Kochfisch 1001—1140,
Marinaden 801—1100.

Holst . Frischfisch 201—400.
Karstadt . Ab 8.15 Uhr Frischfisch

2301—Schluß.
Klevsnhustn . Frischfisch 1—300.
Koppelmeyer . Marinad . 5. "Stempel.
LÜnsche. Ab 9 Uhr Frischfisch 861

bis 1000.
Michaelis & Co. Frischfisch 201 b.

400, 5201—5400; Rauohfiseh 2901
bis 3000, 7901—8000; Marinaden
351—500. 5351—5500.

Münch . Frischfisch 61—250, soweitnicht beliefert.
Meyer . Frischfisch 376—500; Marinaden 1201—1600.
Nordsee . Frischfisch Hutfilteretr.

4541—6100: Neustadt 1756—2400:
Sösestr . 1556—2030; Steintor 1701
bis 2350. Räucherfisch Hutfilter*
Straße 3761—3940.

Rupprecht 9.00 Uhr Frischfisch 801
bis 1000.

*«emann . Frischfisch 3601b. Schluß
Theiten , Osterfeuerbergstr . Frisclif.

‘»OOl h. Schl .. Marinad . 1401-1700
Winkelmann , Bremerhavener Str.

Frischfisch 601—800.
Winkelmann , Landwehrstr . 10 Uhr

Frischfisch 2101—2200.
Winkelmann , Münehenerstr . Frisch¬

fisch 1151—1350: ab 15.30 Uhr
Marinaden 101—200.

Flschhalie Horn . Frischfisch von
301—700, Marinaden 1501 bis 1700.
Gefäße mitbringen.

Reif . Schule Oberneuland ah 10 Uhr
Schollen und Heringssalat.

Thaaler
Th . atir der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute , Freitag , 18—21 Uhr . Freit .-

Platzmiete : „Der Freischütz .“
Sonnabend , 18.30—21 Uhr . Sonn-

abend -Piatzm . Gr. As „ Iphigenie
auf Taurie .“

Sonntag , 10—12.45 Uhr . geschiose.
KilF .-Vorstellg .: „Helene wenig
fromm .“

Sonntag , 18.15—21 Uhr , außer
Piatzmiete : „Die lustigen Weiber
von Windsor ."

Schauspielhaus
Heute , Freitag , 18—21 Uhr O, 20.

Sonder -Freitag : „Maria Stuart ."
Sonnabend , 18.80—21 Uhr , 14 Kam-

merspiei -Sounab .: „Meine Schwe-
eter und ich.“ _

Sonntag , 10.80—13 Uhr , geschloss.
KdF .-Vorstellg .: „Der Raub der
Sabinerinnen .“

Sonntag , 18.30—21 Uhr O: „Wae
Ihr wollt .“

Konzerte
Domvesper morgen , Sonnabend,

19.15 Uhr , in der Ostkrypla dee
Domes . „Muttertag .“ löge Frei¬
tag singt Marienlieder , Orgel
Richard Riesche . Ansprache Pa¬
stor Dietseh . _ -

Vertrüge
Charlotte Asendorf (Theater der

Hansestadt Bremen ) «prioht
„Frauendichtungen “ heute . L9.30
Uhr . gold . Saal , Bottcherstrhße.
Karlen bei Praegei • *
Biscbofsnadel 1, u . Abendkasse

ns. Semeiftscnaii

•■"■unguinh. lt Ring II u.
IWoni Kirchbaebstr.

rtri»| "U8 ni1̂ ScherenHchnitt-
& 1/J5, 2n’ 5- 1S.30, Wil-

'i fIndorff . 21. 5.,
S ui" b,1,Vbof- Schießen.
“»kki ,!r' i,hun «' Sporlwar

.ln- 5„ 17 Uhr.
* ,tt»iln.ih,'er',lnens001'tRehulg.

' HÄ erin,ien 1!l- 5.. 39
BDM.-Werk-

- Ä,, 20' 5- lfi-00- Kampf-
“:i frj* - Abnahme:
*''»mnn.' v A,m »bnie 24. 5.li,Ä a!>" für alle Mädel

Hrw iwcti Fpeuae

Theater des Westens der NSG.
Kraft durch Freude Bremen,

im Cafd Lehmkuhl , . VValierHeer¬
straße 167. Es spielt Nie-
derdeuteehe Buhne der
stadt Bremen (Walter Speeldee L
Sonntag , 21. Mai 19« , 3 Uhr.
Fest -Uraufführung : „Alls ver
drelt .“ Een lustig Spill in dree
Törns von Friedrich Laa? e- Aua-
verkauft . — Mittwoch . 24. Mai,
19.30 Uhr : „Kunzert in Dippels-
hagen “, von JePP Anllqey,(.e .Donnerstag . 25. Mai . 19.-»0 ü h •
„Kunzert In Dippslshagen von
.Tepp Andersen . -
Mai , 19 30 Uhr : Alls
von Friedrich Lange . — Sonn
abend , 27. Mai ' ’ängev. rdrelt " von Frledr .ch Lange.

Fischverteilurg

Unterricht
Privatlehranstalt Dr . Nltsch , Bad

Harzburg , stellt wieder einige
weibliche Kochlernen -de, Haus¬
gehilfinnen sowie ab 1. Oktober
ein Pflichtjahrmädel ein.

Geschäftliche Empfehlungen

24. 5-

^ 'jS’nn ZT" r’inp: Ab^li '* t ^ °T *ustrnßR 16.
■*25 jj ' m^ iehtathletikschu-
l!‘»t . s Kampfbahn , f

• ’lng'1SnnT't'
*lt«n«,ch.

Sportwarteschulungi» - IS imV 1K)rT*’arte5ii4-̂ anrinfbfthn.
iu'!‘!Mrin VCh,CT Das  * at37'fl
J' t,1rF,stIiiÄJn.^ nn uabend . 20
“ ” - ^ ’lhergabe pünkt-heim Heim in

X «r H neiehssi
isj unbedingt

kJ'Sinilü' "“•' •»«ehaft Huch-
zur Außer

■k! !w Pfii,™ 1-»1‘ ^ersamm^l *i. rI!"« tiBnntag. 29. Mai
t-01, in Osmexs Gast-

StiSB
riksn “ von A’,Ig! Spgn “ijlir-
^AMe ‘Vf rd re it“ ^ Friedrich• erar ',:; ;ttw0 eb, 81. Mai.
Lange ^ He(n Bu, (n gs rp ein

-- " Ferd . Oesau . —19.30 Uh
BestmannBestmann >«»* ‘ w\ f Vor-

Ä Ĥ r h nÄ| tr Bi| f ;
S.aÄn- r.Äl , Voller Heer-
Straße 167. - ——

Fußpflege Theo Schwarz , Timmers-
loherstr . 3. tägl . außer dienstags.

Hohes Ansehen ln aller Welt ge¬
nießen homöopathische und bio¬
logische Schwabe - Arzneimittel.
Die Bewährung in der Praxi « ist
der beste Beweis für den Wert
dieser 4iberall bekannten Präpa¬
rate . Dr . Willmar Schwabe,
Leipzig.

Nicht ein « Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorengehen Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten , Ist heute nötiger denn J® ■zu¬
mal unsere Kräftigung *- u vor-
beugungsmiUel erst nach dem
Sieg wieder unbeschränkt tu ha¬
ben sein werden . BATIKE ft CIE.
SAN4TOOFNWKRKW . RKTUTN

Mnndamln -Schaumspeise wird von
Kindern besonders gern geges¬
sen . Diese sehr beliebte Speise
gelingt aber nur bei Verwendung
von entrahmter Frischmilch . */*
Liter entrahmte Frischmilch wird
mit einem beliebigen Gewürz
(Vanillinzucker od . Zitronenscha¬
le) zum Kochen aufgesetzt , in¬
zwischen werden 25 g Mondamin
in wenig kaltem Wasser verrührt,
an die kochende Milch gegossen
und unter Rühren 2 Minuten ge¬
kocht . Dann gibt man 35 ? Zuk-
ker hinzu und läßt - den Brei er¬
kalten . Die kalte Masse wird mit
einem Schneebesen zu Schaum
geschlagen . . _ .Farbbänder . Kohlepanter . Carl
Grotbe . Änsgarikircbbof 10

Verdunklungsrollos u. Reparaturen
Emil Egger «, Ostertorsteinweg 4
Ruf-  9 42 79

Volqtländer -Kamera * n . Objektive.
Sie legen Zeugnis ab vom hohen
Stande der weltbekannten deut¬
schen Fototechnik und werden
wieder , nach dem Kriegsiteache-
hen , im Vordergrund des Wett¬
bewerbes stehen.

Neues au « Altem ! Dafür gibt e«
nonb immer Brauns 1 Stoffarben,
wenn auch nieht In unbeschränk¬
ten Mengen Sparsam damit um¬
gehen durch genaue Beachtung
der Gebranchsanleltnng _ .

Kl. Mübeltraneport «, einzelne MBbei
transportiert J H. ^ oh]”2| «2-Bei der Seefabrtsebule 4. 5 38 85.

MBbei- u. Stadttraneport « F WHlms,
Oberneniand . Rnckwinkler Heer¬
straße 122. Kastanienbof.

War klug für die Frledenezelt spa¬
ren will , zahlt auch jetzt pünkt¬
lich seine vollen Lebenaversiche-
rung «beiträge . So bleibt der Le-
bensversicberungsschutz Jetzt in
der gewünschten Ebbe 6rba't en '
und man hat nach dem Kriege
mehr Geld frei für Neuanechaf-

Die' nKrBnung Jede« Esiens ist die
gute Tunke . Auch mit einfachen
Zutaten läßt sie «ich schmack-

hersteilen . Die Hauptsache.
,h*e fällt nicht wässerig -dünn aus
Da gibt es einen kleinen Kniff,
um das zu vermeiden . Man dickt
und bindet Tunken mit dem

Kleider Gr. 42—44 ä 15. 35, 55
und 40 RM., Strickj . u . Mütze f.
5—6j. Mädch. (Handarb .) 40 RM.
Bettdecke für 2 Betten 60 RM.
Angeb . unter J 4409

Tauichgetnehe
Gesuchtes gegen Gebotenes

Verein »n » ch rich,en -
NSKOV. - Kemeradechaft

ft -Tss-
der Arbeit , in Bremen- Aumund^

öesehßftl B̂ bnnntMachunqfü.
Fritz Mansch , jetzt . Osterholzer

Straße 45, Tel . 8 25 31.

milchgeborenen Milei G.
Bessapan - ein rarer Film ! Wenn

erst de« Sieges Werk getan , gibt s
wieder reichlich Bessapan . Jetzt
schränkt man sich im Knipsen
rin Erst will der Krieg gewon-
neu «ein - ...

Koh-I-noor Druckknopf'*
sbgetrennt vom
bleibt er weiter dicn «tbproit^

Xu verkaufe"
Nlhmaschlne , gut erb . RM. 50.—.

A« d* Düne 25

Bettbezug oder Steppdecke . Biete
Füllhalter m. Golilfeder od. eiue
Haarbürste . Angeb . G 2482,

Spanische Wand ; biete Gart ‘gerafce,
oder Kauf . Angeb . u . Z 58 656.

Gut erb . Haargarn -Teppich 3X2,5;
biete kleines Büfett , 140 cm, evtl.
Zuzählung . Angebote u . VA 2126
an die Gesellst . Vegesack.

Teppich ; biete H.-Anzug für große
seht . Figur . Angeb , VS 2118 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Teppich ; biete Kd .-Klappstuhl , Ba-
bykorb und Sportkarre . Angeb.
VT 2119 Geschst . Vegesack.

Teppich oder Läufer ; biete elfen-
beinfarbigen Kd.-Wagen . Angel).
VV 2121 Geschst . Vegesack.

Gut erh . Teppich . Biete größeres
Mädchen -Fahrrad m. Bereifg u.
elektr . Kocher . Angeh . , unt . VM4387 an flesoh«t . Blumenlhnl.

5 m Papier -Läufer ; biete 2 Fahr-
radschläuche u. 1 Raddecke 28/
170. Angebote unter D 5279.

6 Kristall -Weingläser ; biete 1 Roß¬
haarbesen und Handfeger . An¬
gebote VU 2120 Geseb. Vegesack.

Guten elektr . Heizofen 220 V. 1500
b. 2000 Watt ; biete Sportwagen,
nicht gebraucht . Angebote unter
VP 1515 Geschst . Vegesack.

Elektr . Herd . Biete 3fl . Gasherd
mit Backofen . Ang . O 4414.

Nähmaschine . Biete 2 Stühle mit
Polster (Eiche ). 2fl . Gaskocher.
Leselampe m. Tisch (Eiche , Näh
tisch (Eiche ). Adr . Gesch. Vege«.

Weckgläser . Biete Wäschetopf , eine
Wollbluse 42. 1 gr . Puppe , 1 P
D.-Lederschuhe 39. Ruf 4 67 07.

Gutes Motorrad bi« zu 250 ccm;
biete Paddelboot m. Segel u. Per¬
senning . Ang . Ruf Vegeaack 617.

Sehr g. erh . H.-Rad m. gut . Bereif . ;
biete a. gut erh . D.-Rad . Angeb.
an Schwachhauser Heerstr . 241.

Herrenfahrrad ; biete Teppich.
Adresse Geschst . Vegesack.

Dam-Fahrrad ; biete Nähmaschine.
Aßmannshauser Str .50T., vorraitt.

D.-Fahrrad , gt . erh . ; biete 1 gold.
Trauring , 1 silb . Aquamarin und
Sreih . HoUner-Victoria , Clubmo¬
dell , mit Koffer , la Zustand
Beier , Teerhof 6—7 (Lager ).

Gut . D.-Fahrrad , mögl . m. Bereif .;
biete gut erh . Kinderwagen und
Puppenwagen , beide in grau.
A«g. YL 1511 Geschst . Vegesack

H.-od. D.-Fahrrad m. Berfg . Biete
Staubsauger . WertausgleicU . Adr.
Geschst . VegeRack.

Gut «rh . D.-Fahrrad . Biete gut erb.
Korb -K.-Wagen . Br .-Grohn , Blu-
Pienstvaße 20.

D.-Fahrrad . Biete gut erh . m^d.
Puppenwagen . A. Stehmeier , Ha-
bf'nhHUcen. f>l‘iir f,<ddsweg 38.

D.-Fahrrad ; biete 2fl . Gasherd mit
Ständ . Ang. VN 1513 Gesch. Veges.

Fahrrad . Bi^te Kinderwg . (Bven
rmhor) m. Malt . Spengler , Ober
penland . Rockw . Heerstr . 68.

Knabenrad ; biete H .- oder D.-Rad.
Angebote unter W 5297

Sehr gutes Knabenfahrrad ; biete
H.-Armbanduhr . Ang . F 5281.m

Fahrradbereifung u. K.-Korb für
Fahrrad . Biete H.-Schaftstiefel,
sehr gut erh . Gr. 40-41. Adresse
Geschst . Vegesack.

2 Pahradmäntel , Halbball ., 28X1V».
Biete Motorrad -Decke 27X4. An¬
gebote unter C 5303.

Bereifung f. ein Rad . Biete schwz
B.-Halbbschuhe 39. Ang . K 5335,

Kind .-Sportwagen ; biete Ta Opern¬
glas . Box. 6X9 , sowie H.-Halb¬
schuhe , Gr. 45. Angob . I> 5329.

Kinderwagen ; biete gut erh . Ko¬
stüm , Gr. 42, od. D.-Armbanduhr.
Angebote unter G 5307.

Kinderwagen , gut erb .; biete Splt-
zenkleid mit Unterkleid , Gr . 42.
Angebote unter A 5351.

Guten Klnder -Sportwagen ; biete
schwz . Kleid und Bluse, Gr . 42
Goosestraße 67.

Gut erh . Kinderwagen ; biete gute
ChaiRPlongue oder Staubsauger,
220 Volt . Angebote u . .T 5284,

Gut erh . Korbkinderwagen ; biete
gut erh . D.-Fahrrad . Angeb . u.VS 1518 Geschst . Vegesack.

Gut erh . Korb -K.-Wagen . Biete g
erh . Akkordion . Ang . K 4410.

Reiseechrelbmatchlne ; biete Präzi¬
sions -Reißzeug (Präz . Origin . Lot¬
ter ) 107 micro 61, sehr g. erh.
Wertausgleich . W. Sorgatz , Bre
men -Farge . Führstraße 284.

S. Knabenmantel f. Sjähr . ; biete 2
Mänlel f . 6jahr . Angeb . H 5283

S. mod. hell . Anzug , Gr. 1.80, für
Behl. Fig ., oder 2 Polstersessel;
biete gt . versenkb . Nähmaschine.
Angebote unter E 5280.

Burschenanzug Gr. 43. Biete fipoTt-
anzng Gr. 46. Ang . VF 2131 Ge
schäftsstelle Vegesack.

Hell. Sommermantel . Biete Volks
empfänger , Unterbett , Schrank
gramola . schwz . H.-Mantel 48-50,Angebote u . E 5330.

Anzug f. 12- od. 14jfihr . od. Mantel
f 14jähr . .Tungen ; biete eieg . bl.
Seidenkleid m. Sutaacharbeit 42
oder Füllfederhalter . Bohw. led
Pnmps 38; biete glelchwert . 39.
Zelluloidpuppe ; biete gut erhalt.
Kinderbettmatratze . Angebote u.
V.T4384 Geschst . Blumenthal.

D.-Wäsche-Seidengarnitur , Gr. 46:
biete Herr .-Unterwäsche , Gr. 52.
Angebote unter V 5321.

So.- od. Regenmantel u Strickjacke
f 14jähr . Mädchen , H.-Pullover,
D.-Handtasche ; biet* Mantel für
10—14jühr Mädchen od «TÖngL.
Regenmantel , dkbl . Bleyleanzug
f. 12—14jähr . Mädch ., M.-Tomist.
Angeb . VR 2117 Gesch Vegesack,

D.-So.-Mantel Gr. 44 o. H .-Bo.-Hose
o. Fahrr -Bereif 28X1 : biete Näh
maschine . Angeh . n. Z 5300

Gutes Kleid , Gr . 42, n. Badeanzug:
biete g Kd .-Wagen . Ane . 05289.

Suche Kleid Gr. 88 od. Trauring:
biet « 2fl . Gasherd . Photoapparat
4 */jX 6 oder Schnellkochtopf . An-

i geböte unter B 5277.

Mod. hell . D.-Som.- o. Staubmantel;
biete wahlw . vergeh . Babysachen
u . kl. Kind .-Oberbett oder rosa
Lammfellmantel m. w. Mütze f.
2—4j. u . 1 P. gute w. Sommer-
schuhe Gr. 23-25 od. s. gut« Gi¬
tarre m. Bezug . Angeb . T 7744
Geschäftsstelle Hemelingen.

D.-Strickweste oder Pullover ; biete
H .-Pullover (Kübler ) od. Rechen¬
schieber . Meyer , Thorner Str . 24.

Blaufuchs oder Kostüm Gr. 42-44;
biete gut ' erhalt . ‘ Nähmaschine.
Angebote unter O 5278.

Kostümbluse 44. Biele 2teil . Som¬
merkleid 42. Feld in ans , Br .-Ye
gesack . Hsfensbr . 42.

Dam.-Bademantel ; biete H .-Sport¬
hemden oder H.-Unterw ., s. gut©
Qualität , oder 1 Fach Gardinen.
Angebote unter B 5302.
P. Pumps o. Schuhe Gr. 38; biete
1 P. gt . schwz. Pnmps Gr 39-40.
Schade , Hoheniorstraüe 92.

Pumps m. hoh . Ab«., Gr. 37; biete
br . Sportschuhe 37. Else Müller,
Br .-Hemelingen , Ludwigstr . 102.

Wß. L.-Pumps , fl . od. Bl.■'Abs., 40;
biete gleiche Bl.-Absatz 39 L.-
Pumps , g. erh ., m. fl . Abs. 40;
biete gleiche prit Lasche Gr. 39.
Angebote unter P 3565.

Schw, D.-Schuhe 38; biete dklrote
Da .-Schuhe 371/». Angeb . S 7743
Geschäftsstelle Hemelingen.

D. -Sportschuh « m. Blockabs ... blau,
Gr. 40; biete Sportschuhe blau¬
rot Gr . 39. Angeh . R 3592.

Sömmerschuhe 38‘/*. Biete weiße
Leinensclnihe S9-891/« od. weinrote
Gr. 38. Angeb . u . M 5362.

M.-Schuh « Gr. 25-26. Biete Fahr-
radkorh . Angeb . u. O 2489.

Kn.-Halbschuhc Gr. 38-39. Biete
gut erh . br . Kn .-Halbsehuhe 36.
Ang . VE 2130 Geschst . Vegesack.

K-Schuhe 28 o. D.-Schuhe 39; biete
gut . erhalt . K.-Schuhe 24. Br .-
Blumenthal , Bockhornerweg 153.

S. Kn.-Schuhe Gr. 30; biete gleiche
Gr. 28-29, ß. g.  erh . Ang . L 5286.

Reitstiefel 44: biete H.-Armband
uhr . Ang . VY 2124 Gesch. Veges.

Radio W'atr .j biete Radio Gleich¬
strom 110 V. Telefunken 4 R. m
Lautsprecher . Lloydstraße 38.

Radio 220 V.; biete H.-Marschstiefel
Gr. 44, o. Kostüm Gr. 42. Wert¬
ausgleich Angeb . unter A 5301

Radio , gut erhalt ., 220 V.; biete
Rauchtisch m. Kacheln . D.-Arm
bnnduhr , biete elektr . Plätteisen,
220 V. Lamken , Bremen -Grohn,
Friedricbsdorfer Straße 2.

Radio . Biete Herrenfahrrad . An
geböte u . B 5327.
Radioröhre DF 21; biete Rohre

TIGH 21 und UY 21 Ang . M 5287.
Radio-Röhren A F 7 od. AFS;

biete Netz Trafo N 333 od. A z 1.
Angebote unter 5230.

Leica , Contax . Biete Feldstecher
6X30. Nußhaum -Musiktruhe , Re¬
tina TT mit gekopp Entfernungs¬
messer . Westhoff , Brückenstraße
Nr . 37. _ _ .

Gold. D.-Ring od. gol. D.-Uhr -Arm-
baud . Biete sehr gute Schuhe 39
Fedfdhfiren 29.

Zirkelkasten ; biete Naether -HoUän-
der u. a. Spielsach . Ang . R 5142.

Füllhalter , Arbeitsstiefel 42, Kocb-
nlnUe 220 V. tL’ete solche 110 V.
u . D.-Acmbnndiih - . Ang. H 4333.

Stadttasche , biete Fuchspelz . 4 Stu-
henstiihle , biete K.-Dreirad . An¬
gebote VU 1520 Gesch. Vegesack.

Alte Rotsteine ; biete gute Leder-
weste . Ang . VO 1514 Gesch. Veges.

Saathafer . Biete Snatlcartofleln
Adr . Gesch. Biumentbal.

Kaufgeiu c h e
Chaiselongue od. Couch , gut erh

Ang . L 26 Gpschst . Lesum , Burg-
dammer Kirehweg 1.

Büromöbel , Friseur -, Schuhmacher
n . Schneiderwerkstatteinrichtuug
Ang . n. VZ 2125 Gesch. Vegesack

Sofa oder Chaiselongue . Bremen-
Aumund , Löhstraße 14.

Gt. erh . Kleiderschrank . G. Kindel
Br -Schönebeck , Krümpel 179.

Kleiderschrank, Kommode, Wasch
tisch , Schreibtisch , Sessel oder
Korbstühle , Wohnzimmerschrank.
Anrichte Küchenmöbel . Angeb.
VD 2129*Geschst . Vegesack.

Ischl . Bettstelle m. Mat ., Angeb . u
VK 4385 Geschst . Blumenthal.

Gr. Petroleumhängelampe f. Wohn .,
auch rep .-hedürftig . Angeb . unt.
O 7739 Geschst . Hemelingen.

Gut erh . Grude . Philipp . Bremen
Anmund . Grüne Str . 19.

Paddelboot od. Kanadier . Angeb.
unter Telefon Vegesack 970.

Kanadier für 4 Personen , mögl.
kompl . Ang . G 5332.

Gut erhalt . Damenfahrrad mit oder
ohne Bereifun -g. Angeb . VR 1517
Geschäftsstelle Vegesack.

Für dringende Arbeiten suchen wir
weitere Nähmaschinen bei sorg¬
fältigster Pflege zu mieten oder
zu kauf . Anton Bruns , Br .-Vege¬
sack , Bahnhofstr . 40, Tel . 249.

Waschmaschine z. kauf . ge«. Georg
.Finke , Bunteutorateinweg 599.

Waschmaschine . Karl Wischhusen,
Burgdamm , Brhv . Heerstr . 44.

Gut erh . Kinderwagen , mögl . Korb
Angebote unter H 5008.

Marinejackett Gr. 46. Hptgefr . W
Gerstmann , Hafen «tr . 162, Ruf:
Nr 8 34 07

Dolch f . Luftwaffe zu kaufen ge«.
Wnchm. Kirchhoff , Buntentor-
«teinweg 887. ^ .Luftwaffen - Offlziersdolch , Feldw
Herrn . Zade, Führtor Straße 71.

Lw.-Offlziersdolch u. Kanu m. Zu¬
behör . Waehtm . Griebel , zur Zeit
Bäckerei Bruns , Platjenwerbe.

Inf .-Offz.-Dolch u. -Degen. Angeb.
an Fühnr . Greven , Am Barkhof
Nr. 15. Ruf 48 47 33.

Konzert -Zither , nur Perfekta . An
geböte unter F 5306.

Mehrere Lautsprecher . Angeb . nnt.
VV 1521 Geschst . Vegesack.

Kleinempfänger (Batteriegerät ) oa
Netzgerät 110 V, Gleichstrom.
Ang . VW 2122 Gesch. Vegesack

Für Radie -Apparat eine Gleich
richterröhre CT1.  Ang . E 5305

1000 alte Dachziegel . Johann Tahl
Schwanewede.

Film - Theater
Achtung ! In allen Ufa-Theatern

im Vorprogramm : „Junges Eu¬
ropa " und die neueste „DeutscheWochenschau .“

Ufa-Metropol . Tägl . 2.00, 4.30, 7.15.
(2. Wochel ) Aus dem Erleben un¬
serer Tage ist der Tobis -Film:
„Ein schöner Tag “, wohlgefällig
mit gesundem Humor und golde¬
nem Frohsinn durchtränkti Es
spielen : Gertrud Meyen, Carsta
Lock, Sabine Peters , Volker von
Collande , Günther Luders , Jupp
Hussels . Spielltg .: Lothar May-
ring . Jugendliche nicht zugelass

Ufa-Tivoli . Tägl . 2.00, 4.30, 7.15.
(2. Woche !) Ein köstlicher Tobis
Film voll heiterer und spannen¬
der Abenteuer : „Dia Hochstap¬
lerin “ mit Sybille Schmitz , Karl
Ludwig Dielil . Elsa Wagner , Will
Dohm . Spielleitg .: Karl Anton.
Jugendliche über 14 J . zugelass.

Ufa-Europa . Tagt . 11.00, 2.00, 4.30.
7.15. (4. Woche !) Der kurzweilig-
heitere Ufa -Film : „Gefährlicher
Frühling “ mit Olga Tschechowa,
Winnie Markus , Siegfr . Breuer,
Paul Dahlke . Spielleitung : Hans
Deppe . Jugendl . üb . 14 J . zugel.

Ufa-Kaiser . Tägl . 4.30 u. 7.15 Uhr
(sonntags auch 2.00 Uhr ). (Wie¬
deraufführung !) Hilde Krahl u.
Siegfried Breuer in dem Bavaria-
Großfilm : „Anuschka, “ Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Schauburg . Täglich 4.30 und 7.15,
Sonntag auch 2.00 Uhr . Ein
großartiger und spannender Ar-
tistenfilm : „Die gläserne Ku¬
gel“ mit Albreeht Schoenhals,
Sabine Peters , Theodor Loos,
Paul Henkels u . a. Jugend hat
Zutritt . Vorverkauf : Freitag,
Sonnabend 4.15 bis 6.45 Uhr,
Sonntag 11 bis 1 Uhr.

Modernes Theater (Schule Delme
ßtraße ). Tägl . 7.15, Sonntag auch'
4.30 Uhr : „Ein Mann mit Grund¬
sätzen ?“ Eine heiter -beschwingte
Filmkomödie voller Humör und
Laune mit Hans Söhnker und
Elfi © Meyerhofer . Jugendl . über
14 J . zugel . Sonntag , 2.00, Mon¬
tag u . Dienstag 4.30 Uhr , große
Märchenvoratellung : Die Heinzel¬
männchen , Die blaue Blume im
Zauberwald und andere.

Deela-Lichtspiele . Täglich 4.00 u
7.00 Uhr : „Warum lügt Fräu¬
lein Käthe ?“ Jugendverbot.

Alhambra . Anf . wochentags 7.00,
sonntags 4.00 u . 7.00 Uhr : „Akro¬
bat *chÖ-ö-on.“ Jugendverbot.

Admiral -Palast , Heramstr . Täglich
7.15 Uhr , sonnabends u. sonntags
4.30 und 7.15 Uhr : „Akrobat
schö-ö-ön.“ Ein grotesker Va-
riet4 -Film mit dem weltbekann
ten Clown Charlie Rivel . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Barberina -Tonllchtspiele . 10.00,11.30,
2.00, 4.30, 7.00 Uhr . # HeiteresMünchener Volksleben im Bava¬
ria -Film : „Peterle “ mit Joe
Stöckel , Elise Aulinger , Ludwig
Meier , Lisi Karlstadt u. a. Fer¬
ner : „Junges Europa “ und die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Buntentor -Lichtsplele . Anfang 7.00.
Sonnabend u . Sonntag 4.30 und
7.00 Uhr : „Ich werde Dich auf
Händen tragen ." Jugendverbot.

Capitol . 7.00 Uhr : „In flagranti .“
Heute 4.00 Uhr , Jugendvorsteil .:
„in flagranti .“

Central -Theater Oslebshausen . „Ein
Mann mit Grundsätzen ?“ Jugend¬
liche ab 14 ,T. zugel . Freitag u.
Sonnabend 4.30, Sonntag 2.00.
zwei lustig © Stunden voll Hu-
roor : „Du kannst nicht treu sein/

Kammer -Lichtspiele , OsteTtorst &in-
weg 105. Bis Montag tägl . 2.45,
5.00, 7.15 Uhr . Paula Wessely,
Hermann Thiemig in der köst¬
lichen Filmkomödie : «Die kluge
Marianne “ mit Attila Hörbiger,
Jane TiWen. Jugd . nicht zugel.

Odeon-Hastedt . 19.15 Uhr . Sonntag
16.30  u . 19.15 Uhr : „Tonelli ."

Mühlenbach -Lichtspiele Br .-Lesum.
Freitag bis Montag 19.15 Uhr,
Sonntag auch 16.30 Uhr „Der
ewige Klang .“ Ein Terra -Fihn
mit Olga Tschechowa , Elfriede
Datzig , Rudolf Prack . Für Ju¬
gendlich © ab 14 Jahre zugelasß.

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend
bis Montag 19.15 Uhr : „Kollege
kommt gleich “ mit Karola Höhn,
Albert Matterstock , Elisabeth
Markus . Fritz Kampers . Für Ju¬
gendliche über 14 J . zugelassen.

Grohner Lichtspiele Capitol . „ Die
goldene Spinne “, mit Kirsten Hel¬
berg , Jutta Freybe , Harald Paul-
sen . Otto Gebühr , Rolf Weih u. a.
Beginn 7.15. Sonntag 4.30 und
7.15 Uhr . .Tug. über 14 J . zugel.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack . Ab
Freitag , 19. Mai , und folgende
Tage . Anf . tägl . 19.15. Sonnab.
u. Sonnt . 16.30 und 19.15 Uhr.
Willy Forst n . Renate Müller in:
„Ich kenn Dich nicht und Hebe
Dich !“ Jugendl . nicht zugelass.
Dazu die neue Wochenschau.

Veqesacker Lichtspiele , Breitestr.
Tägl . 19.15, sonnabends u. sonn¬
tags auch 16.30 Uhr : „Kollege
kommt gleich .“ Ein verdreht-
lustiger Tobis -Film mit Carola
Höhn , Albert Matterstock . Ju¬
gend ah 14 Jahre ,-̂ gelassen.

Zentral -Theater Brem -Blumenthal.
Freitag bis Montag 7 Uhr , Sonn¬
abend u. Sonntag 4 und 7 Uhr:
„Die unheimliche Wandlung ‘des
Alex Roscher ." Ein Bavaria-
Film mit Annelies Reinhold , Ru¬
dolf Prack . Victoria v. Ballasko.
E . F . Fürbringer n. a. Der sen¬
sationelle Diebstahl eines antiken
Schmuckstückes . Jugend verbot.

MONDAMIN
SEITÖBfR 75 7AHREN
IM DIENSTE DER HAUS¬
FRAU UND MUTTER!

V

IN DIE
HAUSAPOTHEKE
gehört nur,was zur erstert[ilfe dient. Arzneivorräta
gehören in die öffentlicheApotheke, damit sie denen
. zugute kommen, die

sie gerade brauchen.
Wenn jeder
ROCHE

ARZNEIMITTEL
nur kauft, sobald er ihrer

wirklichbedarf, dann p-
ginge nicht mancher

' leer aus, ,

"Das.
.Wahrzeichen':1

'' ///£

STEINHÄGER
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SJä ? Kindetfßucfie,
soff nicht mehr „Kufeke “ enthalten , als die
Gebrauchsanweisung vorschreibt.
„ Kufeke" ist bekanntlich ergiebig , soda&
es Verschwendung wäre , über die be¬
währten Mengen hinaoszugehen . Bei
*Kufeke " gedeihen die Kinder im allge¬
meinen zur Freude der Eltern.

Zw. Schulbesuch Lehrbücher d. Ma¬
schinenkunde f . Maschinistenexa¬
men Kedenburg , Kolbenmaschin .,
Kedenhurg prakt . Wärmewirt ^ch.,
Kedenbg . Masehinenbetr .. Fliege
Tndnkatorisebe Untersuch v. Die-
semotoren . Ludwig « Taschenbuch.
Pchriftl . Ane . m. Pr *is an Alfr.
Marten «. Br .-Aumund , Lobben-
dorfer Straße 421 a,

Ausgedienter
Arbeitsanzug als
Vogelscheuche?

Nein, —dazu ist er zu schade!
Aus den heilen Stellen schneiden
wir Stücke, mit denen wir dünne
Stellen in anderen Anzügen
unterlegen. Auch zum Weiten
älterer Sachen liefert der alte
Anzug noch Stoff . Aus den
Resten machen wir Lappen und
Putztücher. Bei iederaltenSache
muß man sich heute überlegen,
wie man noch etwas darau:;
machen kann.
Guter Rat von IMI jpexütß

FOTO



Familienanze  i g e n
Geburten

l 6- 5* 1944- lB herzlicher
Freude geben wir die Geburt unse-
J2S, ersten Kindes bekannt. Lina
Weigelt, geb. Geffken, z. Z. Privat-
Klmik Renjbertistraße; Max Weigelt,
z. Z. im Ostens Bremen, Schwarz-
burger Straße 24.

Rans-Jürgen, Y 1. 5. 1944. Emst-
August hat sein langersehntes Brü¬
derchen bekommen. In großer Freude:
Erna Gehrken, geb. Imhoff, zur Zeit
Fredelsloh; Ernst Geh'rkan, z. Z. im
Hohen Norden.

tngelore, Y 16. 5. 1944. Voll Freude
zeigen wir die glückliche Geburt
einer gesunden Tochter an. Frau
Inge-Ruth Feuß, geb. Berg, zur Zeit
Privatklinik Dr. Peine; Stabsgefreiter
Karl Feuß, z. Z. im Osten. Bremen,
Essener Str. 38.

Hart traf uns das Schicksal.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Thea

Sanders; Wachtm. Peter Weide, Br.-
Horn, Lilienthaler Heerstraße 71.
21. Mai 1944

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese Blanke, Franz Hesse, Masch.-
Maat. Bremen-Aumund, Dresden, im
Mai 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung zeigen an: Heinz Zim¬

mermann, Uffz. in einem Werf.-Regt.,
u. Frau Margarete Zimmerm'ann, geb.
Hamann. Bremen, Am Deich 82.
Trauung: 20. 5., 11.30 Uhr, in der
Hobentorskircfte

Ihre Vermählung zeigen an: Hermann
Brüggemann; Helga BrUggemsnn, geb.
Köster. Bremen,' den 20. 5. 1944,
Holzstraße 14; Buntentorssteinweg19

Ihre Vermählunggeben bekannt: Helmut
Wehrmann, z. Z. Wachtm. in einer
Flak-Abt. ; Ruth Wehrmann, geb. Mül¬
ler. Bremen, den 20. Mai 1944, Wart¬
burgstraße 108; Gneisenaustraße 12.
Trauung: 13.30 Uhr im Dom

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt: Fritz Segefke und Frau,
Elfriede, geb. Plenge. - Gleichzeitig
danken wir herzllchst für die vielen
Aufmerksamkeiten. Bremen, im Mai
1944, Zwinglistraße 74.

Ihre am 16. 5. stattgefundene Kriegs¬
trauung geben bekannt: August Topp
und Frau, Mariechen, geb, Gutzmann.
Gleichzeitig danken wir für die Auf¬
merksamkeiten. Bremen-Aumund, Feld¬
straße 491.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Wachtm, Peter Clemens, Alma Cle¬
mens, geb. Schierloh. Bremen, den
20. Mai 1944, Yorckstr. 118. - Trau¬
ung 16 Uhr in der Kirche zu Arsten.

Danksagungen
Für die uns zu unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten sprechen
wir unseren verbindlichstenDank aus.
Grete Köster; Alfred Rolappe. Mart¬
feld Loge; Bremen, im Mai 1944

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünscheanläßlich unserer Ver¬
lobung danken wir herzlichst Sofie
Fries; Flensburg; Karl Heinz Locke,
Bremen, im Mai 1944

Für die uhs anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzl. Karl Henne,
Uffz. d. Luftw., und Frau, Hanna,
geb. Glade. Bremen-Hemelingen, im
Mai 1944, Bösestr. 15.

Für die zahlreichen Glückwünscheund
Aufmerksamkeiten zu unserer Ver¬
mählung danken wir herzlichst. Uffz.
Kurt-Willing u. Frau, Irmgard, geb.
Ladberg. Br.-Horn, Berckstraße 64

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich, Erich Klinger u. -Frau,
Hanna, geb. Osmers. Br.-Hemelingen

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeitenu.
Glückwünschesagen wir auf.  diesem
Wege-unseren herzlichstenDank'. Uffz.
MaximilianMicitalakund Frau, Mecht¬
hilde Michalak, geb. Kuhn. Br.-Gröhn

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen
wir unseren herzlichen Dank. Ober¬
leutnant Willi Bensel u. Frau, Anita,
gebi Prodoel

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Henry Schmidt und
Frau, Erna, geb. Retat. Br,-Schöne¬
beck, Bremer Str. 69.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünschezu unserer Kriegstrau-
ung danken wir herzlich. Hermann
Heineken u. Frau, Gerda,, geb. Bern¬
hard, Osterhagen-Ihlpohl Nr. 85, im
Mai 1944>

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen
wir herzlichen Dank. Otto Schott u.
Frau, *Greti, geb. Kardoes. Bremen,
Schwanenstraße 12.

Für die zahlreichen Glückwünscheund
Aufmerksamkeiten zu unserer Silber¬
hochzeit- sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank. Hlnricb Salimann u. Frau,
Frieda, geb. Thielbart. Bremen-Blu-
menthal, Albrechtstr. 3.

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit und unseres Geschäftsjubi¬
läums erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Albert Rolappe
und Frau. Bremen, im Mai 1944

Mein innigstgefiebter, herzens
guter Mann, Klein-Karlchens

stolzer und glücklicher Vater, unser
Heber, einziger Sohn und Schwieger¬
sohn, mein lieber Bruder, Schwager,
Enkel und Neffe, Onkel und Vetter,
der Obergefreite

Karl Herbst
hat bei einem schweren Luftangriff
am 16. April 1944 im 23. Lebens
jahre sein junges Leben lassen miis
sen. Auf einem Heldenfriedhof in
Serbien wurde er zur letzten Ruhe
gebettet. Es war ihm nicht vergönnt,
sein kleines Söhncheneinmal zu sehen
ln unsagbarem Schmerz: Thea Herbst

geb. Rodiek und Kleln-Karl; Kar
Herbst und Frau, Anna, geb. Hof
mann; Bernhard Rodiek und Frau
Ida, geb. Llndner; Helmut Jung
häuel u. Frau, Hanna, geb. Herbst
u. Klein-Ute; Ada Rodiek; u. all
Angehörigen.

Bremen-Aumund, W/egandstraße 237
ZwickauSachsen, den 15. Mai 1944

Mein lieber, guter, unvergeß
IWjJ! lieber Mann, Heinz Jürgens lie

bevoller Vater, unser guter
stets hilfsbereiter Schwiegersohn, un
ser guter Bruder, Schwager und On
‘kei, der Unteroffizier

Hinrich Hagen
Inh. des EK. 2. Kl., der Ostmedaille

und des Verwundeten-Abzetchens
fand im Alter von 37 Jahren, nach
•vierjährigem’ Einsatz, bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen’an der Ostfront,
am 16. April 1944, den Heldentod.
tr  folgte dort seinem Vater, im Welt¬
krieg 1914/18, und seinem Schwager
Franz, in die Ewigkeit. In tiefem
Schmerz: Frieda Hagen, geb. LUrßen;

Heinz Jürgen Hagen; Heinrich  Lür-
ßen und Frau, Geslne, geb. Schulze,
und alle Angehörigen.

Bremen, Seehauser Landstraße 92,
den 10. Mai 1944,

JL Den ReiSentdd fürs v&etiafcd
Pjgll starb am 17. April im Osten

kurz vor Vollendungseines 20.
Lebensjahres unser geliebter Sohn u.
Enkel,- der Grenadier

Dieter Bachmann
im Namen alter Angehörigen: Ulla

Muthrelch, geb. Freiin v. Blomberg;
Johanna, Freifrau v. Blomberg, geb.
v. Htynltr:

Bremen; Lättnitz N.-Schl., im Mal 1944

Ara 17. Mai verschied nach einem
arbeitsreichen Leben sanft und ruhig
unser langjähriger alter Freund

Otto  Kleine
im 84. Lebensjahr. Um ihn trauern:

Fritz Röhricht und Frau
Aufbahrung im Ge-3e-In., Germania-
straße 56. Die Beerdigung findet am
Sonnabend, 20. Mai, 12 Uhr, auf
dem Osterhoizer Friedhof statt.

Wllh. Haupt und Fföu, Bassum
Martha Hetzelt nebit Kindern. Bre¬

men-Lesum. Bördestr. 78.
Freu Katharina Wahr« rund Kinder;

Br.-Lesum. Platjenwertferweg 28.
Käthe Tegtmeier, geb. Kellner, und

Kinder; Wllh. Tegtmeier; loh. Kell¬
ner u. Frau. Hildesheimer Str. 25.

Danksagungen

Aus Schanghaierhielten wir die Nach¬
richt, daß unser geliebter, gütiger
Bruder, Schwager und Onkel

Richard Brill
"am 6. Mai 1044 nach kürzer Krank¬
heit im 6T. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist. In tiefer Trauer: Anna

Luerfer, geh. Brill; Alfred Lueder;
Dr. phil- Annemarie Dorrie, geb.
Lueder; Alfred Lueder }r. ; Oberleut¬
nant Dr. phil. habil. HeinrichDörrle

z. Z. Redewisch, (3) Post Klütz Mecki.

t|3Kn Hart und unerbittlich traf uns
das Schicksal. Unser hoffnungs¬
voller Junge, unser sonniger,

lebensfroher Sohn, mein lieber gro¬
ßer Bruder, unser lieber Enkel, Neffe
und Vetter, der Gefreite

Hefnz Bischoff
geb. am 3. 3. 24, mußte bei den
schweren Kämpfen im Süden der Ost¬
front am 26. 3. 44 sein junges Le¬
ben für uns lassen. Seine Kameraden
betteten ihn zur letzten ewigen Ruhe
fern der Heimat in fremder Erde.
In tiefem Leid: Ernst Bischoff und

Frau, Margarethe, geb. Schwarze;
Liiian Bischoffund im Namen alter

, Angehörigen, die ihn alle so lieb¬
hatten.

Bremen, Innsbrucker Straße 45. Bitte
keine Besuche

jJjgLi Durch feindlichen Fliegerangriff
lPgPII verloren wir unsere herzensgute

Mutter und Schwiegermutter,
unsere liebe Großmutter, Schwester,
Schwägerinund Tante, Frau
Marta Gloger Wwe., geb . Nowaek
In tiefer Trauer: Ruth Kellner, geb.

Gloger; Henry Kellner; Helmut
Gloger, z. Z. Im Westen, und Frau,
Melanie, geb. Scheibe; Heinz Gloger
und Frau, Inge, geb. Rentsch; und
3 Enkelkinder, sowie Angehörige.

Bremen; Gera; Berlin; Dresden;
Löwenberg __

Unerwartet verstarb heute infolge
eines Unglücksfallesunser lieber ein¬
ziger Sohn. Enkel und Neffe

Wilfried Klim
im eben vollendeten 4. Lebensjahre.
Er war unser aller Sonnenschein. In
tiefer Trauer: Karl Klim und Frau,

Gertrud, geb. Könken, und Ange¬
hörige

Bremen, 17. Mai 1944, Weserdamm66.
Die Aufbahrung ist im Pathologischen
Institut, Am schw. Meer, erfolgt. Zu¬
gedachte Kranzspendennach dort erb.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
23. Mai, 11 Uhr, in der Hastedter
Friedhofskapelle statt.

Am 15. Mai entschlief nach kurzer
Krankheit plötzlich und unerwartet
unsere liebe Mutter. Schwiegermutter,
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester
und Tante
Amalie Müller Wwe.,-geb . Krcfke

Inh. des goldenen Mutterkreuzes
im fast vollendeten 81. Lebensjahre.
In stiller Trauer: Hermann Seiler u.

Frau, Ida, geb. Müller; Georg MÖ-
ker und Frau, Hermine, geb. Mül¬
ler; Fritz Müller und Frau, Paula,
geb. Strudthoff; Heinrich Müller u.
Frau, Mieze, geb. Teichert; Alma
Gunkel, geb. Müller; Rudi Steitz
und Frau, Mariechen, geb. Müller;
Hermann Grotholtmannnebst Enkel-
und Urenkelkindern

Bremen, Ritterhuder Str. 332; Berlin,
Kassel. Aufbahrungim Ge-Be-In., Ger-
maniastr. 56. Trauerfeier Sonnabend,
20. Mai, 9 Uhr, Waller Friedhof.

rJSLi Am 28. März 1944 starb nach
IPgS schwerer Verwundung im Süd*

osten nach 4V2jährigemFront¬
einsatz den Heldentod mein einziger
geliebter Sohn, unser guter Enkel
und Neffe

Antfrces' Ehrlicher
Hauptmann und Batteriechef

fnh. des Deutschen Kreuzes in Gold,
des EK. 1. u. 2. Kl., des Inf.-Sturm-
abzeicbens, der rum. Tapferkeitsmed.
m. Schw. u. anderer Auszeichnungen
In tiefstem Schmerz im Namen aller
Angehörigen: Frau Agnes LUtgert-Ehr-

Hefter Wwe.
Rotenburg/Hann., 11. Mai 1944, Am
kleinen Bullensee

In höchster soldatischer Pflicht-
ÄSffl erfüllung starb im Osten am

■ 19. April 1944 den Heldentod
mein herzensguter, edler Lebenska¬
merad, der beste Vater seiner Kinder,
unser liebevoller Sohn, Bruder und
Schwiegersohn, SA.-Obersturmbann-
führer

Willy Wlchelmann
Oberleutn. d. R. u. Ball.-Führer In ein.
Gren.-Regt., Träger des goldenen
Parteiabzeichens, Inh. d. sflb. Ver¬
dienstauszeichnung, des E. K. 2. Kl.,
des Kriegsverdienstkreuzes, des Ver¬
wundetenabzeichens u. verschiedener

andere Auszeichnungen
Er gab sein Leben im Alter von fast
36 Jahren für seinen geliebten Führer
und das deutsche Volk als letzten
Beweis seiner vorbildlich edlen Hal¬
tung und immer idealen Einstellung.
In tiefem Leid: Luise Wlchelmann,

geb. Onken, mit ihren drei Kindern
Luise, Gerhard und Wilhelm; Willy
Wlchelmann, Vater, im Namen aller
Angehörigen.

Bremen, Waller Ring 104, z. Z. Mln-
delheim, Schwaben, Bismarckstr. 14,
den ZI. Mai 1944

Mein über alles geliebter Mann,
IPjSl mein Liebstes, was ich auf der
Ä  Welt hatte, mein hoffnungsvoller

Sohn, unser lieber Bruder, der Obgejr.
Heinz Schröder

hat im 25. Lebensjahre am 25. 4. 44
bei den schweren Kämpfen an der
Ostfront sein junges Leben lassen
müssen. In tiefem Schmerz: Martha

Schröder, geb. Zander; Bernh.
Schröder u. Kinder; AlbertSchröder,
z. Z. im Westen; Bernh. Schröder,
z. Z. RAD.

Bremen, den 19. 5-, Westerstr. 118

■JJL, Bei den schweren Kämpfen im
iP§rÜ Osten fand mein innigstgeiieb-
Ä  ter , herzensguter Mann, Gün¬

ters stolzer, treusorgender Vater,
unser lieber und letzter Sohn. Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager und On¬
kel, der Unteroffizier

Arthur Gieschen
im 39. Lebensjahre am 2. Ostertag
in treuester Pflichterfüllungden Hel¬
dentod wie zwei seiner Brüder. In
unsagbarem Schmerz: Emma Gleschan,

geb. Buhlrfdt; Heinr. Gieschen und
Frau; Adolph Buhlrlch und Frau

i und alle Angehörigen
! Bremen. Grundstr. 30, z. Z. Assen,
i Platanenweg3, Niederlande.

#  Unser, von uns allen so sehrgeliebter, herzensguter, streb¬
samer ältester Sohn und Bru¬

der, unser lieber Enkel, Vetter und
Neffe, der Uflz. u. ROB. in einem
Grenadier-Regiment

Karl Gerlach
Inhaber des Verwundeten-Abzelchens
fand im Osten den Heldentod. Er fiel
am 22. 3. 44 im blühenden Alter
von 21 Jahren in den schweren Ab¬
wehrkämpfen für sein geliebtes Va¬
terland und seinen Führer! Wir wer¬
den den schweren Verlust still und
tapfer ertragen. Karl Gerlach u. Frau,

Margarethe, geb. Helmke; Gefr. Otto
Gerlach, z. Z. Flugzeugführerschule;
Fritz Gerlach, Kriegsmarine; Ernst-
August und Christa Gerlach; Wwe.
Minna Helmke; nebst allen Anver¬
wandten

Syke, den 15. 5. 1944 _

fJBL, Unser jüngster, hoffnungsvoller
Pwl lieber Sohn, mein Bruder, Neffe
Ä  und Vetter, Bordfunker u. Uffz.

Friedrich Wenzel
starb kurz vor seinem 21. Geburts¬
tage den Heldentod bei einem Flie¬
gerangriff. Auf einem Heldenfriedhof
wurde er mit allen militärischen Eh¬
ren zur letzten Ruhe bestattet . In
tiefstem Schmerz:

Heinrich Wenzel und Frau, Frie¬
derike, geb. Flathmann; Heinrich
Wenzel jun.; nebst allen Angehörig.

Br.-Aumund, Mai 1944, Lindenstr. 17

jjj^ i Auch uns traf das Schicksalhart
ßSjWu. nahm mir nach kurzer, glück-
Z_A licher Ehe meinen innigstgelieb-

ten Mann, Klein-Reinhard-Hermanns
lieben Papa, meinen lieben Sohn, un¬
seren lieben Schwiegersohn, Bruder u.
Schwager, den Masch.-Maat

Hermann Braun
Inhaber des E. K. 2. Kl. und anderer

Auszeichnungender Kriegsmarine
im 28. Lebensjahre. Es war ihm nicht
mehr vergönnt, sein kleines Söhnchen
zu sehen. Er gab sein Höchstes und
ich mein Liebstes, ln unsagbarem
Schmerz: ReinhardeBraun, geb. Schert,

und Klein-Reinhard-Hermann; Rein¬
hard Scherf und Frau; Marie Braun
Wwe; Erwin Braun und Frau.

Bremen, den 17* 5., Geeststr. 26;
Unterreichenbach, Bahnhofstr. 8

. Im Süden der Ostfront ver¬
loren wir bei den schweren

, 1—4 Kämpfen unseren Heben Schütz¬
ling und Neffen, den Gefreiten

Heinz Uhlhorn
Im Älter von 21 Jahren starb er den
Heldentod. Seiner lieben Mutter blieb
dieser Schmerz erspart. Ei« stilles
Soldatengrab birgt seine hoffnungs¬
frohe Jugend und unser Letztes, in
tiefem Schmerz: Diedrich Menzel und

Frau, Gretcften, gab. Meisner
Bremen, Neckarstr. 12

Hart und unerbittlich traf uns
nro das Schicksal. Unser einziger,,

geliebter, strebsamer Sohn, En¬
kel und Neffe, der Gefreite

Reinhold Frese
fand*im Alter von 20 Jahren in Ita¬
lien den Heldentod. Mit ihm ging un¬
sere ganze Hoffnung und unser Le¬
bensinhalt verloren. In tiefstem
Schmerz: Hermann Frese und Frau,

Maria, geb. Balte; Hinrich Frese
und Frau und Familie; Adelheit
Botte Wwe. und Familie

Bremen, Plattenbeide 37 _
Unfaßbar hart traf uns das
Schicksal und nahm uns unse¬
ren einzigen, lieben Jungen,

unser ganzes Glück, unser liebes
Großkind, Neffen und Vetter, den
OB., Gefreiten

Otto Sander
Er gab sein junges Leben. in solda¬
tischer Pflichterfüllung, getreu sei¬
nem Fahneneid, im Alter von 18 Jah¬
ren in Italien für Führer und Vater¬
land. Du wirst im Herzen all deiner
Lieben unvergeßlich sein. In tiefer
stiller Trauer: Eltern Gustav Ahrens

und Frau; Teodor Bode u. Frau;
Gustav Abrens und Frau u. alle
Anverwandten

Oyten 199, den 14. Mai 1944; Braun¬
schweig, Bremen, Hamburg, Velten¬
hof, Velpke, Dassow/Meckl. Die Ge¬
dächtnisfeier findet am 21. Mai um
9.30 Uhr in' der Kirche zu Oyten statt.

rJĵ l Am 20. April 1944 fiel im Osten
IPKÄ mein lieber Mann, unser guter

Sohn, Bruder, Onkel u. Schwa¬
ger, der Obgefr.

Johann Kls
Inh, d. Inf.-Sturmabz., Verw.-Abz. u.

der Ostmedaiiie
im 33. Lebensjahre. In tiefer Trauer,
im  Namen aller Angehörigen: Frau

Bertha Kis, geb. Busch, u. Tochter;
Fam. Hermann Witte.

Bremen, Lankenauer Deich 32; Del¬
menhorst. Friesenstr. 43

Nach langer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute nach einem arbeits¬
reichen Lehen meine liebe, gute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante
Marie Tücholskf , grob. Mnich

im 60: Lebensjahre, ln tiefer Trauer:
Bernhard Tueholskl u. Frau, Adele,
geb. Nolte, und Angehörige

Bremen, im Mai 1944, Drakenburger
Straße 58. Die Aufbahrung ist im
B.-I. ,,Pietät" , Humboldtstr. 190, er¬
folgt. Zugedachte Kranzspenden nach
dort erbeten. Die Trauerfeier findet
Sonnabend, 20. Mai, 11 Uhr, in der
Kapelle des Hastedter Friedhofs statt.

Am 12. Mai verschied unerwartet an
Gehirnschlag mein lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Max Barsch
nach einem arbeitsreichen Leben im
68. Lebensjahr. In stiller Trauer:

Max Barsch und Frau; Heino
Die Beerdigung hat in Gnadenfrei/
Schlesien stattgefunden.
Nach schwerer Krankheit ist unsere
Hebe, kleine

Rosmaris
im zarten Alter von 19 Monaten für
immer von uns gegangen. In stiller
Trauer: Johann Dannemannund Frau

nebst Kindern u. allen Angehörigen
Bremen, Togostr. 13. Die Aufbahrung
erfolgte im Ge-Be-ln., Germania¬
straße 56. Kranzspenden dorthin er¬
beten. Trauerfeier findet Sonnabend,
20. Mai, 9 Uhr, auf dem Osterholzer
Friedhof statt . _

Für die herzliche Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Angehörigen

danken:
August Schöpfer nebst Angehörigen,

Fleetrede 81
Friedrich Meinen und Frau, Anna,

geb. Mshnken; u. MagdaleneMeinen,
Br.-Horn, Schorf 10

Geschwister Helmers und Angehörige.
Bremen, V/’arturmer Heerstraße 59

Carl  Schmidtnebst Kindern u. Angehö¬
rigen. Bremen, Gröpel. Heerstr. 402

Heinrich Speckmann nebst Kindern.
Br.-Horn, Leiter Heerstraße 193

Job. Berger u. Frau, geb. Ährend, nebst
Großeltern. Bremen, Walsroderstr. 40

Friedrich Hennings u. alle AngehCr.
Bremen-St. Magnus, 17. Mai 1944.

Anna Bartels, geb. Keilmann, die Kin¬
der und alle Angehörigen

Wilhelm Kracke und Angehörige. Bre¬
men. Mühlenburgstraße 19

Frau Wilhelmine Ofms, verw. Frede-
rik, nebst Kindern u. Angehörigen.
Bremen-Aumund, 18. Mai 1944.

Frau Marie Jonderko, geb. Müller,
und Kinder. Bremen-Blumenthal, im
Mai 1944.

Wllh. Warneken, Bremen, Weyerberg¬
straße 27.

Venehiedsnei

Tautch . Steuerinspektor vom OF.-
Kreis Dresden wünscht Tausch
nach OF.-Kreis U'escr -Kms oder
nach OF--Kreis Hannover . Vor -'
schlüge unter Angebot V öS 655-

Bttriabsgameinichaft . Suche pas¬
sende Fabrikationsräume evtl . In
Art einer Kriegsbetriebsgemein
schuft zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johannes
F. Köhrmann , An der Weide 84
Fernruf : 2 52 87

Francotyp -Maschlns zu mieten od
kaufen gesucht . Angebote an Jo¬
hannes F . Köhrmann , An der
Weide 84, Fernruf 2 52S ?.

Parkett , ehl «lft luatcftfnall G. A
Papenhausen , Gr J .vhannjsslraöe
Nr . i «s . Ruf 5 an 85.

Panzerschränka , StahlsehrSnke
transportiert Louis Neuklrch-
H-ihnt -.ofstr S1 Un' si ? 84 -87

Suche eine Schneiderin , die zu mir
ins Haus kommt . Anx-  R 531

Kraftfahrer ges . Diersch & Schro
8er, . La'h%erä?traffe 8!-.

Wir tutften taufend : Mäbelpacku»
Möbelträger , Kraftfahrer . F. w
Neukirch AG. Internationale .S;i.e
diti on.  Bahnhofstr - R..2 26 25

iefUTransperiarbeltar , Kraftfahrer nmi
Beifahrer gesucht . liouis Nrn
Hrrb . BahnhofstraBe S1

Packer filr die Nachtstunden ge«
Bremer Zeitung , Vertriebslei
tuug , Geeren 6—8.

Feuerwehrmänner , Wachmänner,
Pförtner and Kraftfahrer werden
von Gnternebnjen der Irttmirfc
dringend gesucht , Bewerbungen
mit den übl . Unterlagen , wie Le-
banslhuf , Zeugiiisabsehr ., jetzigem
Löhn n. Angabe dt» frühesten
Dienstantrittes sind zu richten
n !ronn .Mr. ft T4<{/41ä luflhedioet'

2,

niDi.» T- 's“

benJÜS
es,et Seinen

äs*®- . ..
aie «e , Technik; 5: . > *? T *,

Uö wä angehenie  Meijt *; Ä *««

Undv« *Mdte Ge.

u. Kenn -Nr . B I43/41S (unbedingt!
unzugebeni an : Kappauf & Lang - j
beiu , Annonc .-F.xpedition , Berlin -:5
Ruböneberg , Gust .-Müiler -Platz 5.

Pförtner r . sof . od . sp . ges . ruh.
Posi . Lj. Schierholz , Kattent . 122.

Aelt . Bote für Stadt , u . Hafen sof

biete ).
Anmeldungentäglichm

Uirt Un»,erHlchtl 9Un8tWM1. „„ '

teiMdmimiu,
Bremen , Am Wall 179,180

m  ft rrti

Kameradschaft BramerWirta . Trftff
Punkt . znrTrnu <?rfp !Pr unsorp «Kol¬
legien Johann Biedzinskj , Nord-
Straße 329, am Sonnabend , um

‘ 11.15 Uhr , Krematorium.

Kriegerkameradschaft „Weser" Br.-
Blumenthal . Beerdigung des Ka¬
meraden W. Bertram am Sonn¬
abend , 20. Man 1944. Antreten
15 Uhr bei der Lehmkuhle . (5e-
wehrgruppe nimmt teil . Der Ka-
meradsehaftsführer.

Kirchliche Nachrichten

Unerwartet entschlief mein treuer Le¬
benskamerad, unser lieber, fürsorg¬
licher Vater und .Großvater

Ferdinand Kahnert
im 79. Lebensjahre. In tiefer Trauer;

Sophie Kahnert, geb. Eichmann;
Ferd. Kahnert jun. und Frau, geb.
Placke; Carl Berg und Frau, geb.
Kahnert; Georg Gose u. Frau, geb.

•Kahnert, sowie die  Enkelkinder
Hilde, irmi, Erich, Karl-Adoll, Inge
und die Angehörigen

Bremen, 17. Mai 1944, Neustadts¬
wall 15 d. Bitte keine Besuche.
Trauerfeier 22. Mai, 12 Uhr, im Kre¬
matorium.

Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater,
unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel

Conrad Meeuw '
in seinem 49. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Else Meeuw, geb. Tepper-

wlen; lonny Meeuw, z. Z. Wehrm.;
Karl-Heinz Meeuw; Gustav Meeuw;
Helga Meeuw u. alle Angehörigen

Bremen, 18. Mai 1944. Rasinqstr. 32.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen“ . Große Johannis¬
straße 170. Zugedachte Blumenspen¬
den dorthin erbeten. Die Trauerfeier
findet Montag, 11.15 Uhr, im Kre¬
matorium statt . _
Nach kurzer, heftiger Krankheit nahm
mir der Tod meine geliebte, gute
Frau, Schwester, Schwägerin, u. Tante,

Frau
Frieda Busch , geb . Tiemana

im Alter von 59 Jahren. In tiefer
Trauer: Johann Busch u. Angehörige
Bremen-Lesum, Steindamm 2. Die Be¬
erdigung findet Sonnabend, 20. Mai,
16 Uhr, von der Kapelle des Lesu-
mer Friedhofes aus statt . Ruhe sanft/

Unsere. liebe, unvergeßliche Tochter,
Schwester, Schwägerinund Tante,

Herta
wurde im 15. Lebensjahre, am 14.
Mai, von uns genommen. In unsag¬
barem Schmerz: August Schumacher

und Frau, nebst Kindern und Ange¬
hörigen

Lemwerder., 18. Mai 1944. Beerdigung
findet statt am Sonnabend, 20. Mai,
nachm. 3 Uhr. Trauerandacht in der
Kirche zu Lemwerder.

Infolge Raumeinschränkung müssen
wir unsere Inserenten bitten, alle
Anzeigenkurz zu halten. Nur so kön¬
nen wir für eine möglichst recht¬
zeitige Veröffentlichungbemüht blei¬
ben. - Bei Famliienanzeigenbitten wir,
nur die allernächsten Verwandten an¬
zugeben. Auch kurzgefaßte Anzeigen
erfüllen ihren Zweck. Wir bitten um
Verständnis der heutigen Maßnahmen.

Bremer Zeitung

Danksagungen
Für ehrendes Gedenken zum Helden¬
tode unseres Heben Gefallenen dan¬

ken wir herzlichst:
Frau M. Möhlenhoff u. Kinder, Fa¬

milie H. Möhlenhoff
Frau Frieda Coldewe, geb. Klinge;

Hans Hermann Coldewe und Ange¬
hörige. Schifferstraße 111

Frau Emma Kunzi und Kinder, nebst
Angehörigen. Br.-Huchting, Dove-
mnorstraße 23

Martha Schröder, geb. Seekamp, und
Kinder, Mutter u. alle Angehörigen.
Scharmbeckstotel. Mai 1944

Frau Anny Fahrenholz, geb. Grommes,
u. Kl.-Rita. Buxtehuder Straße 37.

Sonntag , 21. Mai 1944. Ansgari:
30 Sppckraann . Dom : Sbd . 19.15
Dietseb (Ost-krypt -a ): Stg . 10 Mau-
ritz . U. L*Frauen : 10 Jeep . AbemU
mahl Friedenskirchc : 30 Mieß-
ner ; Freitag 18 Vr'ban (Wieland-
st.raße 13). GrÖpelingen , T)ank *s-
kirehe : 30 £ o-orssen . Hastedt : 30
Urban . Horn : 10 Fraerlrich ; Se¬
baldsbrück : Sbd . 18 Fraedrich . Ja¬
kobi : 30 Stocks . Luthergemeinde:
Sommerstr . 10 Vogt . Martini : 30
Befer . Michaelis : 10 Haekliinder.
Oslebshaus . : 10.15 Schmidt . Pauli:
Ali -Pauli : 10 Möller ; Kreuzkirche:
30 Kahrs (Ijehrsaal Kantstr . 34) ;
FTohentor : 10 GerneT-Beuerle . Rab-
iinghausen : s. Woltmershausen.
Remberti : s . . Martini .. Stephani:
Alt -Stephanl 9.30 Wilken (Steph.
Kirchhof 19) ; Wilhadi : 10 Pen-
zel (im Diakonissenhaus ) ; Im¬
manuel : 10 Arlt . Walle : 10 Klein
(Lehrsaal Waller Heerstr . 197).
Woltmershausen : 10 Paul Meyer.
Diakonissenhaus : 10 Penzel . Ar¬
bergen : 10 Biescliel , Abendmahl.
Arsten 10 Wahle . Aumund : 10
Otten . Blumenthal -luth . : 10 von
Anrken . Borgfeld : 10 Mohmaim.
Hemelingen : 10 Kruse . Kirch
Huchting : 10 Wessels . Lesum : 10
Tönnies . Abendm . Oberneuland:
10.15 Bensche . Osterholz : siehe
Oberneuinnd . . Vegesack : 10 Kel¬
ler . Wasserhorst : 10 Bahlmann.

Evangel . Freikirchüche Gemeinde,
Ansgarikirehhof 7.  17 *Uhr Pre¬
digt . Zietenstr . 59 10 Uhr Pre¬
digt und Abendmahl.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Kant¬
straße 34 (Lehrsaal ) : 17 Kahrs.

Methodistenkirche Br.-Vegesack . 10
und 17 Uhr Dr . Kamke.

Ref. Kirche Blumenthal . Sonntag,
Himmelfahrt . ..9.30 Uzzit* 10.30 K.

Ref. Kapelle Farge . Sonntag . Him
melfahrt , 9.45 K ., 10.30 Dult.

Altenesch . 30 Uhr Kirche , Kinder¬
lehre . Pastor v . Dobbeler.

Bardewisch . 15 Uhr Kirche . Pastor
v . Dobbeler.

Kath . Kirchendienst . St . Johann:
(Langewieren , ht . d. Hauptpost)
H . M.: 7, 8, 9, 10, 11, 20. 19
frlaubenftfeier f . d. kath . Jugend.
Mo.. Mi., Fr . 20 Maiapdacht . St.
Marien : Der Kirchendienst , ist iro
Waisenh . St . Magnusstr . 8: 6.30,
7.30, 8.30, 9.30, 10.30, 19.30 And.

St. Josef (Alter Heerweg 37) : 6.30,
9.00, 10.30. 20 And . St . Elisabeth
(Fleetrade 15 B) : 7.30, 10. 20 And.
Di ., Fr . 20 Maiandacht . Herz -Jesu
(Kornstr . 371) : 7.30, 10. 39 And.
Di .. Fr . 19 Maiandacht . St . Jo¬
sephstift (Schwnchh Heerstr . 54) :
6, 9. 17 And . St . Ranhael (Fal¬
kenstraße 48) : 9. Gröpeiingen
(Werftstraße 26) : 10.

Achtung . Die Dame aus Gröpelin - ; tu], später ges . Ans?. U 5354. ^
gen , w. a. Dien «tagmorg . in der Luftschutzwache , zuverl . Manm in

' * ~ ' ,J • * angen . Dauerstellung gesTauschze -ntrale b. Karstadt v . j
Frau Kindersportwagen gr*k. hat,
wird dringend gebeten , ihre An¬
schrift hei Fr . Murken , Hastedter
Heerstraße 147, abzugeben

Tiermorkt
Verkauf

Im Auftr .: kl . Hund *!* -T . alt , 60
z. vk . Bätjer , Elisabetbst . 120 II

Ankauf
Dtsch . Dogge bis 61/* J . alt (Hün

din ). Preisang . J 5359

Auto - u. Motorradmarkt
Ankauf

Kaufen Jeden Personenwagen and
jedes Motorrad und erbitten Ao-
typhnte Rnndjranr 't # Sohn

Schwerer Personenwagen zu kau
feu gesucht . J.ouis Neukirch,
B ahnhofs tr a ße 31

Tausch
5-To.-Anhänger ge-g.  3 -To.-Anhän

ger zu tauschen . Dierscb & Schrö
der , Langenstraße 8.

Stellenangebote

Häuser u. Grundstücke
Sie haben noch kein Eigenheim?

Schreiten Sie doch zur Selbst¬
hilfe . Wir helfen Ihnen hierbei,
wie wir schon Tausenden gehol¬
fen haben Fordern Sie kosten¬
lose Debersendung unserer Wer¬
bungsschrift , Nr . 23. Eigenheim-
Bund Niedprsachflen TCBN-Bau-
sparkasse . Hannover . Auskunft

Bremen . Herdcptorstwz 8/4
Die Eigenheim • Modellschau der

Bausparkasse Mainz in der Söge-
sfraße 30. Ecke Polzerstr ., ist täg¬
lich geöffnet von 9V*—13 u 151/*
bis 18 Uhr Wir zeigen Ihnen
mehr denn 100 Häuser In allen
Preislagen von 6001)—50'000 UM.
Beratung bereitwilligst . Auskunft
über Baugelände jederzeit ! Ein
tritt kostenlos.

Wohnungstausch
3-Zimmer-Wohnung od. größer mit

Bad gegfcn entsprechende Woh¬
nung in Dresden zu tauschen ge¬
sucht . Angeb . u . J 58 606

Fernumzüge , VVilh. Rosebrock,
Rreitenweg 28. Ruf : 2 22 55.

Fernumzüge . Louis  Neukirch
Bahnhofstr ^ ße 31 Ruf 2 12 34/87

Mietgesuche
Ruh. sonn. Zimmer v. alt . Ing . sof.

od. spät . ges . Ausf . Ang . W 747.
MöSil. Wohnung dring ., möglichst

Neustadt . Augeb . u . N 53 132,
Jg . Mann s. frdl .“möbl . Zimmer p.

sof ., mögl . Zentr . Angeb . P 5315.
Suche gute , liebev . Unterk f . »Here

leicht pflegebed . Dame außerh.
Bremens . C. W. Scherer , Wach-
mannstraße 85

Alleinst . 43j. Frau s . leere Küche
u . teilw . möbl . Zimmer o. 2 teilw.
jnöbl . od. leere Räume in . eigener
Kochgelegenh . Wäsche , Betten.
Geschirr sow . Gärdin . vorh ., evtl.
Hausmeisterin . Angeb . A 5326.

Damen (1 berufstätig ) suchen
Wohn , leer - oder auch bei älterer
Dame (Herrn ), die in liebevolle
Pflege genommen werden . An¬
gebote unter M 3687

Möbl. Zim. f . Herrn, Waller Ring
bis Hauptbahnhof . Angebote
unter M 4412

Schüler s. möbl. Zim. mit Heiz u.
Verpfleg . Angeb . unt . N 5303

Jg . Frau s. 1 Zim. u. Küche leer
od. möbl . Angeb . unt C 5328

1 möbl Zimmer für Herrn gesucht,
möglichst in Hastedt . Angebote
unter F 5331 b. Verl.

Möbl. od. leeres Zimmer ges . von
Junger Frau . Angebote R 7742
an  die Gesellst . Hemelingen.

Angestellter sucht möbl. Zimmer,
Ang . VX 2123 Gesch . Vegesack.

Möbl. Zim. in Farge -Schwan-ewede.
Ang . VB 2127 Geschst . Vegesack

Laden mit Zimmer oder Wohnung.
Angebote unter W 58 656.

Geeignete Fabrikationsräume , evtl
etillgelegte Fabrik , zu mieten od
kauf . ges . Johannes F. Köhrmann
A. d. Weide 34. Ruf : 2 52 87.

Lagerräume inner- and anüerhall
Bremens zn mieten gesucht . Jo

1 Hannes F. Köhrmann . An der
Weide 34. Fernruf ; 2 52 87.

Industriewerk in Nordwestdeutsch
land sucht zum baldigen Antritt
Stenotypistinnen ., Maschinen-
schreiberinnen . .Fernsehreiberin¬
nen , Befriebsabrechnerinnen , Kar¬
tei führerinnen , Anfängerinnen f.
alle Zweige der Büropraxis mit
guter Auffassungsgabe ; ferner
Eihkaufs &ssisteuten , Kontingent •
bnehhalter und männliches Büro¬
personal für Betriebsbüros . Be
Werbungen mit den üblichen Un
terlagp .il, Angaben über zuletzt
bezogenes Gehalt und Gehaltafor-
derung bitte zu richten unter
B . R. 56/G 10 an Ala Anzeigeu-
Gesellschaft mbH ., Bremen.

Werk im Westen Bremens sucht ge¬
eignete Kraft für Lobnbuchhal-
feung. Fachkenntnisse nicht Be¬
dingung . da Einarbeitung erfolgt.
Ausführliche Bewerbungen unter
M 2662 erbeten

Parsonalsachbearbeiter (innen) , mÖg-
1 Helfet mit der Bedienung elektr.

Buchungsmaschinen (Mercedes-
Addrl °ktra ) vertraut , sowie Ste¬
notypistinnen und Kontoristin¬
nen von Industriewerk gesucht.
Angebote mit den üblichen Un¬
terlagen und GehflltsßDsprlicben
unter B. R. 56/G 56 an Ala An-
zeigen -Gesellschaft mbH ., Bre¬
men . erbeten.

Zum baldigen Antritt suchen wir:
KassiererGn ) für unsere Haupt¬
kasse , sowie eine jg . Stenotypistin
für interessantes Aufgabengebiet
bei guter Aufstiegsmöglichkeit
Geft . Bewerbung od. Vorstellung
erbittet Brenfer Zeitung , Bremen
Geeren 6/8

Herr oder Dame zur Bedienung
einfer Telefonzentrale und für
leichte schriftl . Arbeiten . An¬
gebote unter G- 5282.

Für Parteidienststelle wird per so¬
fort . Telephonist , oder Telepho¬
nistin gesucht . Kreisleitung , Hol-
ler -Alloe.

Der Reichsminister für Rüstung u.
Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstr . 4, Telef . : 11 65 81, sucht
Kraftfahr ., Kraftfahranlernlinge,
Fachkräfte der Autobranche all.
Art , Vulkani .senre « Sfellmacher,
Ingenieure , Maschinenbuchhalter
(-innen ), Adrema -Präger (-innen ),
Abreohncr (-innen ). Buchhalter u.
Lohnbuchhalter (-innen ), gelernte
Kaufleute , Zahntechniker (-helfer ),
Anlernlinge für Zahntechniker
Köche , Schuhmacher , Kontoristin
nen , Stenotypistinnen , Schneider
(-innen ), Birgler (-innen ). Einsatz
im Reich und den besetzten Ge¬
bieten . Meldung auch über das
zuständige Arbeitsamt.

Hausmeisterin od. -Ehepaar , evtl.
Frau m. Kind . Schwachhauser
Heerstr . 239, Ruf 4 4492.

Männlich
Industrieunternehmen in d. Donau-

Alpengauen sucht für d . Kosten-
Abteilung stellvertretenden Lei

Zim

menden Arbeiten des betrieblich
AhreehnungsweRens vertraut Ist.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so- D_ . .
wie Angabe des frühesten Dienst - , rin1n®”*

. frei iau Hause . Bols-Stuben , fit
dem kleinen Barkhof 1.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eine»

umfangreichen Betriebes gesucht
4 ripsh <3te unter G ' 4957

Stenotypistinnen für Einsatz lm
Reichsgebiet und in den besetz¬
ten Gebieten gesucht . Ellangebo-
te mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften sowie Freigabebeschei-
nignng des letzten Arbeitgebers
und Angabe de« frühesten An-
trittsterinina erb . u . Fr 80 524 b
an ALA . Berlin W 35.

SndustrUunUrnehmon in Bayern
sucht für seine Hauptverwaltung
zum eof. od . spät . Dienstantritt
mehrere Stenotypistinnen . Erfor
derlich sind die Sicherheit in d
Aufnahme u. Wiedergabe y.  Ste
nogrammen , gute Allgemeinhild
u . ein wandte . Dienstauffassung
Geboten ' werden Dauerstellungen
m. gut . Entwicklnngsmöglichkeit
bei Bewähr . Private Dnterkunfts
möglichk’eiten uud Kantine vor
band . Ausführliche Bewerbungen
mit Lie.hth ., bandschr . Lebensl.
ZeuguisabRchr ., Ang . d. Gehalt*
u. d. F’rcigabemögJi ^hk . sind zu
richten an : Ala , Berlin W -35
unter Kennziffer 93 / Ra . 3(\ 507

Indnstrtewerk in den Donau-Alpen
gauen sucht zum sofortigen od
späteren Dienstantritt perfekt*
Stenotypistinnen , auverlässig . rnri
guter Auffassungsgabe . Augehot*
mit Lebenslauf Zeugnisabschrif
ten , jetzigem Gehalt , Gehalte
forderueg sowie Angabe des frü
husten Dlenstantrittstermins sind
zu richten unter Kenn -Nr . Kl
111/400 (unbedingt anzugeben ) ar
Annoneen -Expedition Kappauf &
Langbein , Berliu :Schöneb „ Gust.
Müller -Platz 5.

Wir suchen für sofort : 1 perfekte
MasehineiiRch reiberin für unsere
Faktureuabteilung (Stenograpbie-
kenntuisse nicht erforderlich ).
Vorzustellen vormittags , außer
donnerstags . A . Segnitz & Co..
Tecktenborgstr . 7.

tedu »tfieuntnrnehm . Mitteldeutsch
lande sucht iütellig . Mädchen üb.
18 J . zur Ausbild . alsv Stenoty¬
pistin od . Masch .-Schreiberinnen.
Nach Abschluß eines Lehrgangs
v. etwa 3 Monat . Dauer erfolgt
Einsatz in den einzeln . Abteilg.
d. Werkes . Entlohnung ab Lehr-
gangsbeginn . Pfliehtjahr muß ab¬
geleitet sein . Wohnliche Unter¬
bringung erfolgt am Werksort.
Ang . m. handgfefichr . Lebenslauf.
Lichtb . u . Zeugnisabschr . sind zu
richten unter L 800 an Midog
Dresden AL

Bürokraft . Beerdigungsanstit . „Pie¬
tät “ Wilh . Stühmer , B.-Vegesack,
Hafenstraöe 71, Tel . 784.'

Verkäuferin f . Kolonialwaren , evtl,
auf ganz , gesucht . H . M°nke.
Huchting (Grolland ), Brakkämpe
Xr . 33 Ruf 5 33 4(5.

Staatl gepr. Krankenschwester als
Werkschwester und Lagerfübre-
rin eines Dauermilchwerkes in
einem kleinen Ausläriderinnenla-
ger zum baldigen Eintritt ges.
Ausfuhr !. Bewerbungen mit An¬
gabe des Eintrittstermines unter
B. R. 201 an Ala Anzeigen -Gesell-
sebaft m. b . H ., Bremen.

Retuscheusin für photographische
Arbeiten per sofort . Angebote u.
n 58 659.

Schneiderinnen , Näherinnen , ge¬
schickte Frauen , auch halbtags
sofort . Soboene & Co. K .-G., Sö-
gestraße 31/33.

Näh- od. Stickerin . Verlangte Ar
beit ist a . f . Körperbehindert«
und in Heimarbeit zu leisten
Brehmcr . Oerhardstr . 2

Büfettfräulein und Anfängerin für
Rpßisebiifett im Wariesaal 2. Kl.
für sofort gesucht . Otto Reichel.
HauptbahnhofsWirtschaft Bremen

Meister
. .. Verkjul
Lut,,* tf,lr  ,

Ankauf
Berlin W 35

Briefmarkei
Verwertung vonSammhmge,,
Seltenheiten , Nachlässen asw'

durch unsere bekannten
Aul ^ ionen.

Hinllelerunes beäij^ uagen ta«ten)o,
Zusendung von Material nur
an unsere Zweigstelle Ead

Nauheim , Karlsteaße 17*

u\  ohrg®1«

Edgar Mohrmann \&Ce.
Hamburg  1 Speeniort6

Stempel, scwiV
X Gra Vierungen,’Öiti'sSi
^ Stempel-MaK
KammlnenUiaS-B » , Ru,

Die Schlacht

'fifU . ";afie sfsn
®ß außerordentliche
^ „fltraüon schwer.

Ko° j„r Gegenseite i
' "SubereitschaftundEinsauu bes timr

Berliner SchriRl«

^ Äereder Schlacht '
\ *̂ d0Ch die außerorde,

■rABnlo-Amerifcaner ui
LÄerins Gewicht

,M pfIosen Besetzung vor
^ealUiertenTrup,«

Ei geht
— wenn man nachsinnt!
Die Speisekarte braucht
gar nicht eintönig
sein , die erfahrene Haus-
frau wird leicht für Ab¬
wechslung sorgen kön¬

nen . Und für den Sonntag^
als feinen Abschluß

einen Pudding 1

Pudding¬
pulver'

höheren Geb

„toUMfe Cairo und des

Frauen und Mädchen für aogeneh-
evtl . fÜT

gesucht.
jeneral-

me leichte Arbeiten,
halbe Tage , laufend
Wäschefabrik Beredt,
Lud^ndorff -Straße 24.

Wir suchen noch einige Packe¬
rinnen für leichte im Sitzen zu
verricht . Arbeiten bei durchgeh.

ter , der mit allen In Fra « kom -L . An *elL
menden Arbeiten des betrieblich. für die Bezirke

Sebaldsbrück , Oberneuland und
Brinlcnm für sofort gesucht
„Bremer Zeitung “ , Abt . Vertrieb,
Bremen . Geeren 6—8

Job . Sclinatmeyer,
antrittes sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 154/422 (unbedingt
anzugebenl an Kappauf & Lang¬
bein,* Annoncen -Expedition , Ber¬
lin - Schöneberg Gustav - Müller-
Pi 8tz 5

Thüringer Metallwerk sucht Grup¬
penführer f , Betriebsabrechnung
und Kalkulation m. Erfahrungen
auf diesen Arbeitsgebieten . Gute
Aufstiegsmöglichkeiten sind ge¬
boten . Wohnung durch Vermitt¬
lung des Werkes . Angeb . unter
Th . G. 2290 an die Anzeigen-
Mittlg . Otto Steinbaeh -Eisennch.

Gefolgschaftsbüro eines Thüringer
Großbetriebes sucht Gruppen¬
führer mit guten Kenntnissen
auf dem Gebiet des Arbeiis-
reeht « und der Sozialversiche¬
rung f. entwicklungsfähige Dau¬
erstellung . Wohnung u . Verpfle¬
gung durch Werksverraittlung.
Angeb . werden unt . C 2288 an
die Anz .-Mittlung Otto Steinbacb,
Eisenach , erbeten.

Für OT.-Verwaltungstflenst , vor¬
nehmlich in den besetzten Gebie¬
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter and Kaufleute als Sachbear¬
beiter (Verwaltungs - und Lager-
fünrer — Rechnungsprüfer —
Bürohilfekrnfte pp . . —)  gesucht.
Angebote mit den erforderlichen
unterlagen erbeten n Fr 30 524 a
an ALA. Berlin W 35.

Expedient , erfahren in See-, Bin
nenwasser - und Sammelt,ranspor
ten . gesucht . Ang . u . H 58 (Wir.

Kassierer f . unseren Inkassobezirk
Blumenthal (Nebenbeschäftigung)
sofort gesucht . Bremer Zeitung.
Norddeutsche Volkszeitung , Br .-
Vegesack , Rohrstr . 24, Ruf 4 u . 8.,

Bedeut . Industriewerk g. für große
mechan . Werkstatt m. spanabhe¬
bender Bearbeitung Obermeister.
Ueberdurcffschnittliches Können
Voraussetzung . Eintritt muß
mögl . «of . erfolgen können . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , mögl . m. Lichtbild , ein-
zureichen unter B, R. 56/G 57 an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b
n . Kremen

Von einem Industrieunternehmen
un Generalgouvernement wird ein
Rohrnetzmefster gesucht , d. eine
mehrjähr . Praxis a . dies . Gebiel
nachweisen kann (S. Z. II 5556 v
27. 3. 1944). Angeb . m. Bewerb .-
Unteriagen sind zu richten unter
Fr . 86 047 an Ala , Berlin W 35

Tempofahrer , auch für leichte La-
gerarbeiten . gesucht , evtl , auch
für halbe Tage als Nebenbescbäf
t.jgung . VorzustelleD Johannes F
Köhrmann . An der Weide 34, v
12-13 und 16-17 Chr,

Keksfabrik , Br .-Vegesack , Weser¬
straße 83, Ruf 291.

Für unser Männerheim in Vege
sack eine saubere , alleinstehende
Frau im Alter von 40—50 Jahren
zur Reinhaltung u . Aufsicht des
Hauses gesucht . Dienstwohnung
wird gestellt . Ang . u . B 58 658.

Krankheitshalber suche ich für
mich Ersatz als Wirtschafterin.
Näheres : Annelies Bauermann.
Remberti -Klinik , Ruf 2 31 67.

Zur Führung u. Mitbewohnen eines
kl . gepflegten frauenlosen Haus¬
halts in Oldenburg (4räum . Un
terwohnuug m. kl . Garten ) wird
von alleinstehendem älteren An¬
gestellten (Witwer ) auf bald od
später Dame od . Witwe ohne An
bang gesucht . Ang . u . D 58 660.

Kochiehrllng sowie Zimmermädchen
für Hotelbetrieb . Genehmigung
des Arbeitsamtes liegt vor . Zu¬
schriften erbeten an : Frau Bio-
meyer , Hotel z. goldenen Löwen
Lengericb (Westfalen ).

Für Etagenhaushalt per sof . eine
perfekte Hausgehilfin . Carl Hin-
richs , Holler -Allee 85.

Hausgehilfin aus ordentl . Familie,
die selbst , arb . kann , für *!* Tag
auf sof . od . später . Zu melden abjii meid
10 Uhr . Landvehrstr . 107.

Hausgehilfin , kinderlh ., f . kl . ge¬
pflegt . H-aufih . f . sof . od. später.
Frau Ursula Wiistinger , Ballen¬
stedt (Harz ). Scholtzstr . 19.

Nach Berchtesgaden ! Welches jg
Mädel hätte Lust , r^eine jetzige
Stellung zu übernehmen in ein.
kleinen Geschäftshaushalt v . drei
Personen bei annehmbarer Stel¬
lung zum 1. od. 15. Junil Ange

■bote an Lina Schwägermann.
Berchtesgaden . Marktpl . 14.

St. Magnus-. Für Einfamilienhaus
zu zwei Kindern Vs-Tag -Mädcheir
od . Stundenfrau . Krauß . Brun
nenhof 3, Ruf Vpgesack 1190.

Hilfe (Pfliehtjahr ) für Vs Tag ges.
Ang . F Geschst . Br .-Lesum
Burgd . Kirchweg 1.

Reinmachefrau ges. Meldungen:
Standesamt . Tiefer (Hausmeist .)

'L die Kriegskorresponden
wite das Vorgehen in Su

üinfffl“ in Anlehnung an d
..jaselMpfen“ im Pazifik t

der Westmächle v«
'jje Besetzung C a s s i n
i Sieg zu bezeichnen,

begeisternsott währet
^sden Kreisen zu einer v

L«iug rät

iifekenHintergründe der
jbtto Offensiveauf dem sü
iiiegsschauplatz erhalten eil
r?Beleuchtung durch Infonni

ischen Journalisten
: is der „Washington Po;
a Schilderung erscheint das

lehnen-bereits in seinen
„aus dem Mein

Bischen Chnrchill  un
tta General M a r s h a 1
«Sich auf den „Vonnarsi
■Halbinsel hinauf geeinig
r auf der Konferenz zw
_cdChnrchill in den Jan »;
ider britische Premier seil

fenüber Plänen eines Lau
ans in Westeuropa unterst
: Casablanca im Januar 19-
hjuffolgenden Washington-
.ISiund Juni des gleichen
Lihül bei seiner Weigerur

Kompromiß zuzusti
W weiter aus der Luft

[die zweite Front verschöbe
!a die deutsche Flugzeugp

istscheidendgeschwächt ersi
warteten Risiken der  I
'̂ mindert wären ..

Wfische Premier Wash
chmibesprechungen verließ,

„ aral Marshallauf Befehl
l. :ts- „In amerikanischen
? Pearson, „ging dama

^shal! müsse Churchill
Vnd sättigende VÖÜElEY -SSSjpiM, Ir , J d‘?Ser nic ht doch

41er die guten Zutaten richtiggelöstsind. ^ ^ Hfjrlff ai

Solang
IDEE-KAFFEE

Di rf eh 11,
nimm

dann hast Du
gut gewählt.

J Vorauf kommt es
; Ihn. So erhalten ^
; $ ie die nahrhafte

oufschlagenl

«rv yvMjutuiutoii iiaiugg«io« uno.^ 1“ vml v « j ‘ ul
Also denken Sie daron, ncdi dem Koch« • Churchill

ßtsachhch in Alaier für

«, “>̂ rdert , daß na

.. . _ ' -MStoVJ

5ißfSßJfwäd :, siftstr:

bekai

OSRAM -lampen ] *>vi

^arÄ 5„ dleSer Plänetu , ":r u. v°n der Kä
'matenschen Gesi

Schwere
fei"d unter

innt: kommand

■Piêot a?iem° nt daUeiim AbsNordwestlichr „ -—
lc»rv„ a„T . ^ speri;jn h r ' - lli

ScblachtftTf mit ^hr
, r-JigemA?m9e;runl6rs‘»:

«'ttrde er-etromnie
esen, unter schwi

l4i 1 °Ii *v i a n , ÖrtUcher|,regelt. a erbitt
i* ite,i6D.̂ ederhoiteAr

sowie
x , - stidö

Y >iu? ot 0fe Ros

und®” . ents, and (

.Oer. Erfolg Jeder Mehrieistung^noch gesteigert ou'u‘ Oütet. ‘«geJ, ' “Uftlber f,-i
■ Verbrauch dererzeugler-uau|| l err0ratt  Id

in deshalb m.em.an iTHpn nicht :tLöHurnni 9r i ffe  9<
den

Stellengesuche
Wenn deshalb nie ™ ™ nicw :.|,' ,,,SteuroD7 ‘D‘ e

führte
9e9en

W e I b M c b
Buchhalterin und Korrespondentin,

pevf . i . allen kaufmännischen Ar¬
beiten , einschl . der Abschluß - 11.
Bilanzarbeiten . sucht selbständ.
Stellung in einem Im - u. Export¬
geschäft . Zuschr . erb . u . Wi . 6526
funbed . anzug ^b ) an Werbeges.
Riese K . G., Berlin W 8, Unter
den Linden 43/45.

Suche Stellung ste Serviererin od.
am Büi'ett . Ang . u . H 5358»

wenige
erhalten.

alles , sondern u»d p ' i” ess °nders t:- Dies gilt. in u . 'tust. .„ .0s U  etitut.y-* ■h u{e m
DARM  OL . au * fe|,t wird,
steigendem Mafye ne gjieiyo"«'' . . - -

MRMOE -WERf
PtÂ LKHMiPdÜ

.!> Unter* !/ enls,i
:Scl>e ti„J er  der Be\

u9zeUge "«nneflat
ab geschoss

Ereile
-südita

:̂ > ih Ma

:tv'ordâ an - A™


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

